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Streik bedroht Englands Rüstung
Lohnkamps von den Marxisten inszenier! — Auch die Angestellten der Verteiöigungsministerien machen mit

Von unserem ständigen Londoner Vertreter

Druck auf die Regierung
8 . London , 23. April .

Nachdem die Marxisten in England mit ihrem po-
litischen Feldzug gegen die Regierung , wobei sie die Spanien -
und Italien - sowie die arabische Frage in den Mittelpunkt
ihrer Hetzpropaganda gestellt hatten , nicht zum Ziele gelangt
sind, beginnt jetzt ein von ihnen inszenierter Lohnkampf ,
durch den die Regierung mit ihrem beschleunigten Aus-
rüstungsprogramm unter Druck gesetzt werden soll .

Sämtliche i« den Flugzeugwerken und Arsenale « auge-
pellte « Elektrotechniker haben eine sofortige Erhöhung ihrer
Löhne um 8 bis 10 Schilling prc Woche verlangt . Außer -
dem solle« 1t Tage bezahlte Ferien «nd bezahlte Feiertage
gewährt werden . Drastischer noch siud die Forderunge » für
alle Ueberstuude« , wobei gleichmäßige Sätze für alle von der
Regiernng subventionierten Betriebe eingeführt werde«
solle«.

Bemerkenswerterweise beginnt dieser Kamps von Man -
chester ans , dem Zentrum des britischen Industriegebietes ,wo 40 Arbeiterdelegierte aus ganz England , Schottland , Jr -
land , Wales und sogar aus Nordirland die Beschlüsse faßten .
Auch die Angestellten der Verteidigungsmini -
sterien , der Admiralität , des Kriegsministeriums , des Luft -
sahrtministeriums sowie des Postministeriums und des Mini¬
steriums für öffentliche Arbeiten hatten Abgeordnete zu dieser
Konferenz geschickt und haben sich den Forderungen
angeschlossen . Eine große Versammlung der Führer
der Arbeiter und Angestellten soll den Entschluß fassen, den
bisherigen Jndustrieschlichtuugsausschuß , der für
alle Lohn - und sonstige Verhandlungen mit der Industrie
und mit den Regierungsstellen eingeschaltet wird , ein 'ür
allomal ab z u l e h n e n.

Die Arbeiter ««d Angestellte» wolle« künftig ««r noch
direkt mit de» Regierungsstellen verHandel». Im Gebiete
von Sheffield werde» bereits Vorvereit « « ge » für
eine Streikbeweg « « g getroffen, falls die Loh « - nnd
fo«stige« Forder «»ge « nicht augeuommeu »»erde«.

Diese ganze Bewegung ist taktisch auf einen Zeitpunkt
verlegt worden , wo die sogenannte Schattenindustrie für den
Flugzeug - und Motorenbau ihre Arbeit beginnen soll . Die
sechs großen Motoren - und Automobilfabriken , die mit einer
Unterstützung der Regierung ihre Anlagen mit einem Kosten-
aufwand von schätzungsweise SV Millionen Pfund erweitert

haben , wurden von der Regierung aufgefordert , sofort mit
der Produktion für den Heeresbedarf zu beginnen . Um 5iese
Fabriken anzuspornen , ihre Erzeugung möglichst zu be-
schleunigen , wird die englische Regierung in Zukunft für
jedes gelieferte Flugzeug eine feste Berdienstspanne von 300
Pfund ( tumd 3 800 RM . ) bezahlen . Für jeden gelieferten
Motor sind 75 Pfund ausgesetzt worden . Für den Fall einer
Senkung der Herstellungskosten erklärt sich die Regierung
bereit , einen bestimmten Gewinnanteil auszuzahlen . Der
Lohnkonflikt mit der Gefahr eiues Streiks würde mit einem
Schlag alle diese Absichten zunichte machen.

Ein Spreng stoffgmtel um Sowjetrußland
Zv Kilometer breite Minensperre gegen Westen geplant - Sermetische Abkapselung

Drahluclduig unseres ständigen Vertreters
G . Warschau , 23. April .

Die Bolschewismen müssen vor der übrigen Welt eine schreck-
liche Angst haben . Sie haben bereits ihr Land mit einer un -
sichtbaren chinesischen Mauer umzogen , um zu verhindern , daß
von außen her Fremde auf sowjetrussischen Boden gelangen .
Ein viele Kilometer breiter Streifen an der europäischen
Grenze ist in ein Niemandsland verwandelt worden , d . h .
in diesem Geländestreifen gibt es keine Siedlungen mehr .
Hier herrscht allein die GPU . und das Militär . Die GPU .,
die den Grenzdienst ausübt , hat eine Fülle von schwerbewafs-
neten Posten eingerichtet , die durch scharfe Hunde begleitet
werden und das Gebiet so übersehen , daß möglichst ein Posten
den anderen sieht, also keine unbewachten Zwischenräume ent -
stehen . Außerdem hat man vielfach Holztürme errichtet , von

Frankreich hak plötzlich Eile
Rasche Bereinigung mit Rom - Gin Borabkommen sür .. gute Nachbarschaft"

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

T . Paris , 23. April .
Nachdem am Donnerstag der Quai d 'Orsay dem srauzösi -

schen Geschäftsträger in Rom , B l o n d e l , umfangreiche In -
struktionen zur offiziellen Aufnahme von sranzösisch- italieni -
schen Verhandlungen übersandt hat , hatte der französische
Diplomat gestern mit dem italienischen Außenminister , Gra -
fen Ciauo , eine neue Zufamm 'nknnft , die den Anfang der
eigentlichen sranzösisch- italienischen Ausgleichsbestrebungen
darstellt . Der Quai d 'Orsay hat bereits das Projekt eines
politischen Uebereinkommens ausgearbeitet ,
das in den Anweisungen an Blondel enthalten ist, der gleich-
zeitig beauftragt wird , im Namen Frankreichs die politischen
sogenannten Vorverhandlungen zu einem m ö g l i ch st
is ch n e l l e n Abschluß zu bringen .

Es handelt sich zunächst um Probleme allgemeiner Natur ,
die die beiden Länder interessieren und deren Regelung in
einem von uns mehrfach angedeuteten politischen Vorab -
kommen über gute Nachbarschaft festgelegt werden
soll . Die technischen Einzelheiten der Frankreich und Italien
angehenden Fragen können dann späteren Verhandlungen
vorbehalten bleiben .

Woranf es Frankreich heute vor allem «»kommt , ist, »och
vor der kommenden Ligatagu »g im Mai zu einem fre««d-
fchaftliche « Uebereinkomme» mit Italien zu gelangen , und
der französische Geschäftsträger hat deshalb vom Quai
d 'Orsay die Anweisung bekommen, den Gesprächsstoff so z«
vereiusache» und im Hinblick ans die vorgesehenen spätere»
Besprechungen der technischen Einzelheiten durch einen neuen
französischen Botschafter so zu teilen , daß ein b e s r i e d i -
gendes Resultat « och vor der Ligatagung zu-
standekommt.

Da der italienische Außenminister Graf Ciano sich in der
nächsten Woche zur Vermählung des Königs Zogo nach
Albanien begeben wird , bleibt für diese Verhandlungen zum
Abschluß des sranzösisch- italienischen Gentlcmen Agrement
verhältnismäßig wenig Zeit . In offiziellen französischen
Kreisen hofft man jedoch , daß der Zeitraum genügen wird ,
um zu einer schriftlichen Erklärung eines solchen Gentlemen -
Agrements zu gelangen . Man hofft das umfomehr , als man
durchblicken läßt , daß in etilem solchen Falle Frankreich tros
der Ankündigung des Negus , einen Vertreter zur Ratssitzung
zu entsenden , offiziell nnd ohne Umschweife die englischen
Bemühungen zur Lösung der Ligamitglieder von ihren Ver -
pflichtungen gegenüber A b e f f i n i e n unterstützen wird . Seit
die Tschechoslowakei ohne einen Beschluß der Liga abzuwar -

teu , das italienische Imperium anerkannt hat , ein Schritt ,den Frankreich früher stark beweint hätte und heute begrüßt ,
ist das letzte Prestige der Ligaapostel erheblich
geschwächt worden .

Der „Petit Parisie «" erklärt ganz offen, daß der letzte
Rest des Widerstandes gege« ei«e allgemeine Verföhn ««gs -
Politik mit Italien vor der französische « «»d englische» Hal-
t««g gegenüber Italien zusammenbreche« wird.

Das Blatt läßt allerdings als Voraussetzung einer solchen
Haltung den Abschluß des oben angedeuteten Abkommens
durchblicken . Die große Unbekannte bleibt jedoch für die
nächste Ligatagung So w j e t r u ß l a n d, von dem abzuwar -
teu bleibt , ob Moskau es wagen wird , sich in offenem Gegen -
fatz zu Paris zu stellen.

denen aus die nähere und weitere Umgebung beobachtet wird .
Auch Flugzeuge patroullieren dauernd an der Grenze hin
und her . Schließlich hat man breite Drahtverhaue errichtet .
So können also Fremde nicht auf heimlichen Wegen nach
Sowjetrnßland hinein , umgekehrt kommen Sowjetrussen auf
diesen Wegen nicht mehr zum Laude hinaus . So ist die
Sowjetunion von Westeuropa hermetisch abgeschlossen .

Dieses Niemandsland mit seinen militärischen Befestig »« -
gen scheint aber den Herrschaften im Kreml noch nicht zu ge-
nügen . Nachdem man nun erreicht hat , daß Staatsfeinde
nicht mehr über die grüne Grenze ins Land hineingeschmug -
gelt werden können , will man jetzt auch dafür sorgen , daß die
Kette von Sperrforts ganz erheblich verstärkt
wird .

Man will eine sowjetrnflifche Magi »otli »ie einbaue« , die
sich aber nicht i» erster Linie durch stockwerkartig i» die Tiefe
gehcnde Betonbefestigungen auszeichnet, so»der» durch el«e«
Sv Kilometer breite« Gürtel , der aus Mine « besteht .

Man muß also Millionen , wenn nicht gar Milliarden klei -
nere und größere Minen zunächst einmal anfertigen , um
sie an der Grenze in die Erde versenken zu können . Diese
Minen sind aus der Kriegszeit bekannt . Sie verstärkten die
Stacheldrahtoerhaue . Sie sind untereinander verbunden , so
daß ein Verehren der Verbinöungsdrähte regelmäßig ganze
Minenserien zur Explosion bringen .

lieber 100 Tote und Verlegte
durch Kaffeeha«s -Ei«st«rz

Phönix -City sAlabama ) , 23. April . Während der Verkehrs»
reichste « Stunde » stürzte i» einem hiesige» Kaffeehaus pliitz -
(ich das Dach ei« »ud begrub über SO Personen »uter feine »
Trümmer « . Bis jetzt wnrde« SO Neger als getötet festgestellt,
während 80 Perso «e« verletzt wurde» . Man »immt an, daß
«och mehr Me « sche» de« Tod gef «»de« haben ««d «»ter de»
Trümmer « begrabe« liege ».

Es geht um Valencia

Vinaroz , 23. April . (Eigener
Drahtbericht . j Nach den von
dem spanischen Kriegsschau -
platz kommeirden Meldungen
hält im Süden des von den
nationalen Truppen geschafft-
nen 50 Kilometer breiten
Korridors durch das fowjet -
spanische Gebiet der Druck der
nationalen Abteilungen an ,
die somit ihre Front gegen
Valencia richten , das wir im
nebenstehenden Bild zeigen .

Foto : Erich Zander .
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Neichsentscheiö öes 5. Neichsberufswettkampfes
«Zoo Gausieger im Endkampf in Hamburg ^ Ausdehnung der Förderung der Berufsbesten

— Hamburg , 23 . April . Der Reichsberufswettkampf 1938
trat gestern in sein letztes Stadium . Im Laufe öes Freitag
trafen SSM Gausieger in dem festlich geschmückten Hamburg
ein .

Abends um 21 Uhr wurde der Reichskampf mit einer
Kundgebung , bei der Gauleiter Reichsstatthalter Kaufmann
und Obergebietsführer Axtmann sprachen, eröffnet . Neben
den 6500 Wettkämpfern waren 48 000 Angehörige der HJ .,
der Werkschar, des BDM . und die Ehreneinheiten ausmar -
schiert. Am 29. April ist Siegeroerkiindung .

*

Wer in Hamburg dabei sein darf , wer sich aus der Masse
von 2,7 Millionen bis zum Reichsentscheid durchgekämpft
hat , kann also bereits auf einen Erfolg verweisen , der höchste
Achtung verdient . Ohne Zweifel verdient jeder Reichssieger
höchste Anerkennung , und eine berufliche Förderung ,
die seiner Leistungsfähigkeit angemessen ist . Hinter ihm aber
stehen zweite und dritte Sieger , die , vielleicht nicht minder
begabt , nur von der Gunst des Augenblicks weniger bevor -
zugt waren . Tie Reichssiegerförderung wurde durch die
„außerordentliche Förderung " ergänzt , die sich vornehmlich
auf ausgezeichnete Gausieger erstreckte und tiefen zu einem
angemessenen beruflichen Fortkommen verhalf . Nach Ab-
fchluß des Wettkampfes soll nun die Förderung auf die Ge-
samtheit der Gau - und Reichssieger ausgedehnt werden , um
die Einheit zu erreichen . Die Härte des Lebenskampfes , Sie
Anforderungen des Ausbildungsweges haben alle vermeint -
lichen Standesunterschiede längst hinweggewischt . Wir wissen
von dem Kindheits - und Jugendalter der Mehrzahl unserer
Reichssieger . Sie stammen zu 60 v . H. aus Familien von
Lohnarbeitern , zu einem beträchtlichen Anteil mit fünf und
mehr Kindern . Ein gutes Drittel der Sieger 1937 mußte den
ursprünglichen Berufswunsch fahren lassen und eine Arbeit
aufnehmen , die frühzeitigen Verdienst versprach ) fast eben-
foviele waren aus wirtschaftlichen Gründen gezwungen , die
Ausbildung auf einer höheren Schule vorzeitig abzubrechen, -
endlich bestand bei drei Vierteln aller Reichssieger das Be -
dürfnis nach öffentlicher Förderung . Und da kommen Wis-
senschastler her und behaupten , die Masse der Minderbemit -
telten sei an Begabungen „ausgelaugt " , weil , wie sie argu -
mentieren , die erbmäßig hochwertigen Kräfte längst in die
oberen sozialen Schichten aufgestiegen seien . Die Jugend des
Berufswettkampfes hat solche Theorien durch die Tat
widerlegt . Jahr für Jahr werden so die Millionen
Kräfte deutscher Menschen für wenige Tage zu einem unge -
öeuren Energiestrom zusammengeballt . Nach bestandener
Probe geht es dann gestählt , mit größerem Mut , mit ver -
ftärkter Leistungsfreude ans Werk .

Leibesübungen wahrend der Arbeitszeit
Eine Anordnung Dr . Leys und Baldur von Schirachs
□ Berlin , 23. April . Die Notwendigkeit , der berufstäti -

gen Jugend während ihrer Arbeitszeit einen Ausgleich durch
Leibesübungen zu der einseitigen beruflichen Beanspruchung
zu sichern, hat den Reichsorganisationsleiter der NSDAP ,
und Leiter der DAF . und den Jugendführer des Deutschen

Reiches bestimmt , eine gemeinsame Anordnung über die
Durchführung des Ausgleichssports in den Betrieben zu er -
lassen. Hiernach wird die körperliche Ertüchtigung der Be -
triebsjugend während der Arbeitszeit nach den Richtlinien
des Amtes für Leibesübungen in der RJF . und unter Be -
ausstchtigung der Dienststellen der HJ . vom Sportamt der
NSG . Kraft durch Freude durchgeführt . Dieser Ausgleichs -
sport während der Arbeitszeit wird außerhalb der Betriebs -
sportgemeinschaft ausgeübt . Die Frage der sportlichen Be -
tätigung der Jugend innerhalb der Betriebssportgemeinschaft
wird noch gesondert geregelt .

Die Leibesübungen der berufstätigen Jugend werden
grundsätzlich während der Arbeitszeit durchgeführt und sollen
sich in der Regel auf mindestens eine Doppelstunde in
d er Woche erstrecken.

Der Kapitän des . Wilhelm Guftloff' f
Plötzlich einem Herzschlag erlegen

Au Bord Wilhelm Guftloff ", 23. April . Der Kapitän
Lübbe des auf der Fahrt nach Madeira befindlichen KdF .*
Schiffes „Wilhelm Gustloff " ist am Freitag mittag im Alter
von 58 Jahren auf hoher See einem Herzschlag erlegen . Für
48 Stunden hat die Reiseleitung Bordtrauer angeordnet .
„Wilhelm Gusrlosf " wird Dover anlaufen , wo die sterblichen
Ueberreste Lübbes zur Uebersührung in die Heimat von Bord
geleitet werden .

Nur wenige Augenblicke vor feinem unerwarteten Heim -
gang stand Kapitän Lübbe auf der Kommandobrücke und
steuerte den Kurs des Schiffes . Um 16 Uhr wurden die
Fahrgäste und die Besatzung auf das oberste Deck gerufen ,
um die erschütternde Nachricht zu hören . Ergriffen grüßten
sie die Flagge unseres Schiffes , die sich nun auf Halbstock
senkte.

Aktualität nicht »» in,räch,ist
Begeistertes Lob der französischen Presse zum Olympia -Film — Verdienter Erfolg für Leni Riefenstahl

Drahtbericht nmeres Vertreter *

PT . Paris , 23. April .
Die Berliner Korrespondenten der Pariser Presse ver -

öffentlichen begeisterte Artikel über die Uraufführung öes
Olympiafilms . Die große Spannung , mit der man in
Frankreich dieser Schöpfung entgegensah , wurde dadurch
entfacht , daß man bereits im vergangenen Jahre während
der Weltausstellung und besonders während der Deutschen
Kulturwoche in Paris einige Proben dieses Films gesehen
hatte . Das Urteil der französischen Journalisten , die der
Berliner Uraufführung beiwohnten , ist einstimmig das des
begeisterten und uneingeschränkten Lobes . „Leni Riefen -
stahl "

, so schreibt der „Paris Midi ", „hat ohne Zweifel den
größten Erfolg ihres Lebens davongetragen . Ein mohlver
dienter Erfolg , wenn man die zweijährige Arbeit und Mühen
bedenkt , die dieses Meisterwerk gekostet hat . Bor einer sol-
chen Leistung kann man sich nur verbeugen .

" Das französische
Blat lehnt entschieden den aufgetauchten Einwand ab , daß die
Länge der Verwirklichung des Films sein Aktualitätsinteresse
beeinträchtigt habe . Der Film sei in der Art seiner Zusam -
menstellung zeitlos und bringe mit einem Schlage wieder die
unvergeßlichen Wochen des Jahres 1936 zum Bewußtsein .

Diplomaten beim Führer
Drei Gesandte überreiche« ihr Beglaubigungsschreiben
* Berlin , 23 . Ilpril . Der Führer und Reichskanzler emp-

sing gestern im „Haus des Reichspräsidenten " unter dem
üblichen Zeremoniell den erneut bei ihm beglaubigten Ge-
sandten von Peru , Enrique Gildemeister . Der Ge-
sandte , der sein Land bereits früher sechs Jahre lang bei £et
Reichsregierung vertreten hat , drückte in seiner Ansprache
feine Freude aus , wieder in Berlin wirken zu können , und

Die Schlacht in Schanlung
Eigener Drahtbericht der Badischen Preise
Schanghai, 23. April . Die Einnahme der Stadt Linyi an

der Hsütschausront ist in den Morgenstunden des Donners -
tags von japanischer Seite amtlich bestätigt worden . Nach
einer amtlichen Mitteilung der japanischen Heeresleitung ist
die Einnahme dieser wichtigen Schlüsselstellung vor Hsütschau
durch ein heftiges Bombardement der chinesischen Stellungen ,
im besonderen im nordwestlicken Teil der Stadt , vorbereitet

Das Kampfgebiet in Mittel - China

worden . Die zurückgeworfenen chinesischen Truppen bewegen
sich in südlicher Richtung . Von chinesischer Seite wird zu-
gegeben , daß die Japaner in Hantschwang völlig Herren der
Lage sind. Auch in Aimsien sind die Japaner zum Angriff
gegen die die japanischen Stellungen umklammernden chine -
fischen Truppen vorgegangen . Zur Verstärkung der bei Hsüt -
schau stehenden japanischen Streitkräfte werden schätzungsweise
100 000 Mann (vier japanische Divisionen ) auf zwei verschie-
denen Anmarschlinien an die Front im Süden der Provinz
Schantung herangeführt . Von chinesischer Seite wird behaup -
tet , die Stärke der chinesischen Armee einschließlich der neuen
Truppenergänzungen betrage hier etwa 300 000 Man ».

30000 obdachlos durch Erdbeben
Drahtberieht unsere * Vertreter *

HS. London , 28. April , lieber das große Erdbeben in der
Türkei , über das wir schon am Mittwoch berichteten , treffen
nun Einzelheiten ein , nach denen es sich um eine Naturkata -
strophe handelt , wie sie Anatolien seit Menschengedenken
nicht erlebt hat . Das Erdbebengebiet dehnt sich vom Schwar -
zen Meer bis fast zum Mittelmeer aus . Die Erdstöße waren
von einem schweren unterirdischen Lärm begleitet , durch den
die Bewohner in panischen Schrecken versetzt wurden und die
Ortschaften verlassen haben . Etwa 50 000 Menschen kampieren
im Freien , da ihre Häuser zerstört wurden . Ganze Familien
sollen unter den aufgeworfenen Gesteinsmassen begraben wor -
den sein . Stellenweise quillt aus den Erdriffen kochend heißes
Wasser heraus und steigen Dämpfe auf . Die Zahl der Toten
und Vermißten wird den englischen Berichten nach auf 800
angegeben . 18 Dörfer sollen völlig zerstört sein und 22 andere
ebenfalls von dem Erdbeben heimgesucht sein.

Die Schweiz löst Genfer Fesseln
Der Bundesrat will baldigst völlige Nentralität .

Eigener Drahtbericht
□ Genf , 23. April . Der schweizerische Bundesrat hat an

das Generalsekretariat der Genfer Liga ein Schreiben gerich-
tet , in dem er darum ersucht, die Frage der Wiederherstel -
lung der integralen Neutralität der Schweiz vorläufig auf
die Tagesordnung der nächsten Tagung des Rates der Genfer
Liga zu fetzen . Dazu wird in Genfer Kreisen bemerkt , die
Verhandlungen zwischen der Schweiz und den führenden Mit -
gliedstaaten Genfs feien bereits ziemlich weit fortgeschritten .
Bern wird demnächst seinen Standpunkt in einem Memoran -
dum der Genfer Liga zur Kenntnis bringen .,

Englands Kriegsmm .fter in Rom
— Rom , 23. April . ^Eigener Drahtbericht.) Begleitet von

einer Staffel von zehn Bombenflugzeugen , hat der englische
Kriegsminister Hore -Belifha am Freitag Malta verlassen und
ist bereits am Abend in Rom eingetroffen , wo er in der
englischen Botschaft Wohnung nahm . Die geplante Zusam -
menkunst mit Mussolini ist für heute nachmittag vorgesehen .
Ihr wird ein Essen des italienischen Außenministers Graf
Ciano zu Ehren des englischen Kriegsministers voraus -
gehen .

Uebereinkommen Großbritannien —Irland . In den Ver -
Handlungen zwischen Großbritannien und Irland ist ein
Uebereinkommen erzielt morden , das am Montagnachmittag
in London unterzeichnet werden sop. De Valera wird sich zu
diesem Zweck nach London begeben . Es wird aber nicht er -
klärt , worauf sich dieses Uebereinkommen erstreckt.

begrüßte mit Genugtuung die bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen zwischen dem Deutschen Reich und Peru , die er
weiter auszubauen versprach . Der Deutsche Reichskanzler
hob in seiner Erwiderung dei Tatsache hervor , daß der Ge-
sandte Gildemeister besonders berufen ist, die guten Be -
ziehungen zwischen Deutschland und Peru , das sich im vol »
len wirtschaftlichen Aufschwung befindet , zu pflegen und aus -
zubauen .

Es folgte
'
hierauf in der gleichen Weise der Empfang des

neu ernannten Königlich -Rumänischen Gesandten R a d u
Djuvara , der ebenfalls früher mehrere Jahre in Berlin
diplomatisch tätig gewesen ist . Er gab der Hoffnung Aus -
druck, daß es ihm , der mit besonderer Freude und innerer
Befriedigung an feine neue Aufgabe herantrete , gelingen
werde , die zahlreichen Beziehungen zwischen beiden Ländern
in jeder Weise weiter zu entwickeln und zu vertiefen . Der
deutsche Reichskanzler begrüßte mit herzlichen Worten diese
Absicht , der er seine volle Unterstützung teil werden zu lassen
versprach .

Hiernach empfing der Führer und Reichskanzler zur Ent «
gegennahme des Beglaubigungsschreibens den neu crnann -
ten Königlich -Bulgarifchen Gesandten Parvan Draga -
noff , der gleichfalls früher als Königlich -Bulgarischer Mi -
litärattachs in Berlin tätig war . Er übermittelte in seiner
Ansprache die Grüße und Wünsche Seiner Majestät des
Königs der Bulgaren für den Führer und das Großdeutsche
Reich und erinnerte an die Waffenbrüderschaft und die enge
Freundschaft zwischen beiden Staaten , die in den schwersten
Zeiten ihre Probe bestanden hat . Diese Freundschaft und Zu -
fammenarbeit auf allen Gebieten weiter zu entwickeln , be -
trachte er als seine Ausgabe . Der Deutsche Reichskanzler
dankte in seiner Antwort für die Grütze Seiner Majestät
Boris III ., die er herzlich erwiderte . Er stellte dem Ge-
sandten in Aussicht , daß ebenso wie bisher er und die Reichs -
regierung die traditionelle Freundschaft mit dem bulgarischen
Volk aufrecht erhalten und ausbauen wollen .

Außerdem empfing der Führer den zur Zeit in Berlin an -
wesenden Gesandten in Bukarest Dr . Fabrieius zur Meldung .

Ambau Rumäniens
Siebenbürgen nicht mehr eigener Verwaltungsbezirk

Eigener Drahtbericht
ak . Budapest , 23 . April . Wie verlautet , wird das Ge-

setz über die Neueinteilung der Verwaltungsbezirke Ru -
mäniens in den nächsten Tagen veröffentlicht werden . Das
neue Gesetz wird die bisherige historische Einteilung Ru -
mäniens samt den Bezeichnungen Siebenbürgen , Bes -
sarabien , Bukowina usw . beseitigen , um an ihre Stelle
sieben neue Verwaltungsbezirke mit den Hauptstädten Cra -
java , Kischinew, Jassy , Hermann st ad t, Kronstadt und
Klausenburg zu setzen . Diese Provinzen werben von
Gouverneuren verwaltet werden , denen als beratende Or¬
gane Provinzräte beigegeben werden sollen . Die Präsekten
und Bürgermeister werden in Zukunft nicht mehr gewählt ,
sondern ernannt werden .

Der britische Everest-Bersuch
Erster Brief der englische« Himalajaexpeditio «.

Drahtbericht unseres Vertreters
« 8. London , 23. April . Die britische Mount Everest - Ex-

pedition , die schon vor drei Wochen die indische Grenze nach
Tibet überschritten hat , hat nun ihren ersten Bericht in Form
eines Briefes des bekannten Himalajabergsteigers S m y t h e
nach Bengal geschickt. Der Brief datiert vom 30. März und
ist von Jikyot durch Boten befördert worden . Der „Everest
sieht völlig ruhig aus und seit Tagen schon ist der Gipfel wol -
kenlos . Der Führer der Expedition , Tilman . und die
übrigen Teilnehmer sind bereits drei Tagemärsche voraus .
Das Wetter bei der Durchquerung der Tibetebene war heiß
und die Bedingungen ähnlich wie die , die die Everest - Expedi -
tion im Jahre 1936 antraf ." Es handelt sich um den fünften
englischen Versuch , den Gipfel des Everest zu erreichen . Die
früheren Expeditionen fanden in den Jahren 1922, 1924, 1933
und 1936 statt .
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Kollschahs Ende / °Con Slang Suchhold

Die weiße Armee marschiert , wie eine unaufhaltsame Flut
wandert sie durch den sibirischen Winter , durch die Wildnis
der Taiga , von Woche zu Woche weiter nach Osten .

Wie die Bäche , die im Hügelland auseinander sich bogen ,
wieder zusammenfließen in der Niederung , so finden sich nach
der Zerreißung der Front bei Krasnojarsk ' jetzt zwischen
Kany und Angara alle die zersprengten Scharen der Tapferen
wieder zum Gros , die vom Wolgakorps Kappels , die Ur -
alfchen , die Jschewskaja stoßen zu den sibirischen Schützen , den
Kavalleriedivisionen und Kosaken , die bei Kansk die rote Ab -
wehr zerbrachen .

Sie formieren sich zu neuen Kampfabteilungen unter
Woicefchowfki und Sakharow und marschierten gegen Jrkutsk .

Kein Widerstand hält sie auf dabei ; die Bolschewiken , die
sich ihnen entgegenstellen , jagen sie auseinander , mit dem
blanken Bajonett fegt die Wotkinskaja ihre Soldaten aus
Uk heraus , und den heftigen Widerstand , den die Roten an
der Station Sima entwickeln , überwältigen Nordgruppe und
Südgruppe in erbitjertem Ringen .

Die weiße Armee marschiert !
Obwohl ihr beinahe alles fehlt , was ein sibirischer Feld -

zug fordert , die Pelze und Mäntel und Decken , die Filzstiefel
gegen den grimmigen Frost , das Brot und das Mehl , der
Hafer und das Heu , obwohl die entkräfteten Pferde zu
Dutzenden stürzen und verenden , obwohl diese toten Kamera -
den des Schicksals und ihre Wagen und Karren den ganzen
Leidensweg der Kolonnen durch die Taiga schauerlich verklln -
den , trotz allem , unbezwinglich reitet und stampft und fährt
und schiebt sich und drängt sich der Mut und die Treue dieser
notgestählten Parteigänger des alten Rußlands nach Osten
voran , immer noch an dreißigtausend Menschen , eingerechnet
all die Kranken und Frauen , die sorgsam gehütet mitgeführt
werben durch alle Schrecknisse von Weg und Witterung , um
ihnen das Entsetzlichste zu ersparen , ein Opfer der Roheit
und des viehischen Hasses der Bolschewiken zu werden .

Dreißigtausend Menschen , ein Heer , marschiert gegen
Jrkutsk .

Tie Stadt hinter der Angara hat die Augen geschlossen ,
als ob sie schliefe , aber böse Träume quälen sie, sie stöhnt und
zittert , als wäre ihr das Messer schon an der wehrlosen Kehle

Denn was an Kampfkraft gegen die weiße Gewalt in
Jrkutsk zusammengerafft werden kann , ist verzweifelt wenig ,
nachdem das Gros der Bolfchewisten seit dem Gefecht von
Sima gegen Balajanfk ausgewichen ist .

Hinter verhängten Fenstern tut Kalaschnikow den Kom -
Wissaren kund , was bevorsteht , und fordert ihren Entschluß .

Der Admiral Koltschak , den die tschechischen Führer hier
samt seinem Stabe den Roten ausgeliefert haben , darf nicht
mit der Preisgabe der Stadt die Freiheit wieder erlangen .
Eile tut not , niemand kann wissen , was morgen , was über -
morgen geschieht .

Die Loslassung ihres Oberstkommandierenden , die Heraus -
ausgäbe des Goldschatzes , die Versorgung der Truppe mit
warmer Kleidung haben die „Kappelschen " durch Unterhänd -
ler schon nach dem Siege bei Sima gefordert .

Bis jetzt hat man sie hingehalten , nach der letzten Nieder -
läge dieser Nacht ist kein Zaudern mehr möglich .

Wozu noch einen langen Prozeß ? Einen Spruch des Ge -
richts ? Sonnenklar ist die Schuld des Admirals für die
Kommissäre . Alle Bedenken sind verflogen , das Urteil fällt .
Wenn die Sonne des siebenten Februar anbricht , wird der
Mann tot sein , der so lange Zeit allmächtig in Sibirien den
Sowjetgedanken unterdrückte .

Schon ehe der Schlüssel im Schlosse knirscht , ehe der Ossi -
zier mit der roten Armbinde beim Schein der blakenden
Lampe zu lesen beginnt und die Begleitmannschaft den Ver -
urteilten anstarrt , ist Alexander Wassilijewitsch Koltschak er -
wacht . Plötzlich ist er aufgefahren aus dumpfem Traum und
hat gewußt : Jetzt geschieht es .

Die schlurfenden Tritte über den Hof , das Geräusch von
Stimmen , das leise Geklirr wie von Waffen — ja , die Stunde
ist da , endlich ist sie da , alles Bangen und Zweifeln , Grübeln
und Hoffen und wieder Verzagen ist nun vorbei , es ist wie
in der Schlacht , die Nerven straffen sich zu Stahl . Vergebens
spähen die hämischen Blicke des begleitenden Kommissars nach

einer Bewegung der Hände , nach einem Zucken im Gesicht des
Gefangenen , das Furcht oder Schrecken verriete .

Nur um den Mund spielt ein verächtliches Lächeln , als
ihm das Urteil verlesen wird , das den Bürger Admiral Kolt¬
schak zum Tod durch Erschießen verurteilt , weil er ein Feind
der Demokratie war und Ströme von Blut vergossen hat .

Ob er noch einen Wunsch habe ?
„ Nein " .
Ob er bereit sei zu gehen ?
„Ja ."

„ Sofort ? "

„Sofort ."
Seit dem Tage , an dem sein Wagen , den die Fahnen Eng -

lands , Frankreichs , Japans und Amerikas schützend umflagg -
ten , durch den Wortbruch Jan Sirowojs und der tschechischen
Bahnhofswache abgehängt und er der Sowjetregierung in
Jrkutsk preisgegeben wurde , hat der Oberstkommandierende
dies Schicksal erwartet .

Gut , daß die Kugel es ist , ein ehrlicher Soldatentod .
Er greift nach seinem Zigarettenetui .
„ Es ist erlaubt ? "
Der Offizier gibt einem der Soldaten einen Wink :
„Der Bürger Admiral braucht Feuer ."

Das Streichholz flammt auf .
„ Schönen Dank ."

Koltfchaks Augen gehen noch einmal durch den halberhell -
ten kahlen Raum , dann nickt er :

„ Gehen wir !"
Die Stimme ist fest.
Sie steigen die Treppe herab , sie schreiten die hallenden

Gänge entlang , sie betreten den Hof .
Es dämmert schon , die Luft ist grau , es ist bitterkalt .
Da steht schon ein anderer an der Mauer , die Zähne schla -

gen ihm zusammen , in den kleinen trüben Augen , die ohne
Brille noch hilfloser aussehen , flackert eine mühsam bewäl -
tigte Angst .

„Viktor Pepeljaew ? "

„Ja , Admiral ! — Ich ! — Ich —" Die Stimme zittert ,
bricht ab in einem Laut von Klage und von Grauen .

Dieser Viktor Pepeljaew , monatelang Minister des Ex -
regenten , hat durch sein Liebäugeln mit den Sowjetrevolutio -
nären , durch seine Widersetzlichkeiten gegen Koltfchaks Wei¬
sungen , durch allerhand üble Quertreibereien dem Admiral
manche üble Stunde gemacht .

Koltschak fühlt einen faden Geschmack im Munde beim An -
blick des großen breiten Menschen , dessen Gesicht und Haltung
die Furcht vor dem Ende allzudeutlich verrät .

Doch die Abneigung verwandelt sich in letzte Güte .
Er drückt dem Zitternden die Hand , und in diesem Hände «

druck liegt alles , was er noch geben kann : Verzeihung , Er -
mutigung , ja , Befehl .

Steh jetzt fest , sagt die Hand , steh fest, gleich sind wir drü -
ben auf der anderen Seite !

Wie eine hypnotische Kraft wirkt die Bewegung . Die
Furcht in den Augen erlischt , das Zucken » m den Mund Pe -
peljaews läßt nach , der Kopf hebt sich langsam den Mündun -
gen der Gewehre entgegen .

Auch Koltschak wendet sich ihnen zu .
Er sieht , wie sie , erst der eine , dann der andere , wieder

das Gewehr absetzen . Wollen sie nicht ? Der Offizier redet
auf den Kommissar ein , der Kommissar auf die Soldaten , sie
zucken mit den Schultern , sie haben keine Lust , an dem Mann
da einen feigen Mord zu begehen .

Der Admiral holt einen letzten tiefen Zug aus der Ziga -
rette , dann wirft er den Stummel beiseite , stellt sich kerzcn -
gerade vor die Mauer und ruft hinüber : „ Soldaten , tut
euere Pflicht !"

Hell und scharf klingt das wie zum Sprung und Sturm .
Und so reißt dieser Ruf die Gewehre hoch, eins zwei , alle .
Ueber die Mündungen hinweg hebt Koltschak die Augen

in den fahlen Morgen hinein . Es ist nichts da , was ihn
trösten könnte , aber er mutz wohl etwas sehen , was nur die
Seele sieht , die an der Grenze steht und schon ins andere
Land hinüberblickt . Ein leises Leuchten ist in den Augen ,
und als er nun „ Feuer " selbst kommandiert , ist es , als riefe
eine fremde Stimme von oben her : „Freiheit und Sieg .

"

Die Schüsse fallen . Der schwere Pepeljaew knickt langsam
in den Knien zusammen und sinkt nach vorn , der Oberstkom -
mandierende steht noch ein paar Sekunden wie ein Baum ,
dann gleitet sein Körper an der Mauer entlang zur Erde .
Es ist aus .

Mißtrauisch tritt der Kommissar an die Erschossenen heran ,
beobachtet das letzte Zucken der Körper , dann winkt er hin -
über : „ Die Tragbahren her !"

Die Soldaten rücken ab , der Offizier meldet am Fern -
spreche ?, der Höchstgewaltige von Jrkutsk hebt den Hörer ab
und nickt und lächelt . Gut gemacht , denkt er , gut gemacht .
Nun ist das Nest leer . Um das leere Nest werden sie sich
die Köpfe nicht blutig schlagen . Jrkutsk ist gerettet !

Und die weiße Armee marschiert !
Aus Hans Zuchhold : „Wer Soldaten der roten Armee "
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Oer letzte deutsche Flottenvorstoß
Von Korveiien -Kapiiän a. D. G . G. F r h r. v . I o r s 1 n e r

Unter dem immer mehr zunehmenden Druck unseres U -
Bootskrieges waren die Engländer in der zweiten Hälfte des
Jahres 1917 auch in der nördlichen Nordsee zur Sammlung
der Handelsschiffe in Geleitzügen übergegangen .

Nachdem Teilunternehmungen leichter deutscher Streit -
kräste verschiedentlich zur Vernichtung oder Aufreibung der
ursprünglich nur von Zerstörern gesicherten Geleitzüge ge -
führt hatten , wurden in der Nordsee Großkampfschiffe für den
Handelsschutz eingesetzt .

Der Ansatz unserer Schlachtkreuzer gegen die Geleitzüge
auf der Linie Shetland -Jnseln —Norwegen schien Admiral
Scheer daher geboten .

Am 23. April 1918 morgens liefen die Schlachtkreuzer un -
ter Vizeadmiral Ritter v . Hipper mit den schnellsten Kleinen
Kreuzern und Torpedobooten von der Jade aus . Das Gros
unter Admiral Scheer folgte mit den übrigen Kreuzern und
vier Torpedobootsflottillen .

Nach nächtlicher Nebelfahrt durch die Minenfelder stand
die Flotte am Morgen des 24, April bei sehr sichtigem und
klarem Wetter außerhalb des Minengürtels . Aus Gründen
der Geheimhaltung war der Gebrauch der K .T . - Anlagen auf
den äußersten Notfall beschränkt .

Lucien erwacht - zum Tode
Ein blinder und geistesgestörter Mörder erlangt nach vier Jahren Augenlicht und Vernunft wieder

Niemand hätte gedacht , daß man Lueieu Albert Mussot je -
mals vor dem Gericht zur Verantwortung ziehen könne sür
eine Tat , die er am 7. Februar 1934 verübt hat . Ein Todes -
urteil blieb unausgesprochen , weil der Mörder geistig um -
nachtet war . Aber gerade in diesem Fall — es mutet wie
eine Ironie des Schicksals an — vollzog sich so etwas wie ein
medizinisches Wunder : Zum Staunen der Aerzte wurde Lu -
cien völlig gesund . Das bedeutete für ihn freilich keinen
großen Gewinn , denn nun , da er aus dem Irrenhaus Marc -
ville als geheilt entlassen werben konnte , hat das Gericht des
Kreises Meurthe - et -Moselle die alten Akten wieder hervor -
geholt und mit vierjähriger Verspätung den Mordprozeß
gegen ihn angesetzt .

Lucien ist der Sohn einer lothringischen Arbeiterfamilie .
Nachdem er seiner Militärpflicht in Algier genügt hatte ,
findet in der französischen Stadt Jarville eine Stellung . Er
verliebt sich in Madeleine Cote , die Tochter seiner Wirtin .
Das junge Mädchen weist seine Bewerbungen ab und gibt
einem anderen den Vorzug , der um ihre Hand anhält . Am
11. Februar 1934 soll Madeleines Hochzeit stattfinden, ' vier
Tage vorher stellt Lucien Madeleine auf der dunklen Treppe
und verlangt mit heftigen Worten , daß sie auf ihre Heirat
mit dem Nebenbuhler verzichtet .

Das junge Mädchen lehnt das ab : Lucien zieht einen Re -
volver ans der Tasche . Mit einem Schuß in die Schläfe tötet
er Madeleine . Tann jagt er sich selbst eine Kugel durch den
Kopf . Aber der Schuß , den er sich zudachte , war nicht tödlich . '

Die Kugel hatte die rechte Schläfe durchbohrt und war im

Knochen stecken geblieben . Hätte man sie operativ entfernt ,
wäre das das Ende gewesen . So ließ man sie sitzen . Aber
sie hatte nicht nur den Sehnerv zerstört , sondern auch das
Gehirn verletzt . Und als Lucien nach fünf Tagen zum Be -
wußtsein erwachte , war er blind und geistesgestört . Er war
überdies außerstande , einen artikulierten Laut hervorzubrin -
gen . Unter diesen Umständen war an eine Gerichtsverhand -
lung nicht zu denken . Man internierte den Mörder in der
Irrenanstalt Mareville und schloß die Akten über den trau -
rigen Fall . Vier Jahre lebte Lucien hier in völliger geisti -
ger Umnachtung . Da trat vor wenigen Wochen plötzlich die
verblüffende Wandlung ein .

Die Sehnerven Luciens begannen sich wieder zu beleben ,
das linke Auge gewann vier Zehntel seiner Sehkraft zurück ,
und im selben Maße erwachte auch die Gehirntätigkeit wieder .
Der Kranke fing plötzlich mit den ihn behandelnden Aerzten
ganz vernünftig zu sprechen an , der Fall begann die Wissen -
schaft zu interessieren , man zog berühmte Nervenspezialisten
zu , und am 5. April ereignete sich das Wunder , daß Lucien
auf einmal , dem Anschein nach völlig geheilt , von seiner Tat
zu sprechen begann und seine sofortige Ueberführung an das
Gericht forderte . Unter atemloser Anteilnahme der anwesen -
den Aerzte und Juristen legte Lucien ein volles Geständnis
ab . Die Sachverständigen bezeichneten ihn durchaus als ver -
nehmungssähig und bei klarem Verstände . So hat nun das
Gericht von Meurthe - et - Moselle den Prozeß gegen Lucien
anberaumt , auf dessen Ausgang man sehr gespannt ist . Lu -
ciens Genesung kann sein Todesurteil bedeuten .

Admiral v . Hipper hatte den Schlachtkreuzer „Moltke "

6 Uhr morgens daher ohne Meldung zum Gros detachiert .
Das Schiff war durch eine noch ungeklärte Maschinenhavarie
stark in der Fahrt heruntergesetzt . Gegen 8 Uhr morgens
meldete „ Moltke " durch FT : „Schwere Havarie , Fahrt be -
trägt vier Seemeilen , Standort etwa 49 Seemeilen West -Süd -

West von Stavanger " .
Admiral Scheer entsafte hierauf sofort „Straßburg " zu

„ Moltke " . Als „Moltke " gegen g Uhr vormittags meldete ,
daß das Schiff vollständig bewegungsunfähig geworden war ,
brach Admiral v . Hipper den Vorstoß ab , um ihr zu Hilfe
zu eilen .

Nachdem „ Moltke "
, vom Gros aufgenommen , in Schlepp

von „ Oldenburg " lag . erhielt Admiral v . Hipper Befehl zu
einem erneuten Vorstoß nach Norden . Vom Feind wurde
nichts gesichtet , obwohl unsere Schlachtkreuzer bis über den
60. Breitengrad , ungefähr der Höhe der Stadt Bergen , vor -

stießen .
Erst nach langer Arbeit hatte sich die Ursache der noch nie

bisher in der Flotte aufgetretenen Maschinenstörung ermit -
teln lassen . Das Schiff besaß vier Schraubenwellen . Ans un -
erklärlichem Grund war die innere Steuerbordschraube bei .
hoher Fahrt abgeflogen . Die nun unbelastete Turbine rast «
durch . So flog das große Rad der Maschinendrehvorrichtung ,
bevor der Schnellschuß zum Stoppen wirkte , auseinander .
Teile dieses Rades durchschlugen den Ausfluß des Hilfskon -
densators , mehrere Abdampfleitungen und das Deck zur
Hauptschaltstelle . Durch den lecken Hilfskondensator liefen die
Mittelmaschine und die Hauptschaltstelle sofort voll Wasser .
Bald trat dieses auch in die Seitenmaschine über . Hierdurch
wurden alle Kessel versalzen , so daß sämtliche vier Maschinen
ausfielen . 2900 Tonnen Wasser drangen in das Schiff ein .
Endlich gelang es , die unter Wasser stehenden Außenbord -
ventile und Schieber des Hilfskondensators durch Taucher zu
schließen . Dann wurde man des Wassers Herr und das Schiff
konnte allmählig wieder halbe Fahrt mit eigener Kraft sah -
ren , blieb aber aus Sicherheitsgründen weiter in Schlepp .

Am 25. April morgens standen alle Streitkräfte Hippers
wieder beim Gros . Auf dem Rückmarsch sank das Minen -
suchbo 'vt „ M 67" auf einer Mine . Zum Glück konnte der
größte Teil der Besatzung gerettet werden .

Kurz nachdem „ Moltke " am Abend des 25. April mit eige¬
ner Fahrt weiter fuhr , erhielt das Schiff 49 Seemeilen nörd -
lich Helgoland einen Torpedotreffer eines englischen U - Boo -
tes , konnte aber den Marsch zur Jade fortsetzen .

Leider war unserer Flotte der angestrebte Erfolg auf
diesem Vorstoß , der das letzte große Unternehmen der deut -
schen Hochseeflotte im Weltkrieg bleiben sollte , versagt .

Die englische „grand sleet "
, der bei der überaus klaren

Sicht sowie aus dem durch die Havarie der „Moltke " beding -
ten FT -B ^ rkehr der weite Vorstoß unserer Flotte bekannt
geworden sein mußte , traf keinerlei Gegenmaßnahmen . Die -
ses konnte schon damals als absichtliche Zurückhaltung ge -
deutet werden . — Nach dem Krieg brachten amtliche englische
Meldungen den Beweis dafür , daß die englische Flotte nach
der Skagerrak - Schlacht eine erneute Begegnung mit unserer
Flotte nicht suchte.
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Musik - Brücke der Verständigung
Zum III . Internationalen Musikfest in Baden - Baden

Aus den Baöen - Badener Mnsiksesten , öie von Herbert
Albert , dem jetzigen Stuttgarter Generalmusikdirektor , mit
einem sicheren Gefühl für die Notwendigkeit der Pflege
internationaler kultureller Beziehungen und zugleich für öie
außerordentlich günstigen Voraussetzungen eines Kurortes
von unbestrittener Weltgeltung begründet wurden , ist in drei
Jahren eine Einrichtung geworden , die heute aus dem inter -
nationalen Musikleben gar nicht mehr wegzudenken ist. Man
darf in Baden mit berechtigtem Stolze feststellen, daß sich die
Baden - Badener Musikfeste neben den Veranstaltungen des

Generalmusikdirektor G . E . Lessing
Aufnahme: Kühn

ständigen Rates für die internationale Zusammenarbeit der
Komponisten ^ die sie in einer besonders geprägten und , wenn
man so sägen darf , konzentrierten Form ausgezeichnet ergänzen ,
ihre Geltung und ihre bestimmte Aufgabe geschaffen haben .
Sie haben in sehr entscheidender Weise mit dazu beigetragen ,
den internationalen Musikbegegnungen einen neuen und
höheren Sinn zu geben , und daran mitgewirkt , daß diese
höhere Begriffsbestimmung der Musikfeste , die letztlich das
Ergebnis des grundsätzlichen Wangels und der gründlichen
Durchprüfung aller kulturellen Begriffe auf ihre eigentliche
Substanz im Dritten Reiche ist, ganz von selbst zum Allge -
meingut der musikalischen Welt geworden ist. Denn unfere
Musikfeste sind nach wie vor Brücken der Verständi -
gung zwischen den Völkern auf der Ebene von
Kunst und Kultur . Aber sie unterscheiden sich wesentlich
von öen früheren Uebereinkömmlichkeiten solcher über -
nationaler Begegnungen , öie im Grunde nicht mehr waren
als eine liebenswürdige , aber genau besehen : leere Geste
eines gründlichen Aneinanöervorbei . Und während es ehe-
dem bei solchen Anlässen darum mehr oder weniger ging ,
daß öie aufgeführten Komponisten „gute " oder gar „interes -
sante " Musik machten , sehen wir heute ganz allgemein unsere
grundsätzliche ideelle Forderung diesen Veranstaltungen
gegenüber erfüllt : daß öie auf den internationalen Musik -
festen erklingende Musik von den national -völkischen Grund -
kräften geprägt oder zum wenigsten mit diesen Kräften in
blutvollcr Beziehung steht und daraus ihren eigentlichsten
Sinn und echtes Leben erhält .

Unter öiesen höheren Voraussetzungen , die über öie Hand -
werkliche und könnerische Selbstverständlichkeit „guter Musik "
weit hinausreichen , gewinnt ein internationales Musiktreffen

» wie das in Baden -Baden eine ganz andere Bedeutung . Denn
zu der freundnachbarlichen Begegnung — die ungeschmälert
erhalten geblieben ist und die von der schönen Bäderstadt
im Oostal mit dem einzigartigen Zauber des Landschaftlichen
unö öes Menschlich- Angenehmen vermittelt wird — und zu
der vorwiegend artistischen Anregung für die Musikschaffen-
öen erschließt sich unter diesen Voraussetzungen weit Grö -
ßeres : die gegenseitige Berührung öes natio -
nalen geistig - seelischen Lebensraums unö Le -
b e n s g e f ü h l s . H . L. M .

*
Wir haben uns an die in Baden -Baden mit Aufführungen

vertretenen Komponisten mit der Bitte gewannt , uns , sei es
unmittelbar oder mittelbar , ein Wort über ihr Schaffen und
im besonderen öas erstausgeführte Werk oder auch ein Wort
zum Baden - Badener Musikfest felbst zukommen zu lassen, und
freuen uns , im Folgenden eine ganze Reihe zumal ausländi -

- scher Komponisten in einer kurzen Charakteristik oder im Bild
umreißen zu können .

Henry Barraud
ist 1900 in Bordeaux geboren
unö hat sich erst 192g der Mu - HH
sik zugewandt Im Jahre 1932
wurden seine ersten Werke
aufgeführt : Das Finale
einer Sinfonie , deren beide J |
ersten Teile der Komponist
später zurückgezogen hat , „Le J |
Poeme " (das Gedicht) für
großes Orchester , ein Kam -
merkonzert , zwei Chor -
werke im volkstümlichen I
Stil für Frauenstimmen und I
Orchester , eine Suite zu !
einer Komödie von Musset [
für Kammerorchester , sechs
Präludien für Streichorchester (öie ersten drei wnröen
öiesen Winter in Heidelberg öurch das Orchester Wolfgang
Fortners aufgeführt ) , „ le Feu "

(öas Feuer ) , eine sinfoni -
fche Dichtung für Orchester unö Chöre , unö verschiedene Werke
für Kammermusik .

Barraud wuröe 1937 öurch die Leitung öer Weltausstel -
lnng mit öer Organisation öer Aufführungen französischer
Musik betraut . Zu diesem Zweck hatte er ein Operntheater
eingerichtet , in dem versuchsweise junge Musiker zu Wort
kamen . Zusammen mit Jean Ribier unö Emmanuel Bonide-
ville leitet er die Gesellschaft „Triton ", die erste französische
Kammermusikvereinigung öer Gegenwart , öie auch den musi -
Mischen Austausch mit öem Ausland pflegt . So wurde auch
im Januar ö . I . durch die Gesellschaft „Triton " in Paris ein
Kammermusikabend vermittelt , bei dem das Heidelberg «
Kammerorchester neue deutsche Musik aufführte .

Das Kammerkonzert von Henry Barraud , das im vorigen
Jahr in Baden - Baöen aufgeführt wuröe , ist ein Werk klassi -
schen Stils , der stark öer Art öer jungen deutschen Musik
ähnelt . „Le Poeme ", schon zwei Jahre früher erschienen , ist
davon völlig verschieden unö knüpft an die Tradition öer
französischen Romantik an , öie in unserer Generation am
besten öurch Florent Schmitt vertreten wird . Das Werk ist
ganz kurz (8 Minuten ) unö ausgesprochen lyrisch oder , man
könnte fast sagen : dramatisch , obgleich seine dramatische Be -
öeutung keineswegs irgendwie literarisch bedingt ist. Als
Drama wäre es daher rein musikalisch, und zwar nach sol-
genöom Aufbau : Der Komponist versuchte in einem ersten
besonöers rauhen fast chaotisch wirkenden Teil öen Eindruck
einer ungebändigten Kraft zu vermitteln . Sie erscheint ele-
mentar , aufreizend , dunkel und ungefügig . Er erreicht diese
Wirkung durch Anhäufung von Themen , rhythmischen Schlä -
gen und die Anwendung einer harmonisch äußerst harten und
fast atonalen Systematik .

Generalmusikdirektor lessing zu seinem Programm
Und endlich bietet sich Gelegenheit , Generalmusikdirektor

Lessing zu sprechen. Wie er sich persönlich über öas Pro -
gramm seines erstmals von ihm dirigierten Internationalen
Musikfestes in Baden -Baden äußert , gehört in einem tieferen
Sinne zu öen eigentlich produktiven Faktoren der Veranstal -
tung . Daß öem überkommenen Besucher öer Feste der Frau -
zose Barraud bereits vom letzten Jahr her bekannt ist,
entzieht sich Lessings Verantwortung . Aber gerade nach ihm
frage ich , da er mir damals auffallend Einöruck gemacht hatte .
. „Frech ", entgegnet Lessing. „Nicht ein einziger reiner Drei -

klang ist in öer Partitur ". Also handelt es sich um eine zwei-
fellos neue Entwicklungsphase öes fruchtbaren französischen
Tondichters , öessen „Poeme " nunmehr in Deutschland erst-
ausgeführt wird . Aehnlich muß es auch mit Jean Francais
sein, dessen „Jeu sentimental " am Ballettabend von Sonja
Korty - München choreographisch betreut wirb .

„Eine ungeheuer subtil arbeitende Orchestration " erkennt
Lessing als wesentliches Merkmal in seiner Charakterisierung
öer Musik öes jungen , hoffnungsvollen Franzosen , öer an öer
gleichen Stelle schon einmal zu Gehör kam.

„Wie ja auch Straminskys Partitur zum Ballett Perse -
phone vierzig Systeme hat . Aber kaum ein einziges Mal
einen Tutti -Zusammenklang bringt . So raffiniert unö sublim
ist öas Filigran seiner Instrumentierung gearbeitet ."

Eine besondere Vorliebe scheint Lessing für Ared L o h s e
zu haben . Er gesteht gern , diesen jungen Meister persönlich
zur Mitwirkung aufgefordert zu haben , nachdem er sein K l a-
vierkonzert kennen gelernt hatte , das nunmehr bei die-
ser Gelegenheit zur Uraufführung kommt . Der Dresdener
Pianist Karl Weiß wird öen Klavierpart spielen . Er ist
ebenfalls von L . ssing als der maßgebende Interpret seines

Schützlings herangezogen worden . Am gleichen Abend (Sams -
tag , den 23. April ) wird der Pianist Gino Gorini aus
Venedig das zweite Klavierkonzert von Malipiero zur Uraus -
sührung bringen . Mit Ausnahme eines Casella - Werkes wer -
den die beiden anderen deutschen Werke öes Abenös ,
Degens „Sinfonisches Konzert " unö Graeners „Turm -
wächterlied für Orchester " ebenfalls Uraufführungen sein.
Bringt das Einführungskonzert am Vorabend (Freitag ) eben-
so drei Deutsche zur Uraufführung : Kurt Raschs „Osti -
nato ", Z i l l i g s „Tanzsinfonie " und dazwischen S . W . M ü l-
lers Fagottkonzert mit begleitendem Kammerorchester , ne¬
ben Bartok (Ungarn ) und Bax ( England ) mit deutschen Erst -
anssührungen , so wird das Kammermusikkonzert am Sonntag
vormittag (24. April ) drei deutsche Uraufführungen ( Gerster ,
Jarnach , Höller ) bringen unö eine schweizerische: Schoecks
„Gesänge aus öem Wandsbecker Liederbuch "

, die Ria Gin -
st e r vorträgt . Das Strub -Quartett , der Kölner Cellist
Schwamberger und eine Anzahl Bläser wirken als Jnstru -
mentalsolisten mit .

Der Ausklang am Montagabend bringt vornehmlich Aus -
länder in deutschen Erstaufführungen zu Gehör unö schließt
ab mit einer Sinfonie in A-Moll öes Oesterreichers Johann
Nepomuk David . Die große Anzahl Uraufführungen spricht
wohl in erster Linie dafür , welch verantwortungsvolle Auf -
gäbe sich Generalmusikdirektor Lessing mit diesem seinem
ersten Baden - Badener Musiksest gestellt hat . Und er gesteht
auch selber ein , öaß er ohne öie unermüdliche und aufopfernde
Mitarbeit seines hoch intelligenten Orchesterkörpers und öes-
sen Tradition in öer Bewältigung dieser Arbeit und dieses
reichen Programms die Durchführung nicht hätte mit so gu¬
tem Gewissen übernehmen können .

£ : . Carl Hessemer

„Leiöer bin ich dieses Mal
verhindert dem B .- Badener
Musikfest beizuwohnen . Ich
sende allen deutschen Kollegen
meinen herzlichsten Gruß und
erkläre , daß ich eine tiefe | |^ H '

Freude darüber empfinde , daß
eines meiner Orchesterwerke , | IB » „ .
öas ich vielleicht zu meinen
gelungenen zählen öarf , bei H
öiefer Gelegenheit seine öeut -
fche Erstausführung erleben . jwird unö dies in einem
Augenblick , der unsere beiden
Völker in öer gleichen idea - JK
len Begeisterung vereinigt ." DDDDDDDDDDDDDDW

Helmuth Degen
wurde 1911 in Agilasterhausen (Baden ) geboren . Er studierte
in Köln und Bonn und wirkt seit 1937 als Theorie - und
Kompositionslehrer am Konservatorium der Stadt Duisburg .
Er schreibt über sein „Symphonisches Konzert ", das in Baden -
Baden zur Uraufführung
kommt :

Mit öiesem Stück wird der
Versuch gemacht, die große
symphonische Form mit öem
konzertanten Prinzip ( im ba -
rockem Sinne ! ) zu verbinden .
Daher sind auch die solisti -
schen Flöten - unö Oboensoli
des 1. Satzes zu erklären , öie
öen großen symphonischen
Tuttipartieu gegenüberstehen .
Zudem tragen auch öie The -
meu öes ersten und letzten
Satzes durchaus konzertanten
Charakter . Weit ausholende ,
rhythmisch bedingte Thema -
tik ist für alle drei Sätze und
damit für das ganze Werk
maßgebend .

Karl Höller
schreibt uns zu seinem Streichquartett , öas vom Strub -Ouar »
tett im Kammermusik -Konzert gespielt wirb :

HNach

meinen zwei größeren
symphonischen Orchesterwer -
ken , öen Hymnen op. 18" unö
öer „Symph . Phantasie über
ein Frescobaldithema op. 20",
welche beide schon in Baden »
Baden , das letztere auch in
Karlsruhe erklungen sind,
wandte ich mich wieder mehr
öer Kammermusik zu . Dem
Streichquartett galt schon im -
mer meine geheime Liebe , nur
fühlte ich mich noch nicht reif
genug für öiese Aufgabe , öie
mit zu öen schwersten unter
öen Kompositionsgattungen
zählt . Im Sommer 1937 ent »
stand dann an den Ufern

öes Starnbergersees mein 1. Streichquartett in E - Dur op . 24.
Vielleicht spürt man zuweilen etwas von der Lieblichkeit der
Landschaft , von öer formvollendeten Natur mit ihren ewig
wechselnden Stimmungen . Es follte kein problematisches Werk
weröen , öie gesunde melodische Linie , öie organisch gewach-
sene Form , öie Freude am schönen, gewählten Klang — all
dies sollte zu seinem Recht kommen unö den Hörer erfreuen ,
den man schon zu oft durch klangliche Experimente abge-
schreckt hat .

Marcel Poot
ist 1901 in Belgien geboren .
Er begann seine musikalischen
Studien an den Konservato -
rien von Brüssel und Ant -
werpen , arbeitete mit Paul
Dukas an der Ecole normale
in Paris und war hauptsäch¬
lich Schüler von Paul Gil -
fon . Sein künstlerisches Schaf -
sen umfaßt eine Oper , zwei
Balletts , eine Sinfonie , eine
Reihe von Werken für kleine
und große Orchester , Kammer -
musik und Jnstrnmentalstückc .
Poot kann mit Recht als Rc -
Prä sentant öer jungen belgi -

'
ü

schen Musik bezeichnet wer - X »
den. -c. » » *

Lars-Erik Larsson
konnte uns in öer Eile seines Aufbruchs nach Baöen -Baöen
nur diesen kurzen Festgruß senöen :

Ich freue mich sehr , wieöer einmal bei öem Internationa -
len Musikfest in Baöen -Baöen aufgeführt zu werden , und
wieder nach Baden -Baöen zu kommen , da es für uns Kompo -
nisten von großer Bedeutung ist, in engeren Kontakt zu kom -
men.
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Der Sporfam
Fußball -Länderkampf gegen Portugal - Meisterschaf Is- Endspiele im Fußball , Handball und Hockey - Die

Endkämpfe im Mannschafisringen beginnen - Eilen riederennen bei Hannover

Das bevorstehende Zportwocheneude bringt ein Pro -
gramui , das a» Qualität und Reichhaltigkeit schlechthin nicht
z« übertreffen ist. In einer Reihe von Sportarten wird « ttt
Meisterehre » gekämpft und dazu treten die Landerkämpfe
im Fußball und Tennis sowie die Europameisterschafte» der
Ringer .

„König " Fußball
bringt ein sehr vielgestaltiges Programm . Im Vordergrund
steht natürlich der zweite Länderkampf mit Portu -
d * I, der im Frankfurter Sportfeld ausgetragen wird und
deutscherseits mit Ausnahme von Urban die sogenannte
„Breslauer Elf " im Kampf sieht. Es spielen : Jakob : Janes
— Münzenberg : Kupfer — Goldbrunner — Kitzinger ? Leh-
ner — Gellesch — Sifsling — Szepan — Fath .

Weitere Länderspiele bzw . Auswahlspiele am Wochenende
find : Tschechoslowakei — Bulgarien in Prag , Wien — Bu -
d a p e st in Wien , Nachwuchs Ungarn — Wien in
Budapest , München — Stuttgart in München und Dresden —
Prag in Dresden .

Mit fünf Treffen werden die M e i st e r s ch a f t s - E n d -
spiele fortgesetzt , und zwar stehen sich gegenüber : Ham -
burger SV . und Eintracht Frankfurt in Hamburg , sowie
Aorck Jnsterburg und Stettiner SC . in Jnsterburg in der
Gruppe 1, VfR . Mannheim und Berliner SV . 92 in Mann¬
heim in der Gruppe 2, BC . Hartha und VfB . Stuttgart in
Plauen in Gruppe 3, 1. FE . Nürnberg und Hanau 93 in
Nürnberg in Gruppe 4.

Im Süden wird in den Gauen Württemberg und Bayern
mit den Aufstiegsspielen begonnen . Eine Reihe in -
teressanter Freundschaftsspiele vervollständigt das
süddeutsche Programm .

Im Handball
wird in Esch -Alzette der erstö Länderkampf zwischen
Deutschland und Luxemburg ausgetragen . Obwohl
die deutsche Mannschaft auf die Spieler der an den Endspielen
beteiligten Vereine verzichten muß ist mit einem deutschen
Siege zu rechnen . — Die ersten Grnppen - Endspiele werden
durchgeführt .

Der Gau Baden führt im Hinblick auf das große Hand -
ball -Turnier anläßlich des Deutschen Turn - und Sportfestes
in Breslau zur Ermittlung seiner besten Mannschaft die
ersten Ausscheidungsspiele durch.

Im Hockey
werden die an den Osterseiertagen unterbrochenen Endspiele
zur deutschen Meisterschaft mit den Treffen der Vorschluß -
runde fortgesetzt . In Mannheim empfängt der badische
Meister VfR . Mannheim den TV . 57 Sachsenhausen und in
Berlin trifft der Titelverteidiger Berliner SC . auf den
Uhlenhorster HC .

Im Tennis eröffnen die deutschen Tennisspieler die
Freiluftsaison mit einem Länderkampf gegen Polen in
Warschau . Einen weiteren Länderkampf gibt es in Zagreb
zwischen Jugoslawien und Ungarn .

Die Turner der HJ . tragen zum ersten Male in
Stuttgart die Reichswettkämpfe im Mannfchaftsturnen aus .
In Basel kommt es zu einem Länderkampf Schweiz gegen
Tschechoslowakei.

In der Leichtathletik werden zum zweiten Male
die ^ -Gepäckmarsch-Meisterschaften in Hamburg durchgeführt
und in Berlin kommt das traditionelle Laufen und Gehen

„Rund um Berlin " mit internationaler Besetzung zum Aus -
trag .

Die Ringer
haben an diesem Wochenende ihr wichtigstes Ereignis in den
Europameisterschaften im freien Stil , die am Sonntag in
R e v a l ihren Anfang nehmen . Deutschland ist hier vom
Bantamgewicht aufwärts durch Schmitz (Köln ) , Sperling
( Dortmund ) , Nettesheim (Köln ) , Schäfer (Ludwigshafen ) .
Schweickert (Berlin ) , Seelenbinder (Berlin ) und Ehret (Lud-
wigshafen ) vertreten . Insgesamt sind an den Titelkänrpfen
14 Nationen beteiligt , davon kommen allein sieben mit voll -
zähligen Staffeln .

Der Pferdesport bringt Sonntagsrennen in Hoppe -
garten , Dortmund , Hamburg und Leipzig .

Oer Motorsport
feiert Europas Motorradsportelite am Sonntag den Beginn
der neuen Saison . Vor den Toren Hannovers wird das
Internationale Eilenriede - Rennen veranstaltet , das
die Fahrer von sieben Nationen im heißen Kamps sehen wird .
Motorrad - Bahnrennen gelangen in Wien zum Austrag und
in Paderborn gehen die Krastfahrsport - Meisterschaftskämpse
der deutschen Wehrmacht zu Ende .

Unter „Verschiedenes " erwähnen wir den „Tag des
deutschen Rudersports "

, den Start des deutschen
Kunstfliegers Gras Hagenburg in Paris , die Skiveranstaltun -
gen in Gurgl , an der Wiesenbaude und die Triglav - Absahrt
in Jugoslawien mit deutscher Beteiligung , die deutschen Fecht-
Meisterschaften in Hannover und die Starts der französischen
Schwknmer in Wuppertal und Krefeld .

Heuser nickt mehr Weltmeister
Weltkongreß der Boxer hat entschiede »

Die wichtigste Entscheidung von allen fiel beim Welt,
kougreß der Boxer am letzten Tage . Die nengebildetc Kom »
Mission , die sich aus vier Europäern nnd zwei Amerikaner «
zusammenfetzt und für die einheitliche Anerkennung
der Weltmeister »nd ihrer Herausforderer verantwort -
lich ist, hat die doppelte Weltmeisterschaftslifte bereinigt .
Das Ergebnis ist für den europäischen Boxsport » icht gerade
erhebend, denn sämtliche von der IBU . anerkann »
te « Weltmeister gi » ge « ihres Titels » er «
lustig , darunter auch Adolf Heuser . Sein Schicksal teile «
die drei Franzosen Angelman » , Tenet »»d Holtzer .

Die neue Liste der anerkannten Weltmeister ist beinah «
„rein amerikanisch "

, denn nur ein Europäer , der Brite
Bennie Lynch im Fliegengewicht , ist darin ausgeführt . Man
wird den bisherigen JBU - Weltmeistern von seiten der Kom-
misston eine gewisse Gerechtigkeit widerfahren lassen, indem
man sie als Herausforderer bevorzugt .

Die neuen Weltmeister sind : Fliegengewicht : Bennie
Lynch ( Großbritannien ) , Bantamgewicht : Sixto Escobar
( Portorico ) , Federgewicht : Henry Armstrong (USA ) , Leicht -
gewicht : Lu Ambers (USA ) , Weltergewicht : Barne » Roß
( USA ) , Mittelgewicht : Freddie Steele (UTA ) . Halbschwer -
gewicht : John Henry Lewis (USA ) , Schwergewicht : Joe
Louis (USA ) .

*
Felix Wouters , der belgische Weltergewichts -Bvxmeister .

hat seine Militär -Dienstzeit beendet und ist wieder Zivilist ,
dem versprochenen Kamps mit Gustav Edcr steht nun nichts
mehr im Wege — als sein eigner „Mut "

. Warten wir also
die nächsten Wochen ab.

Portugals Fußballer in Frankfurt a. M.
Mit dem Pariser Expreßzug tras Portugals Fuß -

ball - Nationalmannschast zum Fußball -Länderkamps
Deutschland — Portugal am Donnerstagabend kurz vor
21 Uhr in Frankfurt am Main ein . In Vertretung des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen begrüßte SA . -
Obergruppenführer Reckerle die Gäste , die alle einen vor -
züglichen Eindruck machten und sich gleich zu ihrem Stand -
quartier begaben .

Die Aufstiegsspiele zur Fußball-Gauliga
KFB spielt in Gruppe Nord

Das Fachamt Fußball im Gau Baden hat die Einteilung
der Bezirksklassenmeister für die Aufstiegsspiele zur Fuß -
ball - Gauliga vorgenommen . In zwei Gruppen — Nord
und Süd — werden die sieben Bezirksklassenmeister die
beiden Aufsteigenden , also die beiden Gruppensieger , im Vor -
und Rückspiel ermitteln . In der Gruwe Nord spielen
Amicitia Viernheim , TSG Plankstadt , VfR Psprzheim und
der Karlsruher FV , während in der Gruppe Süd SC
Freiburg , FV Offenburg und der Meister des Bezirkes 7,
Villingen , Konstanz oder Singen , um den Ausstieg kämpfen .

Gruppe Nord : Amicitia Viernheim : TSG Plankstadt ,
VfR Pforzheim ? Karlsruher Fußballverein .

Gruppe Süd : SC Freiburg ; FV Offenburg : Villin -
gen , Konstanz oder Singen .

Mittelbadische Bezirksliga
Der kommende Sonntag sieht in den beiden Staffeln drei

und vier neben den restlichen ZPunktekämpsen Spiele um
den Tschammerpokal vor . Von den Punktespielen werden in
der Gruppe 3 zwei Begegnungen zum Austrag gebracht und
zwar spielen Enzberg — Dillweißenstein und Söllingen —
Durlach - Äue . Enzberg dürste auch auf eigenem Platze gegen
Tillweißenstein nicht bestehen können , ebenso wird auch Dur -
lach - Aue der Platzmannschaft den Sieg überlassen 'müssen.

In der Gruppe 4 haben Neureut — Hochstetten und Dur¬
mersheim — Beiertheim das Wort . In Neureut und Bei -
ertheim sehen wir die beiden Sieger . Die 3. Zwischenrunde
der Tschammer - Pokalspiele sieht aus unserer Bezirksligaver -
tretung die Vereine

Grötzingen — Alemannia Karlsruhe
Ettlingen — Niesern
Daxlanden — Birkenfeld

in der Besetzung auf dem Spielplan . Während in den erste»
zivei Vereinen Vertreter der Kreisklasse noch das Wort ha -
ben , wobei Grötzingen als Sieger zu erwarten ist, sind die
restlichen Begegnungen ausschließlich Bezirköligamannschaf -
ten . In Ettlingen und Daxlanden sind Platzsiege zu erwarten .

Emil Lenpold , der zwei Jahre lang Außenläufer beim
SV . W a l d h o f spielte , ist wieder zu seinem Stammverein
zurückgekehrt . Bereits Ostern in Wien trug er wieder das
„Kleeblatt " der SpVgg . Fürth .

VE N U S MAPI NA
35 . Fortsetzung N

Darauf knurrte das sonore Organ etwas , das Sinter
nicht verstand . Nun setzte Kronborg sich in Bewegung und
kam die hölzerne Treppe herauf . Aber anscheinend war er
nicht allein , deutlich hörte man , daß auch noch ein zweiter
Mensch die Treppe emporstieg . . .

Sinter schloß , um nicht gesehen zu werden , rasch die Tür .
Jetzt kamen die Schritte über den Treppenabsatz , es war ein
lautes Getrampel , und das Holz knarrte . Bestimmt : Es
waren zwei Menschen . Kronborg hatte einen Gast mit -
gebracht ! Während sich die Schritte nach oben verloren ,
glaubte Sinter auch ein Gespräch zwischen den beiden zu
hören . Dann war Stille .

Sinter wandte sich seinen Damen zu , die hinter ihm stan-
den und gleichfalls gespannt lauschten .

„Er ist nicht allein . . ."

„Vielleicht ist Uli mit ihm nach oben gegangen "
, mutmaßte

Angela .
Sie setzten sich wieder um den Tisch, und « in langes

Schweigen folgte . Sinter lächelte vor sich hin und trommelte
nervös mit den Fingern über der Tischkante.

Plötzlich sagte Angela : „Wollen wir nicht wieder die Tür
öffnen ?"

Sinter öffnete sie ein wenig , dann setzte er sich wieder an
de » Tisch. Sie lauschten .

Einige Minuten später hörten sie, wie oben eine Tür ging .
Wieder waren Schritte auf der Treppe , sie verloren sich aber -
mals , eine zweite Tür klappte .

r- Stille !
„Jetzt sind sie oben in der Mansarde "

, flüsterte Angela .
..Und Ulli ?" fragte Nina .
Angela zuckte die Achseln.
„Eine famose Situation "

, sagte Sinter . Er lächelte.
„Wie meinst du das ?" fragte Angela .
„Na , man könnte vielleicht das Gespräch das dort oben

geführt wird , ein wenig anhören ."
Angelas Augen blitzten auf : „Du — das ist eine Idee . '

'

„Es ist eine ganz einfache Holztür "
. sagte Sinter , „außer -

dem gibt es keinen Vorraum , und die Mansarde ist nur klein .
Wenn sie am Tisch sitzen, sinö sie ganz dicht an der Tür . Die

Copyright bh Tarl -Dunker -Bsrlag. Berlin W 6»

Situation ist wirklich außerordentlich günstig . Besser können
wir es gar nicht haben ."

Er stand auf .
Gleichzeitig sprang Angela hoch . „Georg — laß mich !"
Er schüttelte lächelnd de » Kopf : „Nein , auf keinen Fall !"

„Bitte , bitte !"
„Aber Kind — es ist Gefahr dabei ."
Sie packte seine Arme und sah flehend zu ihm hoch.
„Nein "

, sagte er .
Nun sprach sie schmeichelnd auf ihn ein . Es wäre bestimmt

völlig ungefährlich . Wenn sich wirklich die Tür öffnen würde ,
wenn man plötzlich etwas merke , so wäre sie unzweifelhaft
flinker als Sinter . Sie verspreche, leiser und rascher als
ein Wiesel zu sein .

„Georg "
, fügte sie hinzu , „es ist eine Sache für Frauen .

Denke nur daran , wie sehr die Treppen knarren ! Ich bin
doch sehr leicht, mich hört man bestimmt nicht ."

Und schon zog sie ihre Sckuhe aus . Er wollte sie zurück-
halten , er packte ihre Hände , aber sie « ntwischte ihm und
huschte durch die Tür .

Er murrte : „So ein Mädel !" Nun war er mit Nina all -
ein . Durch den Spalt sahen die das schwache Licht auf der
Treppe . Sie lauschten . Die Treppe knarrte « in wenig . Dann
wurde es ganz still, nichts rührte sich mehr . Angela war
oben . . .

„Es war richtig "
, sagte Nina . „Wärest du gegangen , so

hätte die Treppe viel mehr geknarrt ."
In diesem Augenblick erlosch das Licht draußen auf dem

Treppenabsatz . Und Sinter hörte die flüsternde Stimme
Ninas hinter sich :

„Sie hat es ausgeknipst . Auch das ist richtig .
"

Sie schwiegen und lauschten .
Sinter blickte auf Nina herunter . Er hatte Angst um

Angela . Es war ihm so. als stehe er oben in der schwimmen-
den Dunkelheit neben dem Mädchen . Niemals hätte er es
dulden sollen . . .

Nina erwiderte seinen Blick.
Ihr Gesicht war angespannt , ihre hellen Augen hatten

einen scheuen, seltsamen Glanz . Sie stand ganz dicht vor ihm.
Immer noch lag ihr Blick rn seinen Augen . Sie sah »u

ihm hoch. Doch dann löst« sich die Spannung ihrer Züge ,
und ein weiches Lächeln blühte auf .

„Es wird gut gehen "
, sagte sie leise, „Angela ist so tüchtig.

Und so mutig . Viel mutiger als ich."

„Sie ist ein Bub ", antwortete er , „ein rechter Bub . Du
bist anders ."

„Wie denn ?"
„Eine richtige Frau . Eine kleine Frau ."
Plötzlich überflutete das stark« Gefühl wieder sein Herz .

Es war Sehnsucht , innige Zärtlichkeit . Ihm war , als stehe
Nina schon seit Jahren so vor ihm , in der gleichen Haltung .

Nun sah er , wie sich ihre Lippen bewegten , ohne «inen
Laut von sich zu geben .

Nein , sie sprach nicht, sie sagte kein Wort , kein einziges
Wort . Und doch sprach sie zu ihm , er fühlte es .

Jäh kam es wie ein jauchzender Rausch über Sinter . Und
schon umschlossen seine Hände ihre Arme , zart und behutsam ,
als befürchte er , etwas zu zerbrechen , das sehr kostbar war .
Den Bruchteil einer Sekunde lang fühlte er ihre Gegenwehr
— ein leichtes , kaum merkliches Zurückzucken ging durch sie
hin — wie die Flutivelle , die zurückweicht. Aber dann brach
strahlender Glanz in ihren Augen auf , sie stürzte sich in seine
Arme .

„Georg . . ."
Und jetzt schlössen sich ihre Augen , ihr Kopf legte sich zu-

rück . Trotzdem sah er es blinken hinter dem Schleier der
langen Wimpern . So empfing sie seinen Kuß , demütig , scheu ,
mit bebenden Lippen .

Dann fühlte er sich jäh zurückgestoßen. Sie hatte sich mit
einemmal losgerissen aus ihrem Traum und war plötzlich
wieder ganz wach . Mit aufgerissenen Augen starrte sie aus
den Spalt der Tür .

Ihr Mund flüsterte . „Hörst du nichts ?"
Ja , trun hörte er es auch : Unten auf der Diele , im Erd -

geschoß , war ein Geräusch . Und jetzt knarrte die Treppe .
Eine Sekuirde lang überlegte er . Tann war er an der

Tür und schloß sie.
Sie lauschten .
Wieder knarrte die Holztreppe . Gleich darauf vernahmen

sie leise , behutsame Schritte auf dem Treppenabsatz . Ein
Mensch schlich nach oben . . . auf der dunklen Stiege .

„Gefahr !" schrie es in Sinter , „Gefahr für Angela !"
Wenn dieser Mensch vor dem Mansardenstübchen , oben in

der Dunkelheit , mit Angela zusammenstieß , dann mutzte eS
ein Unglück geben .

Seine Gedanken taumelten , aber dann nahm er sich ge-
waltfam zusammen . Mit einem kleinen Ruck öffnete er die
Tür , die er eben geschlossen hatte .

(Fortsetzung folgt .j
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AUF SEE
CAROLA HUHN , INGEBORGHERTEL
THEODOR LOOS, PAUL WAGNER
JOSEF SIEBER, ROLF WEIH, JASPAR
VON OERTZEN , FRED DÖDERLEIN
SPIELLEITUNG : HEINZ PAUL
Dieser Film erzählt in einem gewaltlg -en Rahmen die
rührende Liebesgresdhidite eines Junten Fähnrichs , der
sich selbst überwindet and schließlich erkennen mnfi ,
daß Kameradschaft und Disziplin die höchsten sol¬

datischen Ideale sind .

EIN WOELFFER - FILM DER TERRA

Ufa - Theater u. Capitol

PAULA WESSELY
ADOLF WOHLBRUCK
in WILLI FORST ' S Welterfolg :

Maskerade
Der Film ,

den Sie nie vergessen werden !
•

Nur heute , abends 11 Uhr

1 Sonder -Spatvorsteiiung

Ufa-Theater
[̂ onderverT5usta ^ ürcfaH>üs8eldorn

Cafe 55a
Ratskeller

Samstag — Sonntag

Tanz im Grinzing
„ Vadische presse "

die große Heimatzeitung !

Badisches
StaatstHeaier

Samstag ,
den 23. April 1938 :

Außer Miete
Einmaliges

Gastspiel
Tanz -Abend

Manuela del Rio
Joaquin Roca

( Gitarre ) .
Javier Alfons»

( Klavier )
Anfang 20 Uhr

Ende 22 Uhr
Preise A

(0.55—3.35 MJi )
Platzmieter ,

Inhaber von Platz -
sicherungen , Block -
heften . Mitglieder

der Theater -
Gemeinde erhalten
besonders ermäßigte

Preise

Samstag
und Sonntag

(onzeri
Verlängerung ! !

Cafe
Gruner
Baum

Täglich
spielt
Wilh .

Nillot
mit seiner

Tanz-Kapel

Anspruchsvolle
Herren

bevorzugen

So ., 24 . 4. : Nach»
mittags : Oberen .

Abends : Zum
Shakespeare -Tag :
Gastinszenierung
Rolf Roennele ,

Berlin .
Neueinftudiert :
Julius Caesar

^ ( olosseum >
BroB -RlngHampliage
Heute Samstag : Freiftil -KamPf

bis zur Entscheidung :
« töckli — Opitz

Enifcheidungskämpfe :
Chiertop — Kowall
Dilbeks — Steinte

Ferner ringen :
Miazio — Zimmermann

. Raago — Kempin .
ViBeginn der Kämpfe 20 .30 Uhr

Möbel aller Art
in bequemen Monatsraten od . ge »
gen Ehestandsdarlehen , frei Ihrer
Wohnung aufgestellt . Katalog mit
Preisen od . Vertreterbesuch unver -
bindlich. Angabe Ihrer besonderen

Wünsche erbeten an
Möbelhaus SEIFERT ,

Sichern 18 « irchstraße 2 — 4 — 7
Seit über 50 I bauen wir Möbel . M

Maß - Rnzüge
aus exklusiv schönen Stoffen , unbe¬
dingt zuverlässige Qualität

138 .- 150 .- 165 . - 175 .- 185 .-

Meine Spezialität -
3/4 fertige ModellanzDge in feinster
Ausstattung

115 .- 123 . - 138 . - 152 . - e tc.
einschl . aller Proben

Funkprcgramm vom 29 . ?kpril
bis 27 . & pril

Stuttgart
Sonntag , 24. April
6.00 Marschmusik
8.00 Wasserstands -

Meldungen , Wetterbericht .
„ Bauer , hör zul "

8.30 Karlsruhe : Evangelische
Morgenfeier

9 .00 Morgenmufik
9.45 Lieder v. Ludwig Keller

10.00 Morgenfeier der SA .
10 .Z0 Mannheim : Es spielt d .

Kergl -Ouartett !. C -dur -
Quartett v. W . A . Mozart

11.00 Frankfurt : Retchsfendg . :
„ Reichssportführer von
Tschammer und Osten
eröffnet d. ' neue Ruder -

jähr
11.20 „ Froh und heiter und so

weiter . . . "
12.00 Baden -Baden : Musik am

Mittag
13.00 Kleines Kapitel d. Zeit
13.15 Musik am Mittag
14.00 Frankfurt : „ Kasperle

spielt Theater "
14.30 Musik z. Kaffeestunde

16.00 Musik z. Sountagnachm .
17.00 .Frankfurt : Fußball -

Länderkampf Deutschland -
Portugal

18.100 Weinberg , Main und
Häckernest, Bauernbrauch
und Hochzeitsfest

19.00 Nachrichten , Sportbericht
19.30 Melodie u . Rhythmus
20 .00 Danzig : Unterhalmngs -

und Volksmusik
22.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter - u . Sportbericht
22.15 Hamburg : Echo vom

Reichsentscheid im Reichs,
berufswettkamps

22 .30 Untkrhaitungs - u . Tanz -
musik

24 .00—1.15 Frankfurt : Nacht-
konzert.

Montag , 25. April
6.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirtfch ,
Nachricht, u . Gymnastik

6.30 Frankfurt : Frllhlonzert
7.00 Nachrichten

8.00 Wasserstands -
Meldungen , Wetterbericht ,
Marktber . u . Gymnastik

8.30 Morgenmufik
10.00 Berlin : Fröhliche Früh -

lingsoper
11.30 Volksmusik u . Bauern -

kalender m . Wetterbericht
12.00 Hannover : Schloßkonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht
13.15 Hannover : Schloßkonzeri
14.00 „ Eine Stund ' schön und

bunt "

16.00 Deutfchlandsender : Musik
am Nachmittag

17.00 „ Ueber den Stand der
Nogelzuchtforschuug "

18 .00 Synthetisches Benzin
18.30 Griff ins Heute
19.00 : Nachrichten

19.15 „ Stuttgart spielt aus !"
21.15 Ueber allen Gipfeln ist

Ruh '
22.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter - u . Sportbericht
22.30 Köln : Nachtmusik
24.00—2.00 Franks . : Nachtmusik

Dienstag , 28. April
6.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirt -
fchaftliche Nachrichten und
Gymnastik

6.30 Frühkonzert
7.00 Nachrichten

8.00 Wasserstands -
Meldungen , Wetterbericht ,
Marktber . u . Gymnastik

8 .30 Köln : Musik am Morgen
10.00 Hamburg : Frühling im

Land !
11.30 Volksmusik, Wetterbericht

12.00 Karlsruhe : Mtttagskonz ,
13.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht
13.15 Karlsruhe : Mittagslonz .
14.00 Mannheim : Zur Unter -

Haltung
16.00 Musik am Nachmittag

18.00 „ Bewahret das Feuer u .
das Licht . . ."

18.30 Griff ins Heute
19.00 Nachrichten , Kulturkal .
19.15 Bel . Operuatten u . -duetre
20 .00 „ Lasset uns singen , tanzen

und springen "

21.00 Händel -Zyklus
22.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter - u . Sportbericht
22 .20 Politische Zeitungsschau
22.35 Tanz - u . Unterhaltungs¬

musik
24 .00— 1.00 Franks . : Nachtmusik

Mittwoch , 27. April
6.00 Morgenlied , Zeitangabe ,Wetterber . , Landwirtschstl .

Nachricht, u . Gymnastik
6.30 Breslau : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Wasserstands -

meidungen , Wetterbericht ,
Marktber . u . Gymnastik

8.30 Morgenmufik
10.00 Leipzig : Ein Musikant

geht durch die Welt
11.30 Volksmusik , Wetterbericht
12.00 Berlin : Mittagskonzert

13.00 Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht

13.15 Berlin : Mittagskonzert
14.00 Mannheim : „ Fröhliches

Allerlei "
16.00 Baden -Baden : Nachmitt .-

konzert

18.00 Mannheim : Der Hafen
18.30 Griff ins Heute
18.45 Bresl : .? : „ Deutsch. Turn -

u . Sportfest Breslau 1938 "
19.00 Nachrichten
19.15 „ Bremsklötze weg, "
1945 „ Peter Kreuder spielt . . "

20.00 „ Rigoletto "
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter - u . Sportbericht
22.30 Wien : „ Wenn die kleinen

Veilchen blllhn . .
Unterhaltungskonzert

24.00—2.00 Franks . : Nachtmusik

Deutschland .-
sentier

Sonntag , 24. April
6.00 Fröhl . Morgenmufik
8.00 Wetterbericht

Zwischenmusik
8.20 Im „ Roten Ochsen" zu

Sassenfeld
9.00 Sonntagmorgen ohne

Sorgen
10.00 Wehe dem, d . nicht glaubt
10.40 III . Internat . Musikfest

Baden -Baden 1938
11.15 Deutsch. Seewetterbericht
11.30 Fantasten auf der Wur -

litzer Orgel

12.00 Aachen: Musik z. Mittag
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewarte
13.00 Glückwünsche
14.00 Das tapsere Schneiderlein
14.30 Volkslieder u . Volkstänze

aus Südslawien
15.15 Werke großer Meister
16.00 Frankfurt : Fußball -

Läuderkampf Deutschland
Portugal

17.00 Musikalische Kurzweil
17.20 „ Grüß Dich Gott , mer

Arzgeberch !"
18.00 Musik z. Unterhaltung
19 .00 Kernspmch
19. 10 Kurznachr . u . Wetterber .
19 .45 Deutschland -Sportecho

20.00 Orchesterkonzert
21.00 „Die mißlungene

Vergiftung "
22 .00 Tages - , Wetter - und

Sportnachrichten ,
Deutschlandecho

22.30 Zur Unterhaltung
22 .45 Deutscher Seewetterbericht

bericht

Montag , 25. April
6.00 Glockenspiel, Morgenrus ?

Wetterbericht
6.30 Frankfurt : Frühkonzert
7 .00 Nachrichten
9.40 Kleine Turnstunde

10.00 Alle Kinder fingen mit !

11.15 Deutscher Seewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Hannover : Musik zum

Mittag
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewarte
13.00 Glückwünsche

13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei , v . zwei bis drei
15.00 Wetter - u . Börsenberichte

Marktbericht
15.15 Klänge aus Portugal
15.40 Ein wenig bekannter

Frauenberuf
18.00 Musik am Nachmittag

17.00 Aus dem Zeitgeschehen
18.00 Junge Dichtung :

Der Saatgang
18.25 Solistische Musik
19.00 Keruspruch , Kurznachr .

und Wetterbericht
19.10 . . . und jetzt ist Feier -

abend !

20.00 Otto Dobrindt spielt —
20 .45 Deutschlandecho
21.00 Deutscher Kaleud . : April
22.00 Tages -, Wetter - u . Sport -

nachr .. Deutschlandecho
22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22.45 Deutsch. Seewetterbericht
23.00—24.00 Köln : Nachtmusik

Dienstag , 26. April
6.00 Glockenspiel, Morgenruf ,

Wetterbericht
6.30 Koblenz : Frühkonzert

7 .00 Nachrichten
!0.00 Hamburg : Frühling im

Land
10.30 Fröhlicher Kindergarten

11.15 Deutscher Seewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Karlsr . : Musik z. Mittag
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewarte
13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei , v. zwei bis drei

15.00 Wetter - u . Börsenberichte
15.15 Eine kleine Tanzmusik
15.45 Arbeitslamerad Fachbuch
16.00 Musik am Nachmittag
17.00 Das Kälbchen
18.00 Cellomusik
18.30 Benzin aus Kohle
18.55 Die Ahnentafel

19.00 Kernspruch , Kurznachr .
und Wetterbericht

19.10 . . . und jetzt ist Feier -
abend !
Flotte Weisen

20 .00 Orchesterkonzert
21 .00 Deutschlandecho :

Politische Zeitungsschau

21.15 Johannes Brahms
22.00 Tages -, Wetter - und

Sportnachrichten ,
22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22.45 Deutscher Seewetterbericht
23.00—24.00 Godesberg :

Großer Tanzabend des
Reichssenders Köln

Mittwoch , 27. April
6.00 Glockenspiel, Morgen ruf ,

Wetterbericht
8.30 Breslau : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
9.40 Kleine Turnstunde

10.00 Leipzig : Ein Musikant
geht durch die Welt

10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Deutscher Seewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Danzig : Mus » z . Mittag
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewarte
13.00 Glückwünsche
13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei , v. zwei bis drei
15.00 Wetter - und Börsenber .,

Marktbericht
15.15 Klavierwerle
15.40 Als Frau auf Expedition
18.00 Mufit am Nachmittag
17.00 Aus dem Zeitgeschehen
18.00 Der Dichter spricht —
18.20 Klaviermusik
18.45 Der größte Einsatz erst

am Ziel !
19.00 Kernfpruch , Kurznachr .,

Wetterbericht
19.10 . . . .und jetzt ist Feier -

abend !
20.00 Reiseberichte
20.10 Blasmusik
21.15 Vom Naturstoff zum

Werkstoff
22.00 Tages -, Wetter - und

Sportnachrichten
22.20—22.40 München :

Weltpol . Monatsbericht
22.45 Deutsch. Seewetterbericht
23.00 Europäisches Konzert aus

Norwegen
23.20—24.00 Tanz u . Unterhalt

für Reparatur

und neue Ap

parate geh in 's

S pezialh a u s

RADIO

Karlsruhe Tel. 5015
KAISER - ECKE ADLER ..»»

Kallsgesuche
Tadelloses , gut er -
haltenes

500—'750 ccm, zu
kauf , gesucht. ( Bau -
jähr 1938/37.) An-
geböte mit Preis
und Beschreibung
unter Nr . . 3892 an
die Badische Presse .

Kitte bestellen Sie rechtzeitig , damit
eine sorgfältige Anfertigung
möglich ist .

Rud . Hugo

ietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Schloß - Holel
Karlsruhe i . B.

Tanz -
nachm . 16 Uhr bis 18 . 30 Uhr

Tanz - Kapelle ittalrnsheimeF

Dadiiches
Staatstheater

Spielplan vom 24. April bis 3 . Mai 1938

I m Staatstheater :
Sonntag , 24. 4. Nachmittags . 10. Vorstellung der Sondermiete für Auswar -

lige ( Sonntagnachmittag -Miete ) . Oberon , König der Elsen . Große roman -
tische Oper von Carl M . v . Weber . 15 bis gegen 18 (0,55 —3,25 ) .

Abends . C 23 . Th .-Gem . 3. S .-Gr ., 2 . Hälfte und 501—600. Zum .
Shakespeare -Tag (23 . 4. , geb. 1564, gest. 1616) . Gaftinfzenierung Rolf
Roennecke-Berlin . Julius Cäsar . Trauerspiel von Shakespeare . 20—2Z
(5,05 ) .

Montag , 25. 4. Geschlossene Vorstellung für die NSG „ Kraft durch Freude " .
Abt . Kulturgemeinde . Die Frankfurter Weihnacht . Schauspiel von Wilh.
v. Scholz. 20—23.15. Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Dienstag , 26. 4. Außer Miete . Cavalleria rusticana (Sizilianische Bauern »
ehre ) . Melodrama von Mascugnt . Hierauf : Der Bajazzo . Musikalisches
Drama von Leoncavallo . 20 bis nach 22 .30 (5.05) .

Mittwoch , 27. 4. A 23 (Mittwochmiete ) S 1,12 . Th .-Gcm . 1401—1500. Erste
Wiederholung . Gastinszenierung Rolf Roenneke -Berlin . Julius Caesar .
Trauerspiel von Shakespeare . 20—23 (4.55 ) .

Donnerstag , 28. 4. G 24 ( n i ch t D - Donnerstagmiete ) . Th .-Gem . 901—1000.
Jngeborg . Komödie von Curt Goetz. 20—22.15 (4.55) .

Freitag , 29. 4. F 23 ( Freitagmiete ) . Th .-Gem . 301—400. Thors Gast . Ein
Bühnenwerk von Otto Erler . 20 bis nach 22.30 ( 4.55) .

Samstag , 30 . 4. Nachmittags . Geschlossene Vorstellung für die Gefolgschaft der
Pfalzziegelwerke Karl Ludowici , K . a . A . Jockgrim , Pfalz . Zar u . Zimmer ,
mann . Komische Oper von Lortzing . 15 bis gegen 18. Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .
Abends . B 24 . Th .-Gem . 1201—1300 . Ero der Schelm . Komische Oper von
Jakov Gotovae . 20—22.45 ( 5.05 )

Sonntag , 1. 5. National -Feiertag . Geschlossen.
Montag , 2. 5. Geschlossene Vorstellung für die NSG „Kraft durch Freude " .Abt . Kulturgemeinde . Die Frankfurter Weihnacht . Schauspiel von W . v .

Scholz. 20—23.15. Kein Kartenverkauf im Staatstheater .
Dienstag . 3. 5. C 24 . Zusätzlich NSG „ KdF "

, Abt . Kulturgemeinde . Die
Frankfurter Weihnacht . Schauspiel von W. v . Scholz. 20—23.15 ( 4.55) .

Auswärtiges Gastspiel :
Samstag , 23. 4. In Gaggenau : Cavalleria rusticana / Der Bajazzo .
Dienstag , 26 . 4. In Lahr : Thors Gast .
Donnerstag , 28. 4. In Landau : Lohengrin .

Vorverkaufs st elleu :
Werktags : Bad . Staatstheater , Tel . 6288 ( 10.30—13.00 ; 15.30—18.00 Uhr) :

Musikalienhandlung Frm Müller . Kaiserin . 06, Tel 388 : Auskuusisnelle
des Verkehrsvereins Kaiferftr . 187, Tel . >420 : Zigarrenhandluug Brunnert ,
Kailerallee 29, Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Holzschuh. Werderplatz 48. Tel.
503 : in Dur lach : Karl Schwiers Mutikalieubanbluna , Ndols-Hiller -
straße 51 , Tel . 458, in Rüppurr : R . Oppenländer . Papier , u. Rauch-
waren , Ostendorfpiatz 3, Tel . 3985 .

Sonntags : Vadisches Staatstheater . Tel . 6288 ( 11— 13 Uhr ).

Bilder nnd Rahmen
gut und preiswert bei

BiinhlO Inh . w . Bertich
DUvIlIC Ludwigsplatz

Sie
•Deutsche ffiiihiw

ruft auch -Dich
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Die Geburtstagsgabe der Partei
für den Führer

Ein sehr wertvolles und ebenso eigenartiges Geburts -
tagsgeschenk überreichte die Partei dem Führer zu sei -
nem 49. Geburtstag : eine große Kassette mit dem Relief
Großdeutschlands .

Die Kasette selbst besteht aus deutscher Mooreiche , Seiten -
wände und Deckel sind mit Silberplatten bedeckt , in die an
den Seiten die Wappen der 36 Gauhauptstädte
Großdeutschlands in Silber getrieben sind. Da steht
neben dem Wappen der Stadt Berlin das Wappen der zweit -
größten Stadt Deutschlands Wien , an der linken Seite der
Vorderfront der Kassette das Wappen Danzigs und rechts
Stuttgarts . Auf dem Deckel liegt , aus einem einzigen Stück
Naturbern st ein geschnitzt , das Hoheitszeichen , umgeben
von dem Kranz der Führer -Standarte .

Das Innere der Kassette zeigt das Reliefbild Großdeutsch -
lands aus Naturbernstein gearbeitet . Hier sind die einzelnen
Gaue durch Farben voneinander abgegrenzt und die Landes -
teile , die unter der Führung Adolf Hitlers wieder zum Reich
stießen sSaargebiet und Oesterreich ) , auch im Relief vom
übrigen Reich deutlich abgesetzt. Das Gebiet der österreichi -
schen Gaue ist in goldklarem Bernstein dargestellt . Die Kas-
feite wurde nach einem Entwurf von Carl -Jan Holschuh in
den Werkstätten der Staatlichen B e rn st ein - W an u fa k -
tur Königsberg gearbeitet , die bekanntlich zur Zeit hier
die Ausstellung „Das deutsche Gold " in der Landesge -
werbehalle veranstaltet . Die Ausstellung ist täglich durchge-
hend von 11—19 Uhr geöffnet , der Eintritspreis beträgt nur
10 Pfg .

Allpapiersammlung
Die durch die Wahl s. Zt . verschobene Altpapiersammlung

der SA . findet «mtmehr endgültig am Samstag . !de »
8 «. April 19 3 8 ab IS Uhr statt .

Sorgt Alle dafür, daß die Borsammelftelle « i« jedem Hause
reichlich beschickt werde«.

RS Deutscher Reichskriegerbunö
Vor einiger Zeit erließ der Reichskriegerführer . ^ - Grup¬

penführer , Generalmajor a . D . Reinhard in den Tages -
zeitungen einen Aufruf an alle ehemaligen Soldaten der
alten und neuen deutschen bzw . österreichischen Wehrmacht zum
Anschluß an den NS . Deutschen Reichskriegerbund . Diesem
Aufruf ist eine übergroße Anzahl Kameraden bereits gefolgt .

Um den beitrittswilligen Kameraden das Aufsinden der
für sie in Frage kommenden Kameradschaft zu erleichtern ,werden diese gebeten , sich mit dem NS . Deutschen Reichs -
kriegerbund , Kreisverband Karlsruhe . Amalienstr . 91, in
Verbindung zu setzen .

Für die Mitglieder und einzelnen Kameradschaften der bis -
herigen Wehrmachtsbünde gilt vorstehende Bekanntmachung
nicht. Für diese ergehen noch besondere Ausführungsbestim -
mungen .

Irühlingserwachen der Kanuken
Morgen : Tag »es deutschen Kanusports - Offizieller Start ins neue Paddeljahr - Flaggenhissung und Appell

Es ist nun nicht gerade so, daß unsere deutschen Kanuten im
DRL . in den Wintermonaten bis zum Tag des Kanusports
am 24 . April geschlafen haben und erst erwachen , wenn in
diesem Jahre die Stimme ihres Reichssportführers durch den
Aether auf Rnndfunkwellen zu ihnen dringt , damit sie wieder
daran denken , in ihre kippeligen Kähne zu steigen und die
Gewässer zu bevölkern .

Man weiß , daß sie im Winter eifrig Landfport treiben
nnd Ski laufen 'und auch sonst sehr rege sind . Weniger be -
fannt ist der Allgemeinheit , daß bereits im April eine
ganze Reihe von Lehrgängen für die Ansbil -
dung von Lehrwarten , Kampfrichtern und
Wett ? ghrt - Organisatoren im Kanusport ab -
gehalten und ans einer großen Tagung in Berlin die
letzten Einzelheiten für das Sportprogramm 1938 und die
Arbeit auf allen Gebieten festgelegt wurden . Am 24. April
sind also unsere Kanufahrer startbereit bis zum letzten
Mann und Boot .

Das Programm für Alle
Der Tag des Kanusports wird eingeleitet durch einen

Appell auf den Bootshausplätzen mit Ansprachen ,
in denen das Treugelöbnis zur großen Gemeinschaft aller
Leibesübungen treibenden Deutschen zum Ausdruck kommt,
dabei wird aufgerufen zum großen Fest der deutschen Leibes -
Übungen , dem Deutschen Turn - nnd Sportfest 1938 in Bres -
lau , das für die Kanuleute außer den allgemeinen Veranstal -
tungen eine Kanuregatta , einen Kajak -Slalom und Wander -
fahrten auf der Oder und ihren Nebenflüssen vor und nach
dem Fest bringt , und wo sie während der Festtage in einem
riesigen Zeltlager an der Regattastrecke wohnen , zusammen
mit den Zeltwanderern aller Art .

Am 24. April , um 11 Uhr wird dann der Reichs »
sportführer durch den Rundfunk zu den Kanu »
fportlern , wie zu ihren Kameraden vom Ru -
derfport sprechen und das Zeichen zur Flaggenhissung
und zum „Start in das neue Paddeljahr " geben. Dann wer -
den innerhalb weniger Minuten viele Tausende von
Booten die deutschen Gewässer furchen zur
ersten Gemeinschaftsfahrt des Jahres . Abends wird man sein
Scherflein für das Winterhilfswerk des Deutschen
Volkes geben , um eine Sonderspende zusammenzubringen .
Denn dieser Appell an Opfersinn und Hilfsbereitschaft ist
neben dem sportlichen Ziel dieses Tages der andere Sinn
ihrer tatfrohen Gemeinschaft .

Erstmalig werden am Tage des deutschen Kanusports auch
die Kameraden des Gaues Oesterreich bereit stehen und
auf das gleiche Zeichen ihre Sportzeit eröffnen . Die Gedan -
ken wohl aller ihrer Kameraden im alten Reich und ein herz -
licher Gruß gelten ihnen in dieser Stunde , wenn sie in ihren
Bootshäusern an der Donan , an Inn , Salzach , Drau , Mur
und den übrigen schönen österreichischen Flüssen versammelt
sind . Und dieser Gedanke gibt dem Ehrentag des Kanusports
im Jahre der Heimkehr Oesterreichs in das Reich sicherlich
eine besondere Weihe .

Karlsruher Großbetrüger festgenommen
Gin guter Fang der Kriminalpolizei - Gastrollen in füd und westdeutschen Städten - Gr sprach bei Firmen vor

Ein abgefeimter Betrüger ist in der Person des seit länge -
rer Zeit gesuchten 40 Jahre alten Kansmanns Karl Bnrg
ans Karlsruhe der Stuttgarter Kriminalpolizei ins Netz
gegangen .

Burg gab seit Wochen unter verschiedenen falschen Namen
Gastrollen in snd - und westdeutschen Städte » , wo er durch ge-
fälschte Schecks größere Beträge erschwindelte, » . a . i«
Karlsruhe , Heidelberg . Stuttgart — wo ihm bei seinem
letzten Austrete « allein 8000 RM . in die Hände sielen — und
Köln.

Er pflegte als wohlhabender U u t e r n e h m e r bei Firme «
vorzusprechen, sich gege« Bestellungen einen Barscheck gebe«
zu lasse», um dann die ausgestellte Summe zu erhöhe« . Für
seine „Geschäftsreisen ". aus de«e« Bnrg seine Brant zn be -
gleite « pflegte — hatte sich der Betrüger mit dem erschwin-
delten Geld ei«e« Kraftwagen angeschafft . Dieser , sowie
3000 RUR. Bargeld konnten bei seiner Verhaftung sicher -
gestellt «»erde« .

Mehr Disziplin im Straßenverkehr !
Am Freitag «ege« 12.S0 Uhr erfolgte Ecke Kriegsstraße und

Westendstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Personen -
kraftwage « nnd einem Radfahrer . Der Radfahrer
wurde am Kopf erheblich verletzt «nd in bewußtlosem
Z « st a « d ins Krankenhaus verbracht. Die Ursache au dem
Unfall ist darin zn suchen, daß der Radfahrer dem Personen -
kraftwage« das Borfahrtsrecht nicht einräumte .

Gegen 15.45 Uhr erfolgte Ecke Scheffel - und Sofienstraße
ein weiterer Zusammenstoß zwischen einem Personen -
krastwagen und einem Motorradfahrer . Der
Motorradfahrer wurde leicht verletzt . Beide Fahrzeuge wur -
den leicht beschädigt. Die Schuld trifft den Personenkraft -
Wagenführer , der das Vorfahrtsrecht verletzte .

Gegen 16.45 Uhr ereignete sich in Bulach lLitzenhardstraße
Ecke Neue Anlage ) ein Zusammenstoß zwischen einem Kraft -
rad und einer Radfahrerin . Die Radfahrerin trug
leichte Schürfwunden davon . Der Sachschaden ist gering . Der
Kraftrabfahrer ließ die nötige Vorsicht außer acht.

Die Schleiferwerkstatt im Gerichtssaal
Verdächtige Hilfsbereitschaft an einem » etrunkenen - Anter die Fledderer gefallen

Die 1 . Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe
als Berufungsinstanz verhandelte gestern gegen den wegen
Ruckfalldiebstahls und Unterschlagung angeklagten 36 Jahre
alten geschiedenen Friedrich Scheuer aus Mannheim . Der
Angeklagte ist 17mal vorbestraft und hat bereits sieben Jahre
seines Lebens im Gefängnis und im Zuchthaus zugebracht .
Es wird ihm vorgeworfen , er habe in der Nacht vom 9. auf
10. Dezember einem auswärtigen Zeugen , mit dem er vor -
her in einer Wirtschaft in der Altstadt gezecht hatte und der
stark betrunken war , 359 Mark abgenommen und sich
außerdem dessen Aktenmappe und Handschuhe an -
geeignet . Bezüglich des . Diebstahls hatte das Schöffengericht
den Angeklagten am 9.

'
März mangels ausreichenden Be -

weises freigesprochen , jedoch wegen Unterschlagung der Akten -
mappe und der Handschuhe auf eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten erkannt .

Der Angeklagte bestritt , das Geld gestohlen zu haben . Ver -
dächtig ist , daß er , nachdem er seinen „Schützling" verlassen
hatte , die ganze Nacht hindurch weiter zechte und am nächsten
Tage in Begleitung einer Freundin die Bierreise sortsetztc
und Geld genug hatte , sich ein Paar neue Schuhe zu leisten .
Aus Bcsragen , woher er die UiM haj& MMe er, er

diene soviel Geld mit dem Schleifen von Messern und
dem Schärfen von Bleistiftspitzern . Er habe an einem Tage
über 250 Messer geschliffen und dabei 33 Mark verdient . Sein
Schleiferwerkzeug wurde anf dem Richtertisch aufgebaut und
der Angeklagte mußte in Gegenwart eines
Sachverständigen Proben seines Schleifer -
talents ablegen . Der Sachverständige hatte berechtigte
Zweifel , daß es mit solchen primitiven Werkzeugen möglich
sei , am Tage 33 Mark zu verdienen . Mehrere Zeugen , die der
verlustreichen Zecherei beiwohnten , wurden vernommen .

Der Anklagevertreter hatte keinen Zweifel , daß sich
Scheuer des Diebstahls schuldig gemacht hat und beantragte
eine Gesamtzuchthausstrafe von einem Jahre acht Monaten
und drei Jahren Ehrverlust . Die Strafkammer änderte auf
die Berufung der Staatsanwaltschaft das Urteil des Schöffen -
gerichts dahin ab , daß wegen Unterschlagung eine Gesang -
nisstrase von sechs Monaten abzüglich 3 Monate
15 Tage Untersuchungshaft ausgesprochen wurde . Trotz
schwerwiegender Verdachtsgründe sah das Gericht nicht aus -
reichend erwiesen an , daß der Angeklagte das Geld gestohlen
hat , zumal andere Personen , die dabei waren , den Diebstahl
ausgeführt hgben könne«.

Achtung, Autodiebe !
In der Nacht zum Donnerstag sind Diebe , es wird ver -

mutet , daß es sich um zwei Personen handelt , über die Ein -
friedigung des Lagerplatzes der Firma Volk in der Wolfarts -
weierer Straße gestiegen , haben innerhalb dieser Einsriedi -
gung einen Schuppen erbrochen und daraus einen dort unter -
gestellten Personenkraftwagen gestohlen . Außer -
dem drangen die Diebe noch in das Büro ein , wo ihnen zehn
Mark , die sich in einem Rollschrank befanden , in die Hände
fielen . Die Oeffnung des ' Kassenschranks ist ihnen erfreulicher -
weise nicht gelungen .

Wie uns von der Kriminalpolizei mitgeteilt wird , ist der
gestohlene Wagen inzwischen herrenlos in Freiburg
aufgefunden worden . Von den Tätern hat man
leider noch keine Spuren .

Einen zweiten ähnlichen Einbruch verübten die Diebe —
es scheint sich um die gleichen zu handeln — auf dem Lager -
platz eines Kohlenhändlers in der Zimmerstraße . Da der
Wagen aber kein Benzin hatte , und die Täter irrtümlicher -
weise statt Benzin Rohöl in den Tank schütteten, konnten ste
den Wagen nicht in Fahrt bringen .

Radfahrer, Zeichen geben
In der Ettlinger Straße hinter der Bahnüberführung

stieß ein Motorradfahrer mit einem Radfahrer zusammen .
Motorradfahrer , Soziusfahrerin und Radfahrer wurden
leicht verletzt . Der Sachschaden ist gering . Die Schuld trifft
den Radfahrer , der bei der Aenderung der Fahrtrichtung
kein Zeichen gegeben hatte .

Reue Fahrpreisermäßigungder Reichsbahn
Wie uns das Reisebüro Karlsruhe mitteilt und der Rund -

funk auch schon gemeldet hat , geben ab 1. Mai die Vertretun -
gen des Mitteleuropäischen Reisebüros zusammengestellte
Fahrscheinhefte für deutsche Strecken mit 20 Prozent Er -
Mäßigung aus . Dies gilt für Hin - und Rückfahrtenund für geschlossene Rundreisen , wenn 600 Kilo -
meter und mehr zurückgelegt werden .

Gegenüber den Urlaubskarten bedeutet dieses ein Vorteil ,weil die Reisenden nicht an die Mindestaufenthaltsöauer von
7 Tagen vor der Rückfahrt gebunden sind . Vor allem ist diese
Neuerung für geschäftlich reisende Personen wichtig, die öfters
nach Berlin und anderen Städten Deutschlands fahren und
schon am nächsten oder übernächsten Tag zurückkehren müssen.

Zweimal Ivoovo RM. auf Nr. 165131
In der heutigen Vormittagsziehuna der ersten Klasse der

S1 ./277. Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie kielen auf die
Nummer 165131 zwei Gewinne von je 100 000 RM . Die
Nummer wird in der ersten Abteilung in Achtel-Teilnng in
einer Thüringer Lotterieeinnahme und in der zweiten Ab-
teilung , auch in Achtel-Teilnng . in einer württembergische »
Lotterieeinnahme ausgegeben .

*
Hohes Alter . Am 21. April 1938 feierte der im Stadtteil

Rüppurr wohnende Ludwig Sochmuth sex . in körperlicherund geistiger Frische seinen 70. Geburtstgg . Der Männer -
gesangverein Rüppurr , dem sochmuth seit 50 Jahren als Mit -
glied angehört und dessen Singstunden er noch heute regel -
mäßig besucht, brachte ihm aus Dankbarkeit ein Ständchenund ließ ihm durch seinen Vorsitzenden ein Geschenk über -
reichen .

Bei Herzstörungen Hoftat B . Mayer 's
..H -rzkrast", das homöopathischeHerz -
mittel . Flasche RM . 2.70 für 1 Woche.
Än allen Apotheken.

Hofral v. Mauer'! „fienbrofi"
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Schmelings dynamttne Rechte im Iilm
Zonaufnahmen vom Aambu rger Boxgroßkampf im Refi und Gloria

Wer am Oftersamstag keine Gelegenheit hatte , in der
Hamburger Hanseatenhalle persönlich den beiden Großkämp¬
fen unserer Klasseboxer Schmeling und Neusel beizu -
wohnen , mag sich trösten : der Kurzfilm von den beiden
Kämpfen , der zur Zeit im Refi und Gloria läuft , zeigt
die charakteristischen Merkmale der beiden grundverschiedenen
Treffen , vor allem die interessantesten Phasen dieser Kämpfe
so genau , daß sich jedermann ein objektives Bild vom Ver -
lauf dieses Kampfabends machen kann .

Zunächst stehen Neusel und Ben Ford im Rampenlicht .
Die Tiefstrahler zucken auf , im hellsten Licht der Nahaus -
nahmen beginnen die ersten Runden . Beide Borer kämpfen
verkrampft , der blonde Schopf des Westfalen flitzt im Ring
umher , treibt den Engländer , der dauernd zu klammern ver -
sucht , an den Seilen entlang . Es ist kein schönes Bild . Viele
unreine Schläge und faule Mätzchen trüben den Eindruck .
Man hört die Pfiffe des enttäuschten Publikums , sieht den
herumgestikulierenden , gegen die Entscheidungen des Ring -
richters protestierenden Foord , der eben durch die Seile klet-
tern und den Ring verlassen will . Man sieht auch die mehr -
maligen Tiefschläge . Die Zeitlupe enthüllt schonungslos die
unfaire Kampfesweise des Engländers , zeigt das sch^nerz -
verzerrte Gesicht Neusels , der nach wiederholtem Tiefschlag
wehrlos über den Seilen hängt . Man sieht in gespannte
Mienen , ahnt die riesige Weite der Halle , in der 20 000 Men¬
schen Kopf an Kopf sitzen und dem Hauptkampf Schmeling
gegen Dudas entgegenfiebern .

Wirkte der Vorkampf wie eine Karikatur , so entzückte
dieser Kamps durch die klassische Schönheit und den herrlichen
Stil , in dem Maxe seinen Gegner zertrümmerte . Füns Run -
den dauerte dieser Kamps nur , aber sie genügten , um auch
im Film alle Feinheiten und Fähigkeiten der meisterlichen
Boxkunst Schmelings und vor allem die d y n a m i t n e G e -
walt seiner Rechten zu zeigen . Dudas , siegesgewiß
lächelnd , — Schmeling gesammelt und scharf beobachtend , so
steigen beide in die erste Runde , in der die einzige Waffe
des Amerikaners , sein jungenhaftes Draufgängertum , bald
an einer Mauer von Stahl zerbricht . Nahaufnahmen , Zeit -
lupe , Detail - und Großaufnahmen vermitteln ein packendes
Bild von dem weiteren Verlauf der Runden , die das hart -
geschnittene , lächelnde Draufgängergesicht des Amerikaners
bald in eine schwer gezeichnete Fläche verwandeln . Bewun -
dernswert die Wirkung der Rechten Schmelings , die mehrere
Male — mit der Zeitlupe besonders deutlich demonstriert —
den zähen Dudas wie vom Blitz gefällt auf die Bretter fegt,
bewundernswert aber auch der Mut dieses jungen , nnver -
brauchten Kämpfers , der immer wieder mühsam aussteht und
sich von neuem zum Kampfe stellt . Echt sportlich gratuliert
ihm zum Schluß , nachdem das Handtuch fiel , der deutsche
Meister zu seinem wackeren Einstand und Durchhalten .

Ein Propagandasilm im besten Sinne des Wortes ist
dieser Ausschnitt ans den fünf Runden Schmelings gegen
Dudas , ein Film , der die kämpferischen Qualitäten des Box -
sports ins hellste Licht stellt . ari .

Wiener Sportler in Karlsruhe
Die Stadtverwaltung Karlsruhe wird die

Mannschaft des Wacker-Wien , die am Samstag nachmittag
um 3̂ 6 Uhr gegen den KFV . antritt , besonders ehren. Das
Publikum wird Gelegenheit haben , durch die auf dem Platze
angebrachte Lautsprecheranlage unmittelbar teilzu¬
nehmen an der Begrüßung der Gäste aus der deutschen Ost-
mark, um damit ihre lebhafte Sympathie für unsere befreiten
Brüder zu bekunden .

Die Mannschaften sind wie folgt aufgestellt :
Wacker Wie« : Zimmermann

Wirius Artner
Hönig Pekarek Mahal
Staudinger Kern Walzhofer

*
Morlock Rapp

Holzigel Bolz II
Bolz I Fmmig

Stadler

Zifcheck

Clevens Benz
Wünsch

Sarson

Brecht

« FB . :

Aasgestellte Turnierpreise . Die Preise , die Wacker -
Wien auf dem Ostertnrnier in Luxemburg gewonnen hat ,
sind ab heute im Sporthaus Freundlied zur Schau gestellt.

Zvjiihriges Arbeitsjubiläum . Heute feiert f>as Gefolg -
schaftsmitglied Karl Dorne , Versanöleiter bei 5er Färberei
Printz A.-G. , sein Njähriges Arbeitsjubiläum .

Fnternationale Ringkampfe im Loloffeum
Die Kämpfe am Freitag

Die Kämpfe am gestrigen Freitag brachten neben guten
sportlichen Leistungen auch einen Schuß Sensation , der wie-
öer die bekannte Ringkampf - Atmofphäre schuf. Bereits im
ersten Treffen des Abends gab es einen überraschenden Sieg ,
der zeitlich genau mit dem Schlutzgong zusammentraf, - es ge-
lang dem flott ringenden Berliner K a w a l l nach genau 21
Minuten , den sich verzweifelt wehrenden Thüringer Opitz
durch eine amerikanische Krawatte aus dem Stand auf beide
Schultern zu legen .

Der Freistilkampf zwischen Baganz (USA .) und dem
Polen M i a z i o endete trotz guter technischer Leistungen des
Polen mit einem Sieg des Freistil -Spezialisten Baganz ,

Zwischen S t e i n k e (Stettin ) und Döring (Kid ) gab es
im ersten Durchgang noch keine Entscheidung, - ebenso ging das
äußerst hitzig und temperamentvoll durchgeführte Treffen zwi -
fchen Chiertop (Rumänien ) und Raago (Estland ) uu -
entschieden aus . — Der Schlußkampf des Abends , der mit
Spannung erwartete Entscheidungskampf zwischen dem
Europameister S t ö ck l i (Schweiz ) und dem feinen Techniker
Kempin (Saarland ) endete überraschend schnell,- nach drei
Minuten , also einer Gesamtdauer von 24 : 0« Minuten über -
rumpelte der Schweizer den Saarländer durch einen Unter -
griff mit Mühle und bannte ihn für die Zeit von 2 Sekunden
auf die Matte .

Rund um den Turmberg
Hohes Alter

Heute Samstag begeht die Mitbürgerin Frau Berta Bor -
S e r g , Allmendstr. 4 , ihren 70. Geburtstag .

Wochene»dvera«staltunge«
Im Vereinslokal zur „Blume " veranstaltet heute Gams -

tag abend der Gesangverein der Nähmaschinen -
b a u e r sein traditionelles Frühlingsfest . Am Sonntag
nachmittag hält der Bezirksobstbauverein Durlach
in der „Blume " feine Jahresversammlung ab . Nach
Abwicklung des geschäftlichen Teils wird Obstbaurat Blaser
einen Lichtbildervortrag über den Obstbau halten und dabei
die einheimischen Sorten streifen .

Die Landsmannschaft öer Schwaben findet sich
heute Samstag abend im „Adler " zu einer Monatsversamm -
lung ein , bei der wichtige interne Vereinsfragen aus der
Tagesordnung stehen .

Auf den gleichen Abend hat der Verein sür Vogel -
freunde in das Lokal zur „Traube " eine außerordentliche
Mitgliederversammlung anberaumt .

Der Fußballklub Germania hält am Samstag
abend im Vereinslokal seine Generalversammlung ab.

Für Sonntag vormittag hat die St a d tg r npp e der

Kleingärtner in der Vereinsgruppe Nord eine Gar -
tenbegehung festgesetzt .

Der Gaumnsikzng spielte Kammermusik
Im Durlacher Rathaussaal trat der G a u m u s i k -

zu g des R ei ch s arbeitsd Lenstes mit seinem ersten
Kammermusikabend vor die Oesfentlichkeit . Für diese
Musikabende , die regelmäßig wiederholt werden und bei
freiem Eintritt der ganzen Einwohnerschaft zugänglich sind,
stehen dem Leiter der Kammermusikabende , Obermusikzug -
sührer Vogel , bewährte Kräfte und Solisten seines Gau -
musikzuges zur Verfügung . Obermusikzugführer Vogel wies
in einleitenden Worten an die ansehnliche Zuhörergemeinde
auf den Sinn der Kammermusikabende hin . Der Gaumusikzug
des Reichsarbeitsdienstes will einmal beweisen , daß sein musi -
kalisches Schassen sich auf allen Gebieten bewegt , zum anderen
sollen die Abende werben für unsere edle deutsche Musik und
schließlich sollen durch die Kammermusikabende die Werke un -
serer großen deutschen Tonmeister einem weiteren Kreise be-
kannt werden . Das Programm des ersten Kammermusik -
abends enthielt Werke von Beethoven , Brahms , Reicha , Mat -
teson , Strauß und Haydn . Aus den Vorträgen sprach tech -
nische Reife und tiefe Einfühlung der Mitwirkenden .

SsttesdieiistiiriWW
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , de » 24 . April .
Stadtkirche : >M0 Uhr : Pfarrer ßöto .

10 Uhr Christenlehre . Lammstr . 23 ,
Pfarrer Glatt . WU Ubr Christenlehre
in der kleinen Sakristei , Pfarrer Löw .
11 Uhr : Pfarrer Mondän . >/»12 Uhr
Kindergottesdienst , Lammstraße 23,
Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche : >/-S Uhr : Bilar Webel .
9 Uhr : Christenlehre für Altstadt I im
Konfirmandensaal , Pfarrer Mondän .
>/»12 Uhr : Kindergottesdienst , zugleich
auch sür Schulanfänger , Vikar Müller .
6 Uhr Vikar Weber .

Schloßkirche : 10 Uhr : Vikar Schulz .
II 1/, Uhr : Kindergottesdienst mit An -
dacht für Schulanfänger , Vikar Schulz .
6 Uhr : Vikar Schulz .

Johanniskirche : 8 Uhr : Vikar Huhir .
«/«9 Uhr : Christenlehre , ' Pfarrer Hauß .
>'il0 Uhr : Pfarrer Haus !. 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Schulanfänger -
andacht , Vikar Huber .

Christuskirche : 8 Uhr : Vikar Hötzel .
I« Uhr - Bilar Hövel . 11' / . Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Schulanfängerandacht ,
Pfarrer Lösfler .

Marluskirche : 8 Uhr : Pfarrer Seu -
fert . S Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Seufert . 10 Uhr : Vikar Mechtersheimer
11»/« Uhr : Kindergottesdienst mit Schul -
nnfängerandacht , Vikar Mechtersh - imer .

Lutherkirche : 8 Uhr : Vikar Haas .
i/ilO Uhr : Pfarrer Wasmer . ' Uli Uhr :
Christenlehre . Pfarrer WaSmer . " -12
Uhr - Kindergottesdienst mit Schulau -
sängerandacht , Vikar Menacher .

Matthänskirche : I » Uhr : Bilar We -

jel . ii >/4 Uhr : Jugendgottesdienst ( zu¬

gleich Schulanfängerfeier ) , Pfarrer
Hemmer .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr
Vikar Glöckler . -/-10 Uhr : Vikar Glück ,
ler . -/. II Uhr : Christenlehre , ( Auf -
nähme der neukonfirmierten Mädchen
und Knaden ) , Bikar Glöckler . V-12
Uhr : Kindergottesdienst mit Schulan -
fängerandacht , Vikar Glöckler .

Beiertheim : >/»10 Uhr : Kirchenrat
Weidemeier . 11 Uhr Kindergottes -
dienst . Kirchenrat Weidemeier .

Weiherfeld .- 11 Uhr : Kindergottes -
dienst , Vikar Kumps .

Städt . Krankenhaus : 10»/* Uhr : Air¬
chenrat Waltber .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr :
Kirchenrat Waltber .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüp -
pnrr : 10 Uhr : Pfarrer Brandl .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , So -
fienftraste : 10 Uhr : Missionar Ruf .

Gemeindehaus Altsiedlung : 10 Uhr :
Vikar Weber . 11 Uhr : Kindergottes -
dienst , Pfarrer Kopp .

Rüppurr : </>10 Uhr : Gottesdienst ,
Vikar Gegenheimer . 11 Uhr : Christen¬
lehre ( Ausnahme der , Neulonfirmier -
ten ) >/-I2 Uhr : Kindergottesdienst .

Rintheim : >/-9 Ubr : Christenlehre ,
Pfarrer Fehn . >/ -11 Uhr : Kindergottes -
dienst , Pfarrer Fehn .

Evang . Gottesdienst in Durlach .
am Sonntag , 2«. April .

Stadtkirche : vorm . >/»10 Uhr : Haupt -
gotteSdienst . Pfarrer Beisel : vormitt .
•/«II Uhr : Christenlehre , Pfarrer Beisel ,
vorm . >/,12 Uhr : Jugendgottesdienst .
Pfarrer Beisel , abends 6 Uhr : Abend -
gottesdienst , Bilar Günther .

Si '.therlirche : vorm . ' /«10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst , Pfarrer Neumann , vorm .
»/«II Uhr : Jugendgottesdienst , Pfarrer
Neumann , vorm >/-12 Uhr : Christen -
lehre , Pfarrer Neumann ,

Wolfartsweier : vorm . V-10 Uhr :
Hauptgottesdienst , Bikar Günther ,
vorm . ' /-II Uhr : Christenlehre , Vikar
Gllilther , vorm . 11 Uhr : Jugendgottes -
dienst , Vikar Günther .

Evang . -Suth . Gemeinde , Kapelle ,
Lmherplatz : 10 Uhr : Pfarrer Schmidt .

Eoang . Stadimission Karlsruhe .
Adlerstr 23 .

Sonntag : 3 Ubr Bibelstunde —
Mittwoch : 8 Uhr Bibelstunde . — Don¬
nerstag : 4 Uhr Frauenftunde .

E »angelischc Freikirche » .
<Me,hodistenkirche >.

Karlsruhe , Karlstr . 4!) b . 3.30 Uhr :
Prediger Kehrer : 11 Uhr : Sonntags -
schule .

Durlach , Auerstr . 20 a , 9.30 Uhr :
Prediger Schwindt : 1t Uhr : Sonntags -
schule : 20 Uhr : Abendgottesdienst .

Grötzingen , Niddaplatz I , 8 .45 Uhr :
Predigtgottesdienst ; 11 Uhr : Sonntags ,
schule : 19.30 Uhr : Konfirmandenfeier ,
Prediger Kehrer .

lEvangel . Gemeinschaft ».
Karlsruhe , Beierts . Allee4 , 9.30 Uhr :

Prediger Fröhlich ; 11 Uhr : Sonntags¬
schule ! 19.30 Uhr : Prediger Mistele .

Rintheim , HUttenstr . 24, 9.45 Uhr :
Prediger Mistele : 1? Uhr : Sonntags -
schule ; 19.30 Uhr : Missionsfest .

Knielingen , Neuseldstr . 45, 13 Uhr :
Sonntagsschule -, 14.30 Uhr : Prediger
Fröhlich . \

Baptiiteugememde , Kailerstr . 39 ( Ein¬
gang Fasanenstr . ) Sonntag 15 Uhr :
Sonntagsschule ; Sonntag 1« Uhr :
Predigt , Prediger Pelludai ; Donners -
lag 20 Uhr Bibelstunde .

Y°rsie Kirche Christi , Wissenschafter .
Kriegsstratze »4, Vortragssaal . Sonntag !
9.30 Uhr Gottesdienst . 10.45 Uhr :
Sonntagsschule . Mittwoch 20 Uhr !
Gottesdienst .

Katholischer Gottesdienst
Weiher Sonntag .

St . Stephan , Erbprinzenstraße . 5.15
6. «.30 Uhr : hl . Messen ; S Uhr : Erst -
kommunionseier der Kinder mit Pre -
digt und hl . Opfer : 10.30 Uhr : hl .
Messe und hl . Kommunion : 11.30 Uhr :
Betsingmesse d . Schulkinder : nachm . 3
Uhr : Corp .-Christi -Bruderichaft mit
Segen : abends 6 Uhr : Dankgottesdienst
der Kinder mit Segen .

St . Binzentiuskapelle . 6 .30 Uhr :
Frühm . ; 8 Uhr : deutsche Singm . ;
Betstunden : 17.30 Uhr : Segensandacht .

Liebsrouenkirche , Augartenstraße . «
Ubr : Frühm . ; 6.30 Uhr : Komm .-Messe
mit Monatsk . ; 8 Uhr : feierl . Erstkomm ,
der Kinder mit Prozession , lev . Hoch -
amt und Tedeum : 10 Uhr : deutsche
Singm . ; 11.15 Uhr ; Kindergoitesdienst ;
3 Uhr : Corp . -Christi -Bruderschast : 6 .30
Uhr : Abendgebete dir Erstkomm .

St . BernharduSkirchc , Turlacher Tor .
6 Uhr hl Messe . 6.45 Uhr HI. Messe ,
8 Uhr feierl . Erstlomm . der Kinder ,
10 Ubr bl . Messe , 11.15 Uhr Tchüler -
gottesdienst , 15 Uhr Corp .-Christi -Brn -
dersch ., Prozession u . Segen , 19 Uhr
Abendgebet der Erstkommunikanten u .
Segen .

Herz -Jesu -Kirche , Grenadiers » . 9.30
Uhr Tingmesse mit Predigt .

St . Peter , und Paulskirche , Rhein -
strasze I . 6 Uhr Frühmesse u . Beicht -
gelegenheit , 7 Uhr hl . Komm .-Messe ,
8.15 Uhr Abholung der Erstlomm . vom
Herz -Jesu - Stift , S.30 Uhr Erstkommu .
riwitseier der Kinder mit . Pred ., Er -

Freigabe vsn DelikaZeß -Frischgurken
Nach einer Bekanntmachung der HB der deutschen Gar -

tenbauwirtschalt dürfen von den lagergebundenen Delikateß -
Frischgurkenmengen des Herstellungsjahres 1937 mit Wir -
knng vom V. April ab die restlichen IS Prozent ausgeliefert
werden . Damit ist das gesamte Herstellungsrecht zur Aus -
lieferung freigegeben .

Karlsruher Veranstaltunsen
Heute Gastspiel Manuel - del Rio . Tie berübmte spanische Tänzerin wird

heute abend 20 Uhr im Bad . Staatstheater auftreten . Sie ist nicht so sehr
die typische Vertreterin spanischer Tanzkunst im hergebrachten Sinne , als
eine eigen schöpfende Künstlerin . Durch die Mitwirkung der Instrumental -
lünftler Joaauin Roea und Javier Alfonso erhält der Abend noch eine be »
sondere Note .

* Das Ufa -Theater zeigt heute Samstag , den 9. April , in einer Spät -
Vorstellung 23 Uhr den unvergeblichen Grotzsilm der Ufa : „ Maskerade ".
Die Idee dieses Films gebt auf eine wahre Begebenheit zurück , die stch vor
Jahren während eines Faschings in Wien abgespielt bat . Paula Wessel » .
Adolf Wohlbrück , Olga TIchechowa , Hilde von Stolz , Peter Petersen und '
Hans Moser verkörpern die Hauptrollen . Unter Willy Forsts Regie wurde
dieser Film ein Welterfolg .

* Das Ufa -Theater und die Capitol -Lichtspiele zeigen ab heute den Terra -
Film „ K a m e ra d e n auf See " . Fähnriche der deutschen Kriegsmarine
auf hoher See . Aus dem wundervollen Zusammenklang der älteren und
jüngeren Generation erwächst in diesem Film das schöne Ideal einer hero -
ifchen Pflichterfüllung , die alle persönlichen Rücksichten über Bord wirft und
dem lebenden Begriff des Mterlandes bis zum letzten verbunden bleibt . In
den Hauptrollen wirken mit : Carola Hohn , Jngeborg Hertel , Theodor LooS ,
Paul Wagner , Josef Sieber , Rolf Weih , Jaspar von Oertzen und Fred
Döderlein . Tie Spielleitung hatte Heinz Paul . Im Beiprogramm läuft
auher der neuesten Wochenschau der Kulturfilm „ Königsberg ".

Ter Gloria -Palast am Rondellplatz zeigt heute Samstag nachmittag 2.15
Uhr und morgen Sonntag vormittag II Uhr in 2 Sondervorstellungen den
Film : „ Ewiger Wald " . Dieser Film birgt die Eigenschaften und die
Schönheiten unserer Wälder und vermittelt durch seine Aufnahmen die
unergründliche Stille , das einsame Rauschen seiner Bäume und den Herr ,
lichen Frieden , der im Schöße des deutschen Waldes liegt . Ein unsterbliches ,
ewig grünendes Denkmal unseres Volkes . — Die For -Wochenschau vervöll -
ständigt das Programm .

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße zeigen heute Samstag und
morgen Sonntag abends 23 Uhr in zwei Spätvorstellungen den Film :
„ Die Nacht der großen Lieb e" . Im Orient , umrahmt von Bil -
dern vom Bosporus , beginnt die Handlung dieses Films . Gustav Fröhlich
spielt die männliche Hauptrolle . Seine Partnerin ist Jarmila Novotna , eine
weltbekannte Sängerin . Die Bavaria -Wochenschau vervollständigt das Pro -
gramm .

Tages -Anzeiger
Th e ai e r :

Samstag , den 23. April 1988 :

14.15 Uhr : „ Ewiger Wald '

.Nacht der großen Liebs "

Badisches Staatstheatcr : Tanzabend Manuela del Rio , 20 Uhr
Colossenm -Theater : 20.30 Uhr Ringkampf -Turnier

Film :
Atlantik : „ Alarm in Peking "
Capilol : „ Kameriden auf See "
Gloria : „ Musketier Meier HI '
Kammer : „ Del Mustergatte "
Patt : „ Mit versiegelter Order "

, 23 Uhr :
Rest : „ Der Maulkorb "
Rheingold : „ Die Fledermaus "
Schauiurg : „ Pipin der Kurze "
Nfa -Theater : „ Kameraden auf See " , 23 Uhr : „ Maskerade "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Bauer : Konzert ; Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Weinhaus Just : Familien -Konzert
Kaffee Musen »! : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer .- Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „ Berklungens Melodie "
Markgrafen ! „ Die Verschwundens Frau "
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

vis deutsche flrbeitsfront
Kreiswallung fiailstulie/ftt | .,Cammfttaße 15

NSG . „Kraft durch Freude "
Der Gloria » »last am Rondellplatz veranstaltet am Samstag , den 23 .

April 1S3S, nachmittags 14. 15 Uhr und Sonntag , den 24. April 1938, vor .
mittags 11 Uhr zwei Sondervorstellungen mit dem Fi ' m „ Ewiger Wald ".
Der Eintrittspreis für die DAF . Mitglieder ist auf 50 Rpfg . pro Person
festgefetzt .

Amt : Reisen -Wander -Urlaui . Sonderzug nach Frankfurt am 24. April
1938 . Anläßlich des Fußball -Länderlampfes Deutschland —Portugal führen
wir einen Sonderzug nach folgendem Fahrplan durch : Karlsruhe Hbf . ab
7.45 Uhr , an 23.01 Uhr , Durlach ab 7.53 Uhr , an 22.53 Uhr , Bruchsal ab
8.13 Uhr , an 22 .34 Uhr , Heidelberg Hbf . ab 8.57 Uhr , an 21.51 Uhr . Mann -
heim -Friedrichsf . ab 9. 11 Uhr . an 21.34 Uhr , Weinheim ab 9.25, an 21.20
Uhr , Frankfurt -Süd an 10.24 Uhr . Frankfurt/Main Hbf . ab 20.13 Uhr .
Kosten für Hin - und Rückfahrt RM . 3.50 .

Wanderung am Sonntag , den 24. April 1938 : Weingarten — Michels -
kapelle — Obergrombach — Bruchsal . Abfahrt Hauptbahnhof 8. 10 Uhr mit
Sonntagsrückfahrkarte Karlsruhe —Weingarten . ( Fahrpreis RM . — .70, Ruck -
fackverp flegung ) .

Sp - rtamt . Heute Samstag laufen folgende Kurse : Schwimmen ( Frauen ) :
Friedrichsbad 20 Uhr . — Reiten : Reithalle , Rüppurrerstraße 1. 19—21 Uhr .— Reichssportabzeichen (Männer und Frauen ) : MTP .-Platz am Horst -Wessel -
Ring , 15 Uhr .

Deutsches Volksbildungswerk
Arbeitsgemeinschaften . Die Sprachenkurse für Italienisch , Englisch ,

Spanisch , Französisch in der Helmholtzschule haben mit dem 21. April wieder
begonnen .

Neuerung d. Taufgelübd « u . Betsingm ..
11.15 Uhr deutsche Singmesse , 2.30 Ubr
Corp .-Christi -Brudersch ., abends 7 Uhr
Nachtgebet der Erstkommunikanten mit
Segen .

Siädt . Krankenhaus . 8.30 Uhr Sing
messe mit Predigt .

St . Elisabeth , Sndendstr . 41. 6 Uhr
Frühmesse , 8 Uhr Festmesse mit Erst '
kommunion der Kinder , 10 Uhr Sing >
messe mit Komm .-Gelegonheit , Predigt ,
11.15 Uhr Kindergottesdienst , 3 Uhr
Corp .-Christi -Bruderschast , 8.30 Uhr
Abendgebet der Kinder , Segen .

Heilig -Geist -Kirche Daxlanden , Tur
nerstr . 6. 6 Uhr Komm .-Messe , 7 UH:
Frühmesse , 8 Uhr Hochamt mit feierl .
Erstkommunion der Kinder : 2.30 Uhr
Corp .-Christi -Bruderschafl .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach ,
Litzenhardtstr . 50 . 0 Uhr Frühmesse , 9
Uhr Hauptgottesdienst u . Erstlomm .-
Feier , 11 Uhr Kindergottesdienst , 2
Uhr Torp .-Christi -Brudersch ., Prozess .
z . Kapelle . 7 Uhr Abendgebet d. Erst -
kommunikantc » .

St . Michaelskirche Beiertheim , Geb -
hardstr . 44. S Uhr Wanderermesse , 7
Uhr Frühmesse mit Mon .-Komm ., 8
Ubr feierl . Erstlomm . der Kinder , 10
Uhr Smgmesse , 11 Uhr Singmesse , 2.30
Uhr Corp .-Christi -Brudersch . mit Seg .

St . Franziskus Weiherfeld -Dammer .
stock. 0.30 Uhr hl . Messe . 8 Uhr sej ^rl .
Erstkommunion der Kinder , 10 Uhr
Singmeise . 2.30 Uhr Corp .-Christi -
Bruderschaft , abends 0.30 Uhr Gemein -
sanieS Abendgebet der Erstkommunik .

II . Josephskirche Grünwlnkel , Zep -
pelinstraße . 7 Uhr Frühmesse , Komm .,
9 Uhr Erstkommunionfeier der Kinder ,
2.30 Ubr Corp .-Christi -Bruderschaft .

St . Sonrad , jetzt Äärcherstr . I , Hhs .
7 Uhr Frühmesse mit Mon .-Komm ., 9
Uhr Hauptgottesdienst mit feierl . Erst -
lommunion der Kinder , 3 Uhr Corp .-
Ähristi -Bruderschaft ,

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen , Saar ,
landr . 74. 7 Uhr hl . Komm . , 8 Ubr
Betsingmesse mit feierl . Erstlomm . der
Kinder , 3 Uhr Corp .-Christi -Andacht .St . Judas -Thaddäus -Kapelle Neureut
Schulhaus Teutschneureut . Siehe Knie -
lingen und Eggenstein .

St . Antoniuskapelle Eggenslein ,
Friedrichstr . 10 Uhr Amt , abends 7
Uhr Osterandacht .

Sr . Theresienkapelle Linkenheiin , Kai -
serstr . 42. Siehe Eggenftein .

Yhristkilnig ' he . -Rüppurr , Tulpen -
straße 1. S bis 7.30 Uhr HI. Beichte ,
S.30 Uhr hl . Messe . 8 Uhr feierl . Erst -
kommunion der Kinder mit Prozession ,
Hochamt und Tedeum , 10 Uhr hl . M ,3 Uhr Corp .-Christi -Bruderschast , abds .
7 Uhr Abendgebet der Erstkommuni -
kanten mit Abendsegen .

St . Martinskirche Rintheim , Ernstftr .
19. 7.15 Ubr Frühmesse , Mon .-Komm ..
8.30 Uhr Hochamt mit seierl . Erstkom .
munion der Kinder , 2.30 Uhr Corp .-
Christi -Bruderschast . 6 .30 Uhr Abend¬
gebet der Erstkommunikanten .

St . Peter und Paul Durlach , Bis -
marckstr . 2 . 0 .30 Ubr Frühmesse mit
hl . Komm . , 8 Uhr Feier der hl . Erst -
kommunwn , 10.30 Uhr deutsche Sing -
messe , 2.30 Uhr Corp .-Christi -Brudersch .
abends S Uhr Dankandacht der Kom -
munionkinder und Abendgebet .

Bruder -Konradskapelle Hohenwetters »
bach . 0.30 Uhr hl . Beichte , 7 Uhr HI.
Messe .

Heilig . Kreuz Grötzingen , Kaiserstr . S2
6.30 Uhr Osterbeichte , 7.30 Uhr Komm .-
Messe , 9.30 Uhr Amt , abends 6 Ubr
Corp . -Christi -Bruderschaft -Andacht mit
Segen .

Alt -Katholische Kirche « gemciudc
Auserstehungskirche , Hertzstraße 3.

Sonntag , den 24 . April , 9.30 Uhr .
Deutsches Amt m . Predigt .
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Arbeit zum Schutz der Gefolgschaft
« US »er Tätigkeit »es Baölfchen GewerbeauMchtSamtes — Annäheen » 17 ovo Vetriebe wur »en besichtigt

Karlsruhe , 23. April .
Das Baöische Gewerbeaufsichtsamt . Sie staatliche Stelle zur

Überwachung des Arbeitsschutzes , hat sich mit dem Unfall -,Gesuudhetts - und Arbeitsschutz in den gewerblichen und Han¬delsbetrieben zu befassen. Zur Entfaltung seiner Tätigkeit
besichtigt es Sie Betriebe , begutachtet deren Baugesuche , trifft
durch Beratung oder amtliche Auflagen die Maßnahmen , die
im Rahmen der Gesetze zum Schutz der Gefolgschaften geboten
sind. Die sich immer stärker vermehrende Wirtschaft hat des -
halb das Gewerbeaufsichtsamt 1937 eine rege Tätigkeit entfal -
ten lassen . Das Gewerbeaufsichtsamt , das in Karlsruhe sei -
nen Sitz hat und 20 Aufsichtsbeamte beschäftigt, gibt nach
den soeben fertiggestellten Zahlenübersichten folgenden Ein -
blick .

Seine Beamten besichtigen IS 804 Betriebe . In die -
fer Zahl sind auch die Besichtigungen der .Hausindustrie , des
Handwerks , der Neubauten , der Sand - und Kiesgruben , der
offenen Verkaufsstellen mit insgesamt 2317 Besichtigungen
enthalten . Außerdem fanden eine Anzahl Besichtigungen wäh -
rend der Nacht , an Sonn - und Feiertagen sowie 1418 Bespre -
chungen mit verschiedenen Stellen statt . Die Notwendigkeit
der Besichtigungstätigkeit zeigt sich aus den 6287 Ausla¬
gen , die an 2446 Betriebe erlassen werden mußten . In
öer Zahl ist die gütliche Beratung nicht ersaßt . Diese Auf -
lagen sind teils unfalltechnischer (4236 ) , teils gewerbehygieni -
scher Art (2061 ) . Die Höchstzahl der unfalltechnischen Auf -
lagen umfaßt den Maschinenschutz (1418) , sodann die Verbes¬
serung elektrischer Anlagen (642) , Dampfkoch - uud Druckge -
fäße ( 165 ) , Schweiß - und Schneideanlagen (218) , feuergefähr -
liche Flüssigkeiten ( 182) , Fall von Personen von Leitern und
Treppen usw . (220) , Feuersgefahr (183) , erste Hilfeleistung
(IIS ) . Bei den gewerbehygienischen Auslagen mußten 664 zur
Instandhaltung von Arbeitsräumen erlassen werden . Wasch -
und Umkleideräume betrafen 218, Speiseräume 148, Bedürf¬
nisanstalten 103, Schlafräume 134, gewerbehygienische Auf -
lagen .

Wie stark das Drängen der Wirtschaft nach Vervesse --
r u u g d e r Anlagen ist, ergibt sich aus der Zahl der Werk -
stattbaugesuche , die von 947 im Jahre 1933 auf 1764 im Jahre
1937 stieg. Tic Umbauten traten gegen die Erweiterungsbau -
ten (622 ) und Neubauten (887 ) zurück. Die großen Zahlen der
Werk stattbaugesuche sind ein erfreuliches Zeichen für
eine gesunde Lebensbejahung und das Vertrauen der badi -
fchen Wirtschaft in die Zukunft . Trotz der Schwierigkeiten ,
die heute auf dem Baumarkt bestehen, muß das Gewerbeauf -
sichtsamt diesen Drang , die Vetriebe zu verbessern , lebendig
erhalten , da auf diesem Gebiet infolge Entwicklung und Fort -
schritt noch reichlich zu tun ist .

Die Zahl der Unfälle hat beträchtlich znge -
no m m e n . Im Jahre 1937 haben sich in der badischen Wirt -
schaft 31 600 Betriebsunfälle ereignet gegen 24 882 im Jahre
1936 . 84 Prozent der Unfälle entfallen auf männliche , 10,8
Prozent auf weibliche und 4,9 Prozent auf jugendliche Gefolg -
schastsmitglieder (unter 16 Jahren ) . Die Zahl der Todes -
fälle betrug 112. Das Anwachsen der Unfälle ist in erster

Linie auf die erhebliche Vermehrung der Wirtschaft im gefam -
ten zurückzuführen . In der Uebersicht über die Unfälle nach
Gewerbegruppen steht in erster Linie das Bau - und Bau -
nebengewerbe mit über 6100 Unfällen , sodann der Maschinen -,
Apparate - und Fahrzeugbau (6070 ) , Herstellung von Eisen -,
Stahl - und Metallwaren (2296 ) , Nahrungs - und Genußmittel
(2354 ) , Stein und Erden ( 1438 ) usw . Bei der Uebersicht über
die Unfälle nach Ursachen stehen an der Spitze die Trans -
portunfälle mit über 6700. Erfreulicherweise treten die Ma -
schinenunfälle zurück, wenngleich sie teilweise bis zu 40 Pro -
zent (Metallbearbeitung ) zugenommen haben . Sie betragen
insgesamt 4464 gegen 3226 im Vorjahre . Eine besonders un -
erfreuliche Zahl sind die Unfälle von und zur Arbeitsstätte ,
die leider SS Menschenleben forderten und außerdem 2443
männliche , 3S3 weibliche und 216 jugendliche Gefolgschasts -
Mitglieder betrafen .

Die Arbeitszeitprobleme haben sich in diesem
Jahre grundsätzlich dadurch geändert , daß der Arbeitsanfall
erheblich größer war als in den Jahren zuvor . Leider sind
die Zuwiderhandlungen gegen die gesetzlichen Vorschriften auf
diesem Gebiete nicht unbeträchtlich . Wegen werktäglichen Ar -
beitszeitvergehens mußten 212 Strafverfahren durchgeführt
werden , in Fragen der Sonntagsruhe 27. Sodann kam noch
ein Fall wegen unzulässiger Beschäftigung von Arbeiterinnen ,
Jugendlichen und schulentlassenen Kindern unter 14 Jahren .
Insgesamt mußten 252 Personen bestraft werden . Die Zahl
der erteilten Ueberarbeitsgenehmigungen betrug
941 und die der Sonntagsarbeitsgenehmigungen 1473 . Ins »
gesamt mußten in Arbeitszeitangelegenheiten 2S5S Genehmi -
gungen erteilt werben .
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Mehrere hundertlausend Mark Schaden
Birkenfeld , 23. April

Wie zu dem bereits qemeldeten Großfener in der Schwarz -
wälder Holzindustrie Herr u . Co . in Birkenfeld noch be-
kannt wird , beträgt der durch den Brand angerichtete Schaden
mehrere hunderttausend Reichsmark . Verbrannt sind große
Stapel von fertigen Holzwaren , zahlreiche Maschinen . Dreh¬
bänke . hydraulische Pressen . Zylinderschleifmaschinen . Säg -
Maschinen u . dgl . Dagegen ist es gelungen , die Kraftanlage
des Werkes , eine in einem Nebenraum untergebrachte große
Dampfmaschine zn erhalten . Leider wird eine große Zahl
von Arbeitern durch die Vernichtung des Betriebs arbeitslos
werben . Auch ist damit zu rechnen , daß die Fabrikation für
längere Zeit unterbrochen sein wird , da die ausgebrannten
Trockenräume einen wesentlichen Bestandteil der Fabri -
kationseinrichtungen darstellen . Die Brandursache liegt noch
völlig im Dunkeln .

Bom Auto angefahren un» getötet
Freiburg , 23 . April

In den Abendstunden des Donnerstag ereignete sich in der
Schönbergstraße ein schwerer Verkehrsunfall , dem ein Mäh -
riger Freiburger Lehrling zum Opfer fiel . Der junge Mann
stand mit einer Bekannten aus dem Gehweg , als aus der
Basler Straße ein Kraftwagen in die Schönbergstraße einbog .Der Fahrer steuerte direkt aus die beiden jungen Leute zu .
Während das Mädchen rechtzeitig zur Seite springen konnte ,wurde der Lehrling von dem Wagen erfaßt und auf die
Straße geschleudert . Er erlitt einen Schädelbruch und starb
noch in öer Nacht in der Chirurgischen Klinik . Der Fahrer
des Wagens versuchte nach dem schweren Unheil , das er an -
gerichtet , sich der Verantwortuna durch die Flucht zu ent -
ziehen . Den Bemühungen der Polizei gelang es . den Fahrer
am Freitag morgen festzunehmen und den Unglückswage «
sicherzustellen .

Falschmünzerehepaar vor Gericht
2500 Stücke Falschgeld hergestellt un» in Verkehr gebracht - Zuchthaus un» Gefängnis für »ie Angeklagt »«

Mannheim . 28. April
In einer außerordentlichen Sitzung öer Dritten Großen

Strafkammer wurde unter Ausschluß der Oesfentlichkeit der
Falschmünzerprozeß gegen das Ehepaar Ressert durch-
geführt . Die Anklage wirft dem 37 Jahre alten Ludwig Res -
fert vor , er habe von 1935/37 in seiner Wohnung in Oppau
falsche öv-Psennigstückc und 1-Markstücke hergestellt , von denen
seine 37jährige Ehefrau Maria 2500 Stück in Umlauf gebracht
habe . — Reffert gab in einem Teilgeständnis zu . Falschgeld
hergestellt zu haben, ' er bestritt lediglich die Zahl . Nach seiner
Schätzung könnten es nur 500 falsche öO-Pfenntgstücke gewesen
sein . Von den Markstücken ist keines in den Verkehr gebracht
worden . Das Gutachten des Berliner Münzsachverständigen
läßt aber keinen Zweifel darüber aufkommen , daß bisher
2500 Stück Falschgeld aus der Werkstatt Resserts hervor -
gegangen sind. Das Falschgeld wurde in Ludwigshafen .
Mannheim . Frankenthal und Schwetzingen ausgegeben . Am
31 . August wurde das Ehepaar in Schwetzingen verhaftet . Bon
den falschen SV-Pfennigstücken beschlagnahmte » ie Polizei bei

Festliche klänge im Oostal
Eröffnung »es »ritten internationalen zeitgenössischen MusiksesteS in Va »en-Va »en

Eigener Drahtbericht der Badiichen Presse

-jwr . Baden -Baden , 23 . April .

Zum dritten Mal gibt die traditionsreiche Musikstadt im
OoStal einen Querschnitt durch das zeitgenössische Musik -
schaffen, bei dem 21 Komponisten der europäischen Staaten
zu Wort kommen . Die Bäderstadt hat den Gästen , die zum
musikalischen Wettstreit in das Oostal gekommen sind , ein
iiberauS herzliches Willkommen bereitet . In der Luisen -
stratze und vor dem Kurhaus sind neben öer Hakenkreuz -
flagge die Fahnen der europäischen Länder aufgezogen , aus
denen die Musikschaffenden kommen . Im Kurhaus selbst sind
im Vestibül die schönsten Kinder Floras zum Empfang auf -
gestellt .

Gestern fand im Rahmen eines Nachmittags - Tees im
neuen Festsaal des Kurhauses die feierliche Eröff¬
nung des dritten Internationalen zeitgenössischen Musik -
festes statt , bei der neben den beim Musikfest mitwirkenden
Komponisten und Solisten Vertreter von Partei , Staat ,
Stadt und Presse vertreten waren . Unter den Gästen sah
man Innenminister P f l a u m e r . den Vizepräsidenten der
Reichsmusikkammer und Mitglied des Reichskultursenats
Paul G r a e n e r . Parteigenosse Stähle vom Reichspropa¬
gandaamt in Vertretung von Reichskulturwalter Schmidt
und zahlreicher Vertreter der Stadt und der Bäder - und
Kurverwaltung .

Innenminister P s l a u m e r begrüßte als Vertreter der
badischen Regierung und als Vorsitzender des Verwaltungs -
rates der Bäder - und Kurverwaltung die erschienenen Gäste
und entbot insbesondere den 21 Komponisten des In - und
Auslandes , deren Werke in Baden - Baden zur Aufführung
kommen werden , einen herzlichen Willkomm . Baden - Baden
sei, so betonte er , von jeher öer Ort des geistigen und kul -
turellen Austausches von Volk zu Volk gewesen . Von den
Künsten , die hier ihre Heimat gefunden hätten , stehe die
Musik an erster Stelle . So wie die Romantiker unter den
Dichtern hier das Oostal verherrlicht hätten , so hätten die
Romantiker der Musik hier reiche Anregungen erfahren .
Wenn es wahr sei, so betonte Innenminister Pflaumer , daß
man die Musik mit einer internationalen Sprache verzlei -
chen könne , die international verstanden werde , so erblicke
er darin einen der Gründe , daß hier in Baden -Baden der
Gedanke der Internationalen Musikfeste entstehen konnte
und gewachsen sei nnd daß Erfolge erzielt melden konnten .

Innenminister Pflaumer schloß mit öem Wunsche, daß dem
dritten Internationalen zeitgenössischen Musiksest ein voller
Erfolg befchieden sei und sprach im vorans den Mitwirken -
den bei diesem Musiksest, vorab dem künstlerischen Leiter des -
selben , Generalmusikdirektor Gotthold Ephraim L e s s i n g
seinen Dank aus .

Das Mitglied des Reichskultursenates und Vizepräsident
der Reichsmusikkammer Paul Graener stattete im Ver -
lauf der Eröffnungsfeier den Dank ab und überbrachte die
Grüße der Reichsmusikkammer . Wir verfolgen , so betonte er ,
mit großer Anteilnahme und mit großer Freude das rege
musikalische Leben , das in Baden -Baden gepflegt worden ist
und , das , wie es scheint, einer immer größeren
Blüte entgegengeht . Darüber hinaus sprach er als
einer der Komponisten , die zu Wort kommen und stattete
Generalmusikdirektor Lessing den Dank sür die sorgsame
Borbereitung dieses Musikfestes ab . „Wir find beglückt und
erfreut ", so betonte er , „daß Ihre liebenswürdige Einladung
es uns ermöglichte , diesem schönen Fest beizuwohnen un5
wir sind beglückt über die schöne Aufnahme , die wir bei
Ihnen gefunden haben und hocherfreut über die die Art und
Weise , mit der man sich hier anschickt , unseren Werken mit
solcher Sorgfalt und solchem künstlerischen Ernst gerecht zu
werden . Es ist für uns ein ebenso schönes wie beruhige ,öes
Gefühl , daß hier Männer am Werke sind , die uns zu tiefem
Dank verpflichten , weil wir sehen, daß sie mit hohem Ver -
antwortungsgesühl wiederzugeben versuchen , was wir !n >: n-
serem Musikschaffen zu leisten versuchen" . Der Redner ver -
breitete sich in längeren Ausführungen über den Sinn der
Internationalen Mnsikfeste und , so betonte er zum Schluß
seiner Ausführungen : „Wenn wir unsere Internationalen
Musikfeste in diesem Sinne verstehen , daß wir uns immer
bewußt sind, daß wir darin die Förderung des Ge -
danken gutes der Nation und der Heimat fest -
halten und auch die Werke der fremden Länder zn Wort
kommen lassen , dann ist der Sinn dieses Internationalen
Musikfestes erfüllt . Und dies ist mein Wunfch. daß es so ver -
standen und fo immer gepflegt werde ."

Mit dem Dank nochmals an alle Beteiligten und mit dem
Wunsche , daß das Musikfest einen guten Verlauf nehmen
möge , schloß Paul Graener feine Ausführungen .

Am gestrigen Abend fand das erste Orchester -Konzert
statt , Wer das wir gesondert berichten werden .

der Festnahme 95 Stück . Wie aus den Akten der Vorunter »
suchung hervorgeht , hat Ludwia Reffert acht Jahre keine stän -
dige Arbeitsstelle gehabt . Er erhielt Unterstützung und ver -
diente nebenher noch rund 1000 Mark im Jahr . Eine Schuß -
waffe , die in seiner Wohnung vorgefunden wurde , ist be-
schlagnahmt worden .

Die Strafkammer verurteilte öen 37 Jahre alten Ludwig
Reffert aus Studernheim (Pfalz ) wegen eines Münzver -
brechens (§ 146 ) in Tateinheit mit einem Vergehen des un -
erlaubten Waffenbesitzes zu einer Zuchthaus st rase von
vier Jahren » ifld drei Monaten . Außerdem wurden die bür -
gerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von fünf Jahren ab -
erkannt und der Angeklagte unter Polizeiaufsicht qe-
stellt . Die 37jährige Maria Reffert , geb . Ros , aus Oppau
wurde wegen eines Münzverbrechens (8 147) zu zivei Jahren
Gefängnis verurteilt . Den Angeklagten wurden drei
Monate

'
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Mannheimer Maimarkt in kleinerem Rahmen
Mannheim , 23 . April .

Der Mannheimer Maimarkt kann in diesem Jahre wegen
Gssahr der Maul - und Klauenseuche nur in engerem
Rahmen abgehalten werden . Es findet nur ein Frühjahrs -
Hauptpferdemarkt am 9. und 10 . Mai ds . Js . ohne die üb -
lichen Prämiicrungen und Vorführungen statt . Bei der
starken Nachfrage nach guten Gebrauchspferden aller Art ist
mit einer regen Beschickung des weithin bekannten Marktes
zu rechnen . Es wird deshalb auf diese günstige Kaufgelegen -
heit besonders hingewiesen . Eine Ausstellung und Prä -
miierung von Mastvieh fällt ans .

Reue Mannheimer Rathausglocke
Mannheim , 23. April

Zur Erinnerung au den Einzug öer deutschen Truppen in'die ehemals entmilitarisierte Zone hat die Stadt Mannheim
eine Glocke gießen lassen , die für den Rathausturm bestimmt
ist. Die Glocke, die jedes Jahr am 7 . März den Taq der Be -
freiung des Rheinlandes und an den nationalen Feiertagen
läuten soll, wird am Dienstag , den 2«. April , im Lause des
Vormittags auf öem Paradeplatz ausgestellt und um 12 .30 Uhr
durch den Oberbürgermeister in feierlicher Weise eingeweiht
werden .
Erweiterungsbau »er Keiöelberger Gewerbeschule

Heidelberg . 23. April
Am Donnerstag mittag fand in der Gewerbeschule die

Uebergabe des Erweiterungsbaues statt , den die Stadtver -
waltun « mit einem Kostenaufwand von 130 WM RM . unmittel¬
bar neben dem bisherigen Schulgebäude an der Bergheimer
Straße errichtet hat . Bei der Uebergabeseier wies Ober -
bürgermeister Dr . N e i n h a u s ans die noch bevorstehenden
Aufgaben der Stadt aus dem Gebiete des Schnlbaues , die
Unterbringung der gesamten Oberrcalschule in einem in ab -
sehbarer Zeit frei werdenden früheren Schulgebäude im
Stadtteil Neuenheim . Unterbringung der Handelsschule in
der Kettengasse (bisher Oberrealschule ) . Erweiterung der
Volksschulen im Pfaffengrund sowie im Stadtteil Kirchheim ,
hin . Dann übernahm mit Dankesworten an die Stadt für die
vorbildliche Ausgestaltung der Lehrwerkstätten Gewerbeschul -
direktor Barth den Bau . Der Feier wohnte auch der ? an -
deskommissär bei .
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Vom Main zum See / Kleine Nachrichten
aus dem basischen Lanö

12« Fahre Wolfacher Slaölmufik
Wolsach, 23 . April

Ende Mai begeht Sie Wolfacher Stadtmusik das Ju¬
biläum ihres 120jährigen Bestehens . Seit ihrem Gründungs -
jähr 1818 hat sie sich viele Lorbeeren auf Musikwettstreiten
errungen und erst im letzten Jahre anläßlich des ersten
Reichsmusiksestes in der Oberstufe ausgezeichnet abgeschnitten .
Bis vor wenigen Jahren noch wurde die aus der Grün -
dungszeit stammende große Trommel benutzt , die nunmehr
dem Museum überwiesen wurde .

*
Hemsbach bei Adelsheim : Anwesen abgebrannt .

Am frühen Morgen ist das Anwesen des Bauern Karl
Bangert niedergebrannt . Der Viehbestand konnte noch
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden , dagegen gingen die
Fahrnisse und Vorräte verloren . Die Brandursache ist noch
nicht bekannt .

Heidelberg : H o ch s ch u l n a ch r ich t. Dem Dozenten in
» er Medizinischen Fakultät der Universität Heidelberg Dr .
med . habil . Rudolf D i t t r i ch wurde die Dienstbezeichnung
nichtbeamteter außerordentlicher Professor verliehen .

Philippsbnrg : Schnitter Tod . Durch Herzkchlag wur -
ven der 61jährige Dreschmaschinenbesitzer Otto Böttcher

. und die 72jährige Witwe des Bahnwarts W e h r m u t . geb .
Dörr , aus dem Leben gerissen . Beide hatten noch kurz zuvor
bei einer Hochzeitsgesellschaft geweilt .

Karlsdorf bei Bruchsal : Heimattag . Unsere Gemeinde
(früher Dettenheim ) feiert über die Pfingstseiertage ihr 125=
jähriges Bestehen durch einen Heimattag . Es soll aus diesem
Anlaß auch ein Gedenkstein errichtet werden .

Eppittgen : DerMarderwütet . Ein Marder drang in
drei Hühnerställe und durchbiß 37 Hühnern den Hals .

ks. Pforzheim : Kraftrad gegen Lieferwagen .
In der Kaiser -Friedrichstraße fuhr ein Kraftradfahrer beim
Ueberholen zweier Radfahrer auf einen entgegenkommenden
Lieferwagen auf und stürzte . Er zog sich einen komplizierten
Unterschenkelbruch zu und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden .

ks . Pforzheim : Schwer verunglückt . Der ehemalige
Wirt des früheren Museums , Herr Bernau , verunglückte
in der Nähe von Bayreuth mit dem Kraftwagen . Sowohl
er als sein Schwiegervater liegen mit schweren Verletzungen
im Krankenhaus , seine Schwiegermutter ist bereits ihren
Verletzungen erlegen .

ks. Enzberg (bei Pforzheim ) : Tödlicher Kraftrad -
Unfall . In einer kleinen Biegung der Reichsstraße 10

grauen im Dienst an der Volksgemeinschaft
Mannheim eröffnete eine .Frauenfchule »ür Soziale Berufe »er RSB ."

Soziale Frauenberufe standen vor dem Kriege in hohem
Ansehen . In gleichem Maße wie sich dann nach dem Kriege
ä <*s Interesse am Staat in ein Interesse an nur der eigenen
politischen Partei wandelte , sank auch die Schätzung der Arbeit
zum Wohle Aller . Die soziale Arbeit wurde mehr oder min -
der verkappte Tätigkeit im Dienst der Partei . Das ist seit
1933 anders geworden : Arbeit im Dienste des Volkes ist
Arbeit im Dienste der ganzen Volksgemeinschaft geworden
und bedarf der fähigsten Kräfte auch der Frauenwelt . Au ihrer
Ausbildung hat der nationalsozialistische Staat verschiedene
Einrichtungen geschaffen, darunter auch die , .F r a u e n s ch u l e
für Soziale Berufe der NSV ." in Mannheim .
Hier sollen junge Mädchen für bestimmte soziale Berufe ge-
schult werden .

Tie Kinderpflegerinnenschule gibt Mädchen mit
Volksschulbildung nach vollendetem 14. Lebensjahr und nach
einjähriger Hauswirtschaftslehre eine grüindliche praktische
Schulung zur Hilfskraft für die Hausfrau und Mutter und
für die Tätigkeit im Kindergarten . Der anderthalbjährige
Lehrgang kostet jährlich IM RM .

Die Anwärterinnen für das Kindergärtnerinnen -
und Hortnerinnen - Seminar müssen 17 Jahre alt
nnd gleichfalls hauswirtschaftlich vorgebildet sein . Mittel -
fchulbildung oder gleichwertige Bildung ist nachzuweisen .
Volksschülerinnen legen vorher eine wissenschaftliche Prüfung
ab . Der Lehrgang dauert zwei Jahre . Das Schulgeld beträgt
jährlich 250 RM . Ausgebildet werden die Mädchen zu Er -
zieherinnen in Kindergärten , Horten , Kinderheimen und für
den Familiendienst .

Das Jugendleiterinnenseminar bereitet in ein -
jährigem Lehrgang — Schulgeld jährlich 280 RM . — Kinder¬
gärtnerinnen und Hortnerinnen , nach mindestens dreijähriger
sozialpädagogischer Tätigkeit , zu verantwortlichen Leiterinnen
n .ehrgliederiger Kindergärten , Horte , Kinderheime , zu Lehre -
rinnen im Reichsmütterdienst und an Frauenschulen vor .
Jugendleiterinnen haben Aussicht Kreisreferentinnen für
Kindertagesstätten bei der NSB . zu werden .

In der Frauenschule für Volkspflege werden
Mädchen nach vollendetem 20. Jahr (mit gleicher Vorbildung
wie die Jugendleiterinnen ) zu Volkspflegerinnen der NSV .,
der öffentlichen Wohlfahrtspflege , im Reichsmütterdienst und
auf anderen Gebieten der Volkspflege ausgebildet . Die Son -
derausbildung gliedert sich in verschiedene Hauptfächer , für
die eine staatlich anerkannte , besondere sachliche Ausbildung
und ein Praktikum von verschiedener Dauer nachzuweisen ist.
Der zweijährige Lehrgang kostet 250 RM . jährlich .

Hauswirtschaftliche Vorbereitungskurse
für Volksschülerinnen und Mittelschulschülerinnen sollen die
Lücken der Vorbildung der Anwärterinnen schließen, auf die
eigene hausfrauliche Wirksamkeit oder auf andere Frauen -
berufe vorbereiten .

Eltern , deren Töchter einen der oben genannten Berufe
wählen wollen — der Ausbilduugsgang und die Aufnahme -
bedingungen konnten nur kürz umrissen werden — find ge-
beten , bald den P r o f p e k t der „F r a u e n s ch u l e f ü r S o -
ziale Frauenberufe der NSV ." , Mannheim , im
Sch loßgarten am Lindenhof . anzufordern . M . Z.

zwischen Enzberg und Mühlacker überholte ein Kraftwagen
einen anderen , wodurch die ganze Straße versperrt war . Ein
aus entgegengesetzter Richtung kommender Motorradfahrer
fuhr auf das überholende Auto auf . Mit schweren Ver -
letzungen wurde er ins Krankenhaus gebracht , wo er seinen
Wunden erlag .

Iffezheim bei Rastatt : Tödlich verunglückt ist beim
Duugladen der elfjährige Sohn des Landwirts Karl Zol -
l e r . Der Junge war ausgeglitten und gegen die Wagenkante
gestürzt . Trotz sofortiger Operation im Rastatter Kranken -
Haus ist er den erlittenen schweren Verletzungen erlegen .

Kehl : Altersjubilar . Heute feiert unser Mitbürger ,
Medizinalrat Dr . E . Schramm , die Vollendung d«es
90. Lebensjahres .

Haltingen : Dreimal Hochzeit . In der Familie der
Eheleute Wilhelm Werner konnte am Donnerstag drei -
fache Hochzeit gefeiert werden . Die Eheleute Wilhelm Werner
begingen das Fest der Goldenen Hochzeit, die älteste Tochter
feierte Silberne Hochzeit, während die Tochter des Silber -
paares sich an diesem Tage vermählte .

Straßburger Hafenverkehr
Straßburg . 23 . April

Der Umschlag im Straßburger Hafen liegt für den Mo -

nat März über dem Stand vom Februar 1938 , ist aber we¬

sentlich niedriger als im März 1337 . Ein - und Ausfuhrver -

kehr zusammengenommen beliefen sich auf 397 214 Tonnen

gegen 364 481 Tonn .en im Vormonat und 467 866 Tonnen im

entsprechenden Vergleichsmonat des Vorjahres . Dieser scharfe
Rückgang im Vergleich zum Vorjahr erklärt sich im wesent -

lichen aus dem verringerten Ausgangsverkehr , der von 143 916
Tonnen im März 1937 auf 75 370 Tonnen gefallen ist . Der
Eingangsverkehr hat sich bei 321 844 Tonnen im März gegen-

über dem Vormonat Februar , der nur 280 539 Tonnen auf -

wies , merklich gebessert.

> Wie wird das-Wetterf ]
Regelfälle - vielfach noch frostige Rächte

Die Wetterlage ist nicht beständig . Unter dem Einfluß
einer Störung , die von Holland südwärts zieht , wird auch bei

uns die Bewölkung langsam zunehmen . Später wird es , be -

sonders im Westen des Gebietes , zu leichteren Regenfällen
kommen . Auf der Rückseite der Störung wird sich , wenig -

ftens im Osten des Bezirks , leichte Aufheiterung einstellen .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend : Zunächst
zunehmende Bewölkung und besonders im Westen des Ge-

bietes später auch Regenfälle . Auf der Rückseite der Störung ,
vor allem im Norden und Nordwesten , leichte Besserung .

Temperaturen langsam ansteigend . Nachts , besonders im Sü -

den , noch vielfach Frost .
Für Sonntag : Nicht beständig, milder , aber voraussichtlich

keine wesentliche Niederschlagstätigkeit .

RheinwasserstLnde
Waldshut 198 — 1
Rheinfelden 186 — 1
Breisach 68 + 2
Kehl 188 + 3
Karlsruhe -Maxau 326 — 1
Mannheim 207 — 5
Caub 128 0

Bildk :unst am Oberrhein
Zur Früh jahrsaus st ellung in Baden - Baden

Die traditionelle Pflege der oberrheinischen Kunst ,
besonders in ihrem bildnerischen Ausschnitt , bedeutet seit Iah -
ren eine der sorglichsten und vornehmsten Kulturaufgaben des
badischen Staates . Und seit das neue Gebäude der Stän -
digen Kunstausstellung an der Lichtentaler Allee in Baden -
Baden steht, haben diese dankenswerten Bestrebungen dort
eine zentrale und zugleich ideale Pflegestätte gefunden . Es
ist ein Heim erstanden für die Kunstschaffenden sowohl wie
besonders auch für die Kunstgenietzenden , die sich aus dem
alljährlichen Fremdenzustrom in der Bäderstadt ganz von
selbst in einer weit überlokalen Breite ergeben . Wie bei den
großzügigen Veranstaltungen der Internationalen Musikfeste
dieser Woche richtet zumal auch das benachbarte Ausland , die
Schweiz und Frankreich insbesondere , den Blick auf das ba-

difche Kunstleben . Es war daher natürlich und bedeutet
eigentlich nur ein erweitertes Wiederaufnehmen uralter Ge-

pflogenheiten , wenn die badische Künstlerschaft den Begriff
„Ob errh ein " im Sinne beiderseitiger regionaler
Umfassung ergriff und diesmal eine Einladung an fchweize-

rifche und elsässische Künstler ergehen ließ .
Die Gelegenheit zum Austausch war damit über die äuße -

ren Grenzen hinaus gegeben . Sie wurde in ihrer kulturellen
Absicht begriffen — und dankbar ergriffen . Das sprach sich
zunächst aus in der persönlichen Anwesenheit zahlreicher ^
Künstler namentlich aus dem nahen Elsaß , aus Straßburg
vornehmlich , die von der badischen Regierung bei der Er -

öffnung begrüßt werden konnten und die ihren herzlich er -
widernden Gruß der gastgebenden Stadt und dem gastlichen
Lande durch Kunstmaler Beecke entboten .

Jedoch das Verständnis für die kulturellen Bestrebungen
in der Anbahnung solcher künstlerisch regen Beziehungen mit
den Nachbarländern sprach sich auch aus in dem tätigen Wider -

hall , den der freundnachbarliche Ruf von feiten Badens ge -

funden hat : in Gestalt der reichen B e s ch i ck u n g der groheu
Frühjahrsausstellung durch die eingeladenen Nachbarländer ,
besonders des elsässtschen Künstlerkreises . Das ist ein bereits
fruchtbar erkenntlicher Beginn , der zum weiteren Ausbau die-

sex Baden -Babener Kunstveranstaltungen auch für die Zu -
k u n f t anregt. Namentlich in diesem Sinne sprach Minister
Dr . Wacker bei seinen Empfangsworten in beherzigenswer -
tem Hinweis auf diese nachdrückliche Art kultureller Neu -

knüpfung sowohl wie rückweisender Treue zu ehrwürdiger
Tradition in den Beziehungen und im Austausch der Kunst
zwischen Baden und seinen stammverwandten Nachbarländern .

Wie nahe diese kulturell -künstlerische Verwandtschaft ist ,
das trat augenscheinlich und sehr begrützenswert hervor im
fachlichen Gehalt zahlreicher Arbeiten , die einen erfreulich
reichen Koeffizienten lebendiger Anregung ausstrahlten . So

bewährte sich das volkliche Element des Erbes alemannischen
Bodens in der sichtstark erfahrbaren Einheit der Entwick -
lungslinien , die das Entscheidende wurden in jeglicher kri -
tischen Auseinandersetzung mit dem einzelnen Werk , von
welcher Seite immer es kommen mochte, welche lokalen Ein -
flüsse auch immer mitgewirkt haben mögen . Der Erweis
eines geschlossenen Kulturkreises ist geliefert . Die Frage ist
gelöst , die das Unternehmen stellte. Es bedarf zum Beleg dessen
vielleicht nur noch der namentlichen Nennung einiger reprä -
fentativer Aussteller . Um ein Beispiel für viele zu bringen :
Wie auffallend sicher bewegt sich die Bildnischarakterisierung
des heute wohl bald siebzigjährigen Straßburger Malerdich -
ters Gustav S tos köpf (des Verfassers der bekannten Dia -
lektdichtung vom Herr Maire !) in der altdeutschen Malweise
der großen glatten Farbflächen , die dennoch anch liebevoll
hingezaubertes minutiöses Detail nicht vernachlässigt . Wie in
der volkhaften Mundartdichtung neigt auch der Maler seiner
elsässtschen Bauerntypen zum ursprünglich Einfachen in der
farblichen Darstellung und zu elementar Malerischem , fast
ländlich Dekorativen in der Struktur seiner Farbgebung .
Als Gegenpol zu ihm könnte gegebenenfalls recht aufschlnß -
reich Heinrich Beecke aus Straßburg dienen . Der Künstler
löst die Farbfläche der Körper im Akt völlig auf in die Va -
leurs und den Einbruch des Lichts (Bei der Morgentoilette ) ,
so daß selbst die starke Kontur noch in die virtuose Ueber -
gangstechnik mit einbezogen erscheint ( Schlafendes Mädchen ) .
Solche „Belichtungsfreude " steht freilich der imprefsionisti -
fchen Technik nicht fern . Sie findet nach dieser Richtung hin
eine ausschlaggebende Ergänzung in Bildnissen wie das kolo-
ristisch sehr frische „Mutterglück " (einer stillenden Frau ) von
Lucien Haffen , Straßburg , oder das Frauenporträt von
Lucien B i n a e p f e l , Paris . Ist auch Haffens „St . Floren -
tinstag in Haslach " noch ganz aus dem Reizmoment des Ko -
loristifchen von fast pointillistischer Auflockerung zu empfin -
den , so leben zahlreiche Landschaften und namentlich Stadt -
blicke in geschlossenerem Färb - und Blickmaß . So August
Cam m i ssars „Elsässisches Weinstädtchen " w der bunten
Bewegungsstimmung feines Lichts , und Schmitt - Andres
ruhig verklärter Blick aufs Straßburger Münster über schnee-
bedeckte Dächer hin im kalten Nebeldunst . Ferner noch Luclen
B l u m e r und Robert K ü v e n , beide aus Straßburg .

Zu Schmitt -Andres eindrucksamer „Alten Gasse in Straß -
bürg " könnte Müller - Valentins geglücktes Interieur
von „Oberlins Zimmer " als Seitenthema gelten , dem sich
Edouard H i n t s delikater weiblicher Akt in der zarten Klein -
saktur gesellt. Von hier al^s ist auch der Zugang zu den
Schweizern gegeben , wie Hermann Hubers ( Sihlbrugg -
Zürich ) „Badende " etwa und eine Winterlandfchast Reinhold

Kündigs (Horgen -Zürich ) . Gibt sich bei den elsässischen
Malern die Landschaft mehr im zierlichen Kleinausschnitt
(Lueie Leinen aus Colmar , Daniel S ch o e n und Rem

Allenbach aus Stratzburg , Albert Thomas ausZabern ) ,

so wären als zünftige Schweizer Landschafter wohl in erster
Linie Meister Rü egg - Zürich zu nennen und neben ihm

vielleicht Albert Z ü b l e r aus Zürich und B o d m e r - Zolli -

kerberg (Zürich ) .
Setzt sich nun das Kontingent der badlschen Maler vor -

nehmlich aus unseren bekanntesten und anerkanntesten Namen

zusammen , die zum Teil bereits im Vorbereicht über die

Eröffnungsfeier rühmlich hervorgehoben waren , so ist noch

auf den wesentlich südlichen Teil Badens in knrzem Blick

aufmerksam zu machen : sei es des Lörracher Malerdichters
Burte starkes Können , sei es die reizend lichtvolle Varian -

tenfolge der Röttler Schloß -Landschasten Kreuters , Rolf
Kommers markanter „Teerarbeiter "

, Frieda K n i e p s

BDM - Mädel in frischem Wurf , vor allem der Aquarellist
Heinrich Wittmer und Carl Baum , womit die bekann -

testen Freiburger Maler genannt sind. Schließen wir noch
zwei der typischsten oberrheinischen Persönlichkeiten in Lei -

b e r , Buchenberg , und Segewitz , Wangen , an und nennen
noch Emil Bizer aus Badenweiler und Walter Conz
(Ueberlingen ) , dessen „Schlafendes Kind " gegenständlich an
die seltsame Komposition „Sommernacht " von Sepp Bich -
l e r aus Konstanz -Allmannsdorf erinnert , so ist der Ans -

schnitt des alemannischen Kulturkreises außerhalb Karlsruhes ,
soweit er in der Ausstellung vertreten ist , umrissen .

Umfassen wir mit einem Blick die mehr als dekorative
Zutat in den Ausstellungsräumen verteilte und geschickt ge -
stellte Anzahl Plastiken von Binz , Kollmar , Meyerhuber ,
Schlietzler , Volz , Schneider (Majoliken ) und Ehehalt (Pla -
ketten ) und erwähnen wir von auswärtigen Künstlern im
wesentlichen noch Adolf Hildenbrand aus Pforzheim mit
auffallendem Landfchasts - Grotzformat , oder noch Karl St oh -
ner - Mannheim mit seiner wundervollen Straße im Schnee ,
so wenden wir uns abschließend noch kurz dem reichen gra -
p h i s ch e n Werk der Ausstellung zu, darin Professor K u p -
serschmid mit seinen Werft - und Werk -Radierungen füh-
rend ist. Seltsam abgeklärt wirken die großen Kartons , in
denen Professor Czerny seine gereifte Kunst als Zeichner
bewährt . Professor Siebert , Laible und Barth ge-
fellen sich mit Zeichnung und Radierung bestimmend hinzu ,
Dubois aus Greßweiler vertritt hier wesentlich die Elsäs -
ser Graphik , haltungsvoll und mit ernster Zucht der Linien -
sührung . So rundet sich der Kreis mit dem nochmaligen Hin -
weis auf die Gäste jenseits der Grenze , die sich unseren besten
einheimischen Namen hier erstmals gesellen konnten . Hof-
fentlich weist diese künstlerische Beziehung ermunternd und
befruchtend hin auf eine dauernde Zukunft schönsten Einver -
nehmens im ehrlichen Wettbewerb des Schaffens und Gestal -
tens aus gemeinsamem heimischem Blutstrom — der Heimat
im Landschaftsboden am Oberrhein , wie sie dies künstlerische
Unternehmen ausdruckstark umschließt .

Dr . Carl Hessemer
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Rundfunkeinzelhandel Herr im eigenen Hause
Arbeitstagung von Fachgruppe Rundiunk und Kartellverband in Oberhof

Der Rundfunkeinzellianöel hat bekanntlich an fühlbarer
Uebersetzuna zu leiden unt » strebt öesbalb mit allen Kräften
danach , seinen Wirtschaftszweig zu bereiniaen . Auf der Ar -
beitstaauna der ^ acharuvpe Rundfunk der Wirtschaftsaruvve
Einzelhandel und des Kartellverbandes des deutschen Rund -
funkeinzelhandels e . SB., die vom 20. bis 23. April in Lber -
bof stattfindet , wurden die beiden Weae besonders deutlich ,
auf denen man an die Lösung dieser Aufgabe heranaeht .
Die Grundlage für die Bereinigung sind die neuen vom
Reichswirtschaftsminister am 1. 3. 1938 genehmigten Richt¬
linien für Sie An - und Aberkennung von Rundfunkeinzel -
bändlern . Entsprechend dem berufsständischen Grundsatz , dak
tede Berufsgruppe ihre Angelegenheiten selbst zu regeln
bat . ist die An - und Aberkrennung der Rundfunkeinzelhändler
Sache des Kartellverbandes . Darüber hinaus ist es seine
Aufgabe , den Markt zu überwachen . Im ersten Jahre seines
Bestehens wurden , wie Geschäftsführer Dr . Kaumanns be-
richtete . 1272 Anerkennungsanträge bearbeitet und davon 215
ohne , 324 mit Auflage anerkannt . Dabei ist zu berücksichti -
aen . dafi die Anerkennungsrichtlinien erst nach Abkam des
Geschäftsjahres genehmigt wurden . Sperrversahren konnten ,
ida bisher wirksame rechtliche Unterlagen fehlten , nur in
« iner verhältnismähia kleinen Zahl durchgeführt werden ,
wobei die krassesten ftäll « ausgemerzt wurden .

Die Erfolge aus einem zweiten , qewissermaken positiven
Wege zur Berussbereinigung beschrieb ^ achgruvvenleiter
Karl T . Thomas . Frankfurt a . M . Es handelt sich dabei
um die Berufsförderungsarbeit der Fachgruppe , die den
füngsten Einzelhandelszweig in unangreifbare Positionen
führen will . In etwa dreivierteliährigen Kursen zu ie 2
bis 3 Wochenstunden wurden Betriebsführer und Gefolg -
schaftsmitglieder sowhl technisch als auch kaufmännisch - wirt -
schaftlich und weltanschaulich geschult. Der erfolgreiche Be -

such dieser Kurse , au denen 1937 nicht weniger als 8000
Personen freiwillig teilnahmen , ist eine wichtig« Unterlage
für die Anerkennung als Rundfunkeinzelhändler und dient
gleichzeitig als Nachweis der Sachkunde im Sinne der Ver -
ordnung des Reichswirtschaftsministers vom 1. 3. 1938.

Dem Rundfunkeinzelhandel wurde nunmehr also die Aus-
aabe übertragen , ausschließlich selbst im eigenen Hause Ord -
nung zu schassen . Bei der An - und Aberkennung und der
Marktüberwachung wirkt jetzt nicht mehr wie bislang die
WDRI . als Bertretuno der Industrie mit . Als Zeichen
dieser wachsenden Konsolidieruna der Einzelhandelsoraani -
fation ist es auch zu betrachten , wenn die Sändler -Berpflich -
tunasscheine erstmals in diesem Jahre nicht mehr von der
WDRI , allein , sondern von ihr gemeinsam mit dem Kar -
tellverband ausgestellt werden .

Eine wichtige Rolle spielte auf der Tagung das kom-
mende neue Vertragswert mit Industrie und Grokliaadel ,
über das der Vorsitzende des Kartellverbandes . Ar . W.
Hüber , Köln , berichtete . Als wesentliche Neuerung in die -
fem bis 31. 3. 1940 befristeten Rahmenvertrag ist die Tat -
sacke anzusehen , daß nach ihm künftig nur noch jene Einzel -
Händler von den Fabriken beliefert werden dürfen , die Mit -
«lieber des Kartellverbandes sind , ferner wird das Vor -
führen von Geräten beim Großhändler künftig verboten
fein , um die Funktionen klar zu trennen und den Einzel -
Häßler zu veranlassen , selbst Laakr zu halten . Bekanntlich
wird 1938 keine Umtauschaktion für gebrauchte Geräte durch-
geführt . Statt dessen hat sich der Einzelhandel entschlossen,
alte Geräte in Zahlung zu nehmen . Höchstpreise für »eden
einzelnen Typ wurden bereits festgesetzt . Der Vertrag , der
in der Hauptsache unter Dach und ftach ist . wird voraus¬
sichtlich in nächster Zeit auch formal unterzeichnet werden .

Werfpapier ' und Warenmärkte
Berlin : Aktien nach meist schwächerem Beginn an¬
ziehend , Renten freundlich

Berlin , 22 . April . ( Funkspruchs Der Börsenbeginn entsprach den vor -
vörslich gehegten Erwartungen : Bei nur verhältnismäßig kleinen Kaus -
imfträgen der Kundschaft und Glattstellungen des an den Vortagen wohl
etwas zu stark engagierten berufsmäßigen Handels ergab sich leine ein -
heitliche Linie , doch waren Abschwächungen leicht in der Mehrzahl . Aber
schon nach Feststellung der Ansangskurse trat eine Wendung ein , da . aus -
gehend von einigen Sonderbewegungen , allgemein wieder lebhaftere Kauf -
Neigung einsetzte. Dadurch wurden die Anfangsverluste zum Teil nicht nur
ausgeglichen , sondern darüber hinaus noch kleine Kursgewinne erzielt .

Besonders Beachtung fanden wieder Rheinmetall Borsig , in denen gestern
zirka eine Viertel Million RM . umgegangen waren ; zum ersten um 0.63
Prozent höheren Kurs wechselten heute etwa im ovo RM . den Besitzer,
woraufhin die Notiz sogleich weiter um '/» Prozent bis auf 147V» anzog .
Lebhafter gefragt waren ferner bei den Versorgungswerten Lieferungen ,
die um l ' /> Prozent anzogen , sowie von sonstigen Papieren Westf. Kaufhof .
Auch Deutscher Eisenhandel , die zunächst unverändert einsetzten, waren skä-
ter gesucht und X1/* Prozent fester . Demgegenüber waren Montanwene zu-
nächst angeboten und meist schwächer, so u . a . Klöckner um l >/>, Mannes -

mann um 0.63 und Rheinstahl um 0.37 Prozent . Von Braunkohlcnwerten
gaben Rheinbraun bei einem Angebot von nur 6000 RM . um 2V- Prozent
nach. Durchweg gedrückt waren , ebenfalls bei kleinstem Angebot , Kali¬
aktien : Aschersleben büßten 1, Westeregeln "/«, Salzdetfurth >/> Prozent ein .
In der chemischen Gruppe gingen Farben zunächst um über 1 Prozent auf
158 .12 zurück, stiegen dann aber im Zuge der allgemeinen Befestigung
wieder auf IM/ «. Ferner sind Conti -Gummi mit minuS l ' /i , Aschaffenbur -
ger mit minus l ' /< und Solzmann trotz deS günstigen Berichts mit minnS
2 Prozent zu erwähnen . Bemberg konnten einen Iprozentigen Anfangsver -
lust zur Hälfte wieder ausgleichen .

Im variablen Rentenverkehr befestigte sich die ReichSaltSesitzanleihe um
15 Pfg . auf 132 .90 , während die UmschuldungSanleihe IM gleichen Ausmaß
auf 96,10 zurückging . Die Umsätze in beiden Papieren waren Verhältnis -
mäßig gering .
Geld- und Devisenmarkt

Berlin , 22 . April . (Funkspruch .) Für Blanko .Tagesgeld wurden unver ,
Änderte Sätze von 2' /t—3 Prozent gefordert . Der Anlagemarkt zeigte ver -
hältnismäßig kleine Umsätze: dabei überwog eher das Angebot . Ter Privat -
diskont war mit 2.87 Prozent unverändert .

An den internationalen Devisenmärkten gab der franz . Franc weiter
nach. Tie letzte Londoner Notiz lautete 160V-, die letzte Züricher 13,51 . Sonst

traten kaum nennenswerte Veränderungen ein .
Baumwolle

Bremen , 22 . April . (Funkspruch . ) Baumwolle - Tchluftinrs . American
Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10.78 Dollar -
centS.

Metalle
Berlin , 22 . April . ( Funkspruch . ) Original -HLtten -Aluminium SS—SS Proz . ,

in Blöcken 133, desgl . in Wttlz- oder Drahtbarren 39 Prozent 137, Fein -
Silber 36 .70—39.70 RM . für 100 Kilo .

Berlin , 22 . April . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . Kupfer , Tendenz stetig. April bis September 52 Brief nom . , 52
Geld . Blei . Tedenz stetig. Preise unverändert nom . Zink. Tendenz stetig.
Preise unverändert nom .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 21. April 1S3S für eine Unze Fein -

gold 139 sh 6V« d gleich 86,6205 RM ., für ein Gramm Feingold demnach
53,8364 pence gleich 2,78491 RM .

Vertrieb und Preise für Hanfsamen zu Saatzwecken
Nach einer im Verkündigungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 21 vom

13. April veröffentlichten Anordnung des Sonderbeauftragten für Saatgut
darf Hanffamen , der von der Saatgutstelle zu Saatzwecken in den Verkehr
gebracht ist, nur zu Saatzwecken weiterveräußert oder sonst in den Verkehr
gebracht oder verwendet werden . Hanfsamen , der nicht zu Saatzwocken weiter -
veräußert oder verwendet werden kann , ist der Saatgutstelle wieder zur Ver -
sügung zu stellen .

*
Der Reichsbauernsührer hat verfügt , daß die 2. Reichstag »»» de« Deut¬

schen Weinbaus im Jahr 192g in Bad Kreuznach abgehalten wird .

Die neue Nummer des „Vierjahresplan "
In der neuen Folge des „ Vierjahresplan " befaßt sich Ministerpräsident

Generalfeldmarschall Goring noch einmal mit den Grundsätzen und den wich -
tieften Fragen des wirtschaftlichen und sozialen Wiedtraufbaues Oesterreichs ,
wie er sie während seiner Reise und >>n Zusammenhang mit den Männern
der Wirtschaft und der Arbeit in der Ostmark unmittelbar kennengelernt und
erlebt hat . Er gibt dabei deutlich zu verstehen , daß soweit wie möglich die
Oesterreicher selbst den Wiederausbau ihrer Heimat in die Hände nehmen
sollen : „ Wir wollen keinen Zentralismus ! Wir haben nicht die Absicht , den
Lcsterreichsrn alle Arbeit abzunehmen . Im Gegenteil ! Ich werde dafür sor-
gen , daß , soweit eS irgend angeht , die Leiterreicher selber Oesterreich in Ord -
nung bringen . Erst dort , wo es über ihre Kräfte hinausgeht , sollen sie sich
mit den Gesamtkrästen der Natwn zu einheitlichem , geschlossenem Einsatz
verbinden . In diesem Sinne sind alle Maßnahmen zu verstehen , die ich in -
zwischen zur Wiederbelebung der österreichischen Wirtschaft und zur Einsüh -
rung deS VierjahreSplaneS in der Ostmark getroffen habe " .

Zu den vordringlichsten wirtschastSpolitischen Aufgaben , die die Wieder -
Vereinigung Oesterreichs mit dem Reich stellte, gehörte die Eingliederung
Oesterreichs in den deutschen Währungsbereich . Ueber die Lösung dieser Auf -
aabe gibt Reichsminister ReichSbankprästdent Dr . Schacht eine abschließende
Darstellung .

Aus der Wirtschaft
Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer AG, Frankfurt/Main

Die Wlerwerke Vorm . Heinrich Kleyer AG, Franksurt/Mäin , kennzeichnet
in ihrem Geschäftsbericht für 1937 einleitend wiederum den Stand der Moto -
risierung durch einige bemerkenswerte Zahlen . Die Neuzulassungen beliesen
sich bei Personenkraftwagen auf 216 539 ( 1936 : 213 117) , bei Lastkraftwagen
auf 45 219 ( 45 731) . Demnach trat bei Personenkraftwagen eine Erhöhung um
1,61 »/», bei Lastkraftwagen ein Rückgang um 1,12«/» ein . Wertmäßig stellte
sich der Umsatz in Kraftwagen , Krafträdern und Zubehörteilen im Vergan-
genen Jahr auf rund 1,60 ( 1,35) Milliarden RM ., stieg also um 18,52V«.
Verglichen mit dem Jahre 1932 war im Jahre 1937 der Umsatz an Personen -
und Lastkraftwagen stückmäßig um rund 445' /, , wertmäßig um rund 495' /»
höher . Die Ausfuhr konnte sich auch im Berichtsjahre günstig entwickeln.
Gegenüber 1932 stieg sie in Personen - und Lastkraftwagen stückmäßig um
über 500«/, , wertmäßig um über 350»/, . Di« Herabsetzung der Preise für
Kraftfahrzeuge führte zu einer Erschließung neuer Käuserschtchten und zu
einer Verstärkung des Abnehmerkreises für mittelstarke Wagen . Neben der
Senkung der Preise waren die Bestrebungen auf eine Verbillizung der Un-
terhaltskoslen gerichtet , die in einer Verringerung der Typenzahl und der
Regelung der Preise und Rabattlätze für Ersatzteile Ausdruck fanden . Ter
FertigungSplan der Adlerw ?rke in Kraftfahrzeugen ist durch die Aufnahme
der Herstellung des 2,5 Liter -WagenS ergänzt worden . Der bisherige 1,7 Liter
Trumps -Wagen wird künftig als 2 Liter -Tvp hergestellt , der TYP PrtmuS
läuft aus . Tie übrigen Typen wurden beibehalten . In der ErfolgSrechnung
wird der ausweispflichtige Rohüberschuß mit 27,49 Mill . RM . aufgeführt
( l . V. LeiftungSertrag 85,54, dagegen „ alle übrigen Aufwendungen " 9,30
Mill . RM .) . Beteiligungen erbrachten diesmal nur 1350 ( 16 519) RM . und
Zinsen 29 227 <63 278) RM . Außerordentliche Erträge sind mit 0,57 (0,48 )
Mill . RM . verzeichnet . Löhne und Gehälter stiegen auf 19,05 ( 18,33) , soziale
Abgaben auf 1,33 ( 1,30 ) , Besitzsteuern aus 1,73 ( 1,44 ), dazu kommen Bei¬
träge an Berussvertretungen von 0,04 Mill . RM . Abschreibungen werden auf
Anlagevermögen mir 4,11 (3,96 ) und auf Umlaufsvermögen mit 0,09 (0,19 )
Mill . RM . vorgenommen . Dem Wohlfahrtsfonds werden wieder 200 000 RM
zugefllhrt . Außerdem erfolgt diesmal die Zuweisung an die anderen Rück -
lagen mit 0,50 Mill . RM vor Feststellung des Reingewinns ( i . B . in glei¬
cher Höhe nachher ) . Einschl. 0,46 (0,39 ) Will . RM . Vortrag steht so ei »
Reingewinn von 1,49 ( 1,71 ) Mill . RM . der HV am A». April zur Verfügung .
Wie gemeldet , wird vorgeschlagen , hieraus 6 (5)' /, Dividende auf das 15
Mill . RM . betragenoe Grundkapital auszuschütten und 0,59 Mill . RM . vor-
zutragen . Erwähnt sei , daß die Ausgaben für freiwillige soziale Leistungen ,
die in der ErfolgSrechnung nicht gesondert in Erscheinung treten , im Be-
richtsjahr 900 000 RM . betrugen .

Mehrheitswechsel beim Stahlwerk Mannheim AG
Bei der mit 1,1 Mill . RM . AK. ausgestatteten Stahlwerk Mannheim AG.

In Mannheim -Rheinau hat neuerdings wieder ein Wechsel in der Aktien»
Mehrheit stattgefunden . Nachdem die Aktienmajorität nach der in 1937 er«
folgten Trennung von der Aguila , AG . für Handels - und Jndustrieunterneh -
mungen , Frankfurt a . M . , bei einer Bankengruppe lag , ist sie setzt an eine
dem AR .-Mitglied Hüttendirektor Dr . ing . e. h . Adolf Wirtz (Mülheim -Ruhr )
nahestehende Gruppe übergegangen .

HV. Zellstoff-Fabrik Waldhof
Die oHB der Zellstoffabrik Waldhof , Mannheim , genehmigte ohne Aus -

spräche die Vorschläge der Verwaltung . Danach werden wieder 7»/» Divi-
dende auf die Stamm - und wieder 6' /, auf die Vorzugsaktien verteilt . Der
Aufbau der neuen Sulfatzellftqffubrik In Johannismühle wird im laufenden
Jahr noch weitere beträchtliche Aufwendungen erfordern , die jedoch im we-
sentlichen in dem bei der Bafio aufgenommenen und bisher erst zu einem Teil
In Anspruch genommenen Darlehen , sowie aus sonst hereinkommenden flüf -
stgen Mitteln ihre Deckung finden werden . Bei der Neuwahl des AR wur »
den die bisherigen AR -Mitglieder mit Ausnahme von Kommerzienrat Dr .
Theodor Frank , Brüssel , wiedergewählt : neu gewählt wurde Prof . Dr . jur .
Karl Geiler , Mannheim .

Aktienmehrheit der Pfalz. Mühlenwerke Mannheim
nun in deutschem Besitz

Entsprechend unserer Ankündigung sind die Verhandlungen , die seit län -
gerer Zeit wegen Uebcrnahme und Finanzierung der Aktienmehrheit der
Pfälzischen Mühlenwerke AÄ , Mannheim , aus dem Besitz der Grands Mou -
lins des Strasbourgs von de > Dresdner Bank geführt wurden , nunmehr ab-
geschlossen worden . Nach unseren Jnsormationne handelt es sich um eine
Erweiterung der Interessen des Familienunternehmens der Heinr . Auer AG ,
Köln -Deutz. Tic Grands Moulins de Strasbourg verfügten frllhei über Ie -
deutende deutsche Mühlenbeteiligungen in Deutschland . Diese wurden in den
letzten Jahren bereits stark verringert , und setzt erfolgte die Aufgabe des
letzten deutschen Besitzes. Die HB der Pfälzischen Mühlenwerke AG, in der
die durch diese Transaktion notwendig gewoedenen Aendcrunaen . in de«
Verwaltung beschlossen werden , dürfte Anfang Mai d. I . abgehalten werden .

Reis & Co . AG, Mannheim-Friedrichsfeld
Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1937 weist einen Jahresertrag van

0,64 Mill . RM . (0,80 Mill . RM . . wovon 0,22 Mill . RM . übrige Aufwen -
düngen in Abzug zu bringen sind) aus . Dazu treten 0,03 (0) Mill . RM .
Erträge aus Beteiligungen , Zinsen sowie ao . Erträge . NaiS Abzug der
Aufwendungen und Vornahme von 5« 891 <57 50«) RM . Abschreibungen ver-
bleibt ein Reingewinn von 62 151 <65 806) RM . , der sich um den Vortrag
auf 128 43S ( III 285) RM erhöht . Das AK. von 900 000 RM . erhält Hiera»«
eine auf 8 (5)•/• erhöhte Dividende .

Richard Schwickert AG., Freiburg i. Br.
DaS Unternehmen , das lichtempfindliche Papiere herstellt , erzielt « tat

Geschäftsjahr 1937 einen Rohertrag von 156 000 <1«2 000) RM . , wozu noch
1800 (0) RM . Mieteinnahmen treten . Nach Abzug aller Unkosten und Bor -
nähme von 17 500 ( 20 488) RM . Abschreibungen verbleibt ein Gewinn von
7474 ( 16 075) RM ., um den sich der Verlustvortrag weiter auf 122 215 RM .
vermindert .

•je
Im März 1938 wurden insgesamt 60 854 Kraftfahrzeuge im Reich

(ohne Oesterreich ) erstmalig zum Verkehr zugelassen, d . s. im ganzen 80»/,
mehr als im Vormonat . Damit wurde im März das bisher günstigste Er -
gebnis in der Gesamtzahl der in einem Monat angefallenen Zulassungen
erreicht .

Berliner Börse Vairiab,e Wer,e

121. 4. 22 4.
22 . April 1938

Eteuergutsch .
Durchschnitt

Altbesitz

Jndustriealtien
Akkumulatoren
A . E . G
Asch. Zellstoff
Bah . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Verl . Maschinen
Braunkohl . Brk.
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti Gas
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

132 .7

246 .0
127 .0
143 .2
160 .2
161 .9
159 .7
163 .4
149 .5
202 .0
190.0
123 .2
111 .7
149 .5212 .0150 .0
157 .0125 .6
126 .1144 .0
1/8 .0

132 .6

247 .0
127 .0
143 .0
160 .2
152 .2
159 .7
163 .5
149 .5
189 .2
123 .0
112 .0

211 .0
150 .4
156 .5
126 .1
143 . /
177 .2
1417

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn .Vk .
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht . Kraft
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Fellen Guille
Ges . f . el. Unt .
Goldschmidt Th .
Hamb . El . W.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Junyh .
Kali Chemie
Kali AscherSl.
Klöckner
Kolswerke
Lahmeyer

21 4 .

159 .4193 .7
20S .2

124 .0
124 .5145 .2
88 .4

160 .0
146 .7145 .4
153 .2

153 .5
170 .5116 .2
170 .0
101 .2
159 .1
142 .5
125 .0

112 .4
123 .7
160 . /
1J6 .7

22 . 4
192 .0
16 > 5
198 .7
209 .0
176 .5
173 .5
125 .5,
125 .0
145 .088 .4
159 .0
147 .0144 .7153 .5
151 .9
153 .0194 .0
172 .0116 .5167 .0
102 .2
161 .5
142 .5
125 .0
111 .0
123 .4
160 .6
136 .4

Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
ManSseld Berg
Max 'hütte
Metallges .
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr .
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl. EI .-Gas
Schub . Salzer
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . Halske
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht

AZasser Gels .
Westd. Kaush .
Westeregeln .
Zell Waldhof
Otavi Minen

21 . 4. 22 . 4.
19 -0

121 .5

142 .6
182 .0
118 .0
233 .0
131 .0
151 .1
126 .0146 .9
157 .0
169 .0
147 .0148a
186 .0
102 .7214 .5
137 .0
93 5

220 .0140 .2
113 .0
153 .5
107 .4
111 .7
145 .0

26 .7

19 .1
129 .5
121 .1
1532
196 .0
1 * 1 .6
180 .0
117 .0
230 .7
130 .0
150 .5
126 .2
149 .2
157 .0
168 .5
147 .0
185 .5
102 .5214 .2
136 . 7

140 .7
113 .0
153 .5

103 .5110 .5145 .526 .5

Kassakurse
Festverzinsliche
6 Reichsanl . 27
4' /» " Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Aounganleihe
4V» Preußen 28
6 " Schatz 31 II
4 '/» " Schatz 34
4V» " Schatz 36
4' /» Baden 27
6 ' /• Bayern 27
4V» R 'Post 34 I
4V» R ' Post 35 I

Jndustriealtien
Augsb . Rllrnb .
Bergmann EI .
Berl . Gub . Hui
Berthold Mess.
Bet . Monier
Braunschw .J '.id ,

102 .1
99 .7
99 .3

10J .8
109 .5

100 .7
100 .0
100 .1
100 .7
10v .7

138 .1
142 .U
178 .2

89 .0
167 .6
135 .0

Brem . Besigh .
Brown Boveri
I ® Chem . voll

" 50»/» bez.
Th . Grünau
CH.Jnd .Gelscnk ." Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm . Alt . Br .
Düren Metall
Dyckerhoss
Dyn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co.
(Sritzner -Kayser
Grün Bilslnger
Hackethal
Hochtiesbau
Sutschenreuic :
7>akobsen
Kahla Porz .
!! . H . Knorr

138 .0
112 .2
158 .0

83 .2
126 .6
159 .0
ol .4

139 .5
165 .0
105 .6

95 .0
160 .0

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G ,
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
Rasguin Farbe
Reichelt M .
Reinecker
Rheinselden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerk
Sächs . Webst.
Sachtleben
Sarotti
Sckerina K .
Schieß . Desrie «
SM . Bg . Benth
S » l . Vortl . Zm.
Schöfserhos

126 .0
186 .0

145 .5
120 .0

47 .5
168 .0
174 .6
140 .0
115 .2
120 .4
107 .5
406 .0
1 .58 .5
188 .0
120 .0

149 .2
119 .2
147.0
104 .0

Siegersb . W.
Siemens Glas
Sinner AG
Steatit Magn .
Stock & Co.
Stollwerk Gebr .
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür . El . Gas
Triumphw .
Tuch Aachen
Union » .
Ver . Svielkarten

" Böhler St .
Per . Dt . Nickel
Ber . Glanzftoff" Harz Zem.- Met . Halle- Schim . Z.
Ver .Ultramarin
Viktoriawerk
Wanderer
Wißner Met .
Zeitz-Jkou

152 .0
130 . 0
107 .6
171 .0
199 .0
132 .7

121 .4
10o .7

173 .5
139 .559 .7
149 .0
113 .0
114 .2
145 .0

Frankfurter Börse
Ttadtanleihen
4V« Baden Gold
4V» Berlin Gold
4V» Darmft . G .
4V» Dresden G .
4' /» Frankf . G
4V» Heidelb . G
4V» LudWigSb.
4V» Mainz . Gold
41/» Mannh . G

dto.
4V» Pforzh . G .

dto.
4V» «Birmas . G .
4 ' /» B .-Baden Gold

Bd . Komm . Ldsbk.
4>/» Pfdbr . Gr . 29 l
4V» " Gr . 29 II
4V» " Kr . 30 III
4 ' /» Goldanl . Gr . 30
4V» Gr . 26 A—D

Pfandtriefe
Pfalz . Hyp . Bant

4' ', Gpfbr 24 . 25,2 «
2—!

4Vi - 27 R
4' /» " 29 R
4V« " 27 R
4' /- " 27 R .
5V» " Liau .

13- 17
21—25
11—12
10

3. Al

Rhein . Hqp . -Äonl
4V» Gpfbr . R . 5—9
4V»
4V»
Vit
4>/>
4' /»
4V»
4' /»

R . 18—25
R . 26—30
R . 31—34
R . 35—29
R . 10- 15
R. 17
R . 12. 13

51/« Liqu . Pfdbr .
4V» G . Komm . R . 4

Tachwettanleihen
4V» B .-Baden Hole
4 Franlf . Pf . G .
5 Gr . Kr . M 'heim
S Tüdd . Festwerth .

22. 4.

102 .699 .0
99 .2
99 .2
99 -0
99 .1
99.0

99 .5
99 .0

100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
101 .6

100 .0
100 .U
100 .0
10U .O
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

17.0

Jndustrieaktien
Adt . Gebr .
A .E .G .
Aschaff. Zells, .
Bd .Masch. Durl
Bay . Brauh . Pf .
Bay . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk.
Brown Boveri
Buderus
Cem . Heidelb.
Daimlcr -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

" Verlag
Durlach Hof
Dhckerh. Widm .
Ei -bb . W . Br .
El . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Efchweiler Bg .
Eßling . Masch.
Faber & Schl.
Fahr Gebr .
^ G Farben
Feinm . Jetter
Fellen Guille ^
Frankf . Hof
Gessürel
Goldschmidl
Gritzüer -Kayscl
Gkrast MVA
Grün Bilfinger
Hafenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füllen
Sarvener
Hochlief AG
Solzmann
Ilse Berg
Jnag
Junghans
Kali Aschers!.
Klein . Schanzl
Klöcknerw.
Knorr Seilbr
Kolb Schüle
Kons. Braun
Lahmeyer
LourahStt «

l \ . 4

78.5126 .5
143 .5
100 .0

114 .0

142 .0
123.2
173 .0149 .7
142.4
250 .0
178.0

117 .0
124.0
146.0

116 .0
10/ .6
1/2 .4159.6
105.0
146.5

79.6153.0
15^.0
52 .0

lOi .U

148.0
107 .3

166 .0
1/1 .0

125.1

146.5
123.6

138.0
102 .0136.2

19.5'

22. 4

78 .5

143 .0
100 .0

114 .C

140 .0
172 .1150.i
W
178 .0

116 .0

145 .2

116 .7
107 .0
1/2 .6
168 .6
106 .0
146 .0

79 .5
lo3 .0
162 .2

61 . !»
loo .O

148 .0
10/ .o
l -!9 .5
171 .2
164 .4
16B .0

125 .0
111 .7
140 .6
123 .0

Lech Elektr .
Lok . Krauß
Löwenbräu
Llldw . Akt.-Br ." Walzenmüh .
Mainkrastw .
ManneSmann
ManSfeld
Metallges .
Mez AG Frei !).
Miag
MönuS Ma .
Mot . Darmst .
Neckarwerke
Odw . Hältst .
Pfälz . Mühle" Preßhefe
Rhein . Braunk ." Elektro St ." Sora .
Rheinmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Seilbronn
SchlinckTo .
Schr . Stempel
Schuckert
Schw . Storch
Seil Wolfs
Siemens Halske

Reiniger
Sinalco Deim .
Tinner AG .
Südd . Zucker
TellnS Berg
Thür . Liefer .
Ver . Dt . Oel ?

Faß Kassel
Ver . Klanzstoss

Etahlw .
Stroh « .

Voigt Häffner
Volthom
Westeregeln
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
bellst .Waldh .St
Zellst. Memel

Bankwerte

21 . 4.
115 .2
139 .0193 .0
110 .0
145 .0

9?:§12

142 .7
112 .0

138 .0 :
102 .5
136 .0 ADTA

19.6 Bad . Bank

117 .5
154 .0
166 .0
165 .5
233 .0
123 .6
150 .6
116 .5
107 .0
157 .0

160 .0

122 .5W

130 .0
128 .0
136 -0

112 .7
133 .5

111 .5
114 .0

77 .0
154 .7

22 . 4 .
115 .2
139 .0
193 .0
110 .0
145 .0
120 .9
142 .0
112 .0
135 .0
117 .5
120 .0
154 .0165 .0
166 .5
230 .2
129 .0
1237
150 .7
115 .5
107 .0
166 .5

150 .0
113 .0
184 .9
122 .6
123 .5

150 .0

130 .0
128 .0
136 .0

112 .9
133 .5

111 .0
114 .0

77 .1
145 .6

Braubank
Bahr . Hypoth .
Berl .Handelsg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypoth
Pfälz . Hypoth .
Reichsbank
Rhein . Hypoth .
Württbg . Bk.

21. 4 . 22 . 4.

132 -5
106 .7
129 .5
121 .2114 .0
105 .0
122 .5

NZ
121 .2
113 .9
105 .5
122 .2

114 .0197 .7151 .7
114 .5

119 .5
114 .0
197 .0
151 .7
114 .5

Lerkehrßwrrte
Bad . AG für
Bad . Rheinich.
Reichsb. Vz .
Hapag
Nordd . Lloyd
Baltim . Ohio

Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Assekur.
Frank .Rück .300
dto. 100er

Mannh . Verf.
Württ -TranS .

21 . 4.

1Z1 .1
81 .0
82 .4

290 .0
414 .0
138 .0

22 . 4,

131 .1
81 .0

290 .0
414 .0
138 .0

104 .9 104 .5
125 .0 '125 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 22 . April 1938 )

Devisen

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Englan ''
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslow.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

Geld

12.706
0 .643
41 .94
0 .145
3.047
56 .38
47 .00

12.405
66 .13

6 .49

13o
3

35
16 .41
55 .48
13 .09
0 .723
5.694
2.476
49 .10
41 .94
62 .30

47 .00
11 .2/
63 .93
6AI /

8 .651
1 .9/8

Brief

12 .735
0 .662
42 .02
0 .147
3 .053
55 .50
47 .10

12.435
68 .27

5 .60
WS

138.63
15.45
55.60
13.11
0 .725
5.706
2 .4/9
*9 .20
42 .02
62.4/

47 .10
11 2̂9
64.05
57̂ 29
8 .669
1 .982

1 .049 1 .051
2.485 2.489

Lorten

U.S .« . gr .
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England a >

dg. kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr .

do . kl.
Polen
Rumänien gr.

do . kl.
Schweden
Schweiz gr .

do . kl.
Spanien
Tsch -chosl. gi .

do . kl.
Türkei
Ungar «

Geld Brief

2.447
2 .447
0.624
41 .80
0 .620

0 .644

55 .23
47 .01

12.380
55 .45
47 .19

12 .420
12.42012.380

Öl
138 .11

m
138 .6?

13.07
5 .63

2 .435
13.13
5.67

2 .456
41 .70
62 .19 41 .86

62 .43

47 .01 47 .19

63776
57 .02
57 .02

64 .02
57 .24•57 -24

879
1.978 8 .83

1.982
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Sie lachen Tränen I Ralph A. Roberts , Hilde Welssner ,
Paul Henckeis , Theodor Loos

„ Musketier Meier III" » Der MaUlhOPb
mit : Rudi Goddan / Günther Lüder »

Herrn . Speelmans / Liesel Schaak u. a.
Beginn : 3 .45 , 6.05 , 8.30 Uhr — So . ab 2 Uhr
Heute u . morgen abend 8.30Uhr numeiieitePIItze
Jugendiche über 14 Jahre zugelassen I

In der Wodiensdiau :
Der Geburtstag des Führers

GLORIA

Von Anfang bis Ende mit Spannung , Humor
nnd reizenden Einfallen völlig geladen . . . .
Ein Musterbeispiel des guten deutschen
Lustspielfilmes ! (8 Uhr Abendblatt)

Beginn : 4 .00 , 6. 15, 8.30 Uhr
8.30 Uhr numerierte Plätze (Vorverkauf Tageskasse )

Einer der packendsten u. erregend¬
sten Filme der Spielzeit !

mit Paul Hartmann , Viktor
TOQlS de Kowa , Suse Graf u . a .

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr , Sonntag ab 2.00 Uhr

R ES I PALI

fichtUIIQ • Täglich In jeder Vorstellung der einzige Originalfilm von der Boxkampfsensation in Hamburg

Max Sewing - Steve Dudas • Weiter neusei - Ben Foord
(Laufzeit ca . ' /» Stunde ) • -m m

Gleichzeitig in beiden Theatern : A Ol ? TL CM.
Weitere Aufnahmen dieses großen sportlichen Ereignisses sind in keiner Wochenschau zu sehen *

Ab 1. Mai 1988 geben wir Fahrschein¬
hefte der Deutschen Reichsbahn für
Rundreisen und Hin - und Rückfahrt
von 600 km aufwärts mit

2C % Ermäßigung
aus . Eine Mindestanfenthaltsbauer am
Zielort ist hierbei

«MM nötig .
Alles Nähere beim Reisebüro Karlsruhe

Inhaber Willy Thomas
Karlsruhe , Kaiserstratze 148, gegenüber

der Hauptpost

EM
Moltkestraße 21 :

Parterre Zimmer
leer od . möbl . auf
1. Mai zu vermiet .
Fließ . Wasser . Gas ,
el . Licht , Dampf - u .
Ofcnheiz . Vorhand .
Anzusehen v . S—15
oder v. 18 Uhr ab .

Möbl . Zimmer
mit bes . Eingang ,
zu vermieten .
Belfortstr . IS , Part .

Beginn des Schuljahres 1938/39
25. April 1938.

In die Oberhandelsschule werden
aufgenommen :

Schüler und -innen mit dem Nach-
weis des erfolgreichen Besuches der
5. Klasse einer Oberschule für Junge »
oder Mädel ( Untersekundareife ) .

Für die Schüler und - innen besteh!
ein dreijähriger Lehrgang . Der Ab-
fchlutz erfolgt Ostern 1941.

Anmeldungen werden im Sekretariat ,
Zirkel 22 , zwischen 8—12 und 15—17
Uhr entgegengenommen .

Der Direktor .

Auswärtige Sterbefälle
tAuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Baden -Baden : Hans Leuchtner , 34>/- Jahre alt ^ r
Eb - rbach a . N . : Johanna Eiermann , geb . Stumpf , 53 Jahre alt
Emmendingen : Rosina Kleißler , geb . Kölblin , kg Jahre alt
Ersingen bei Pforzheim : Johann Hofmann , 51 Jahre alt
Freiburg : Theresia Scharf , 51 Jahre alt
Geifingen Bd . : Christian Wacker, Friseur , 72 Jahre alt
Gochsheim bei Bruchsal : Regina Kemmet , Hebamme , 77 Jahre alt

— Leopoldine Sitzler , Ww . , geb . Heinrich , 66 Jahre alt
Kirchhausen : Albert Ludwig Schlachter
Kuhbach bei Lahr : Karolina Huber , geb . Heitzmann , 6g Jahre alt
Kitlsheim (Baden ) : Ferdinand Blatz , 78 Jahre alt
Lahr : Hella Baumert , 13 Jahre alt
Lörrach : Auguste Bethle Ww . , geb . Rausch, 77 Jahre alt — Albert

Pseisser , Schuhmachermeister , 50 Jahre alt
Mannheim : Lina Kirchgeßner , geb. Kilian , 54 Jahre alt
Mannheim : Clemens Hay , Zimmermeister , 73 Jahre alt . — Georg

Kümmerlin . 73 Jahre alt — Adolf Blumhardt , Architekt, «4 Jahre
Mannheiin -Käsertal : Marie Schneider Ww ., verw . Schmitt , geb.

Schock .
Mannheim -Neckarau : Walter Schraml , 41 Jahre alt
Lberkirch : Rosa Bogt , 9*/< Jahre alt
Oberbalbach bei Lauda : Valentin Ruf . 24 Jahre alt
Ottenheim bei Offenburg : Gustav Adolf Hätz, Sonnenwirt , 63 I . alt
Pforzheim : Theodor Geiger , Baumeister , 56 -/. Jahre alt
Söllingen : Karl Friedr . Weiß , Gemeinde -Wegwart , 52 Jahre alt
Villingen : Luise Hirt . geb . Killius , 60>/> Jahre alt
Wagshurst : Kath . Doll Ww. , geb. Lampert , 42 Jahre alt
Wehr : Dr . jur . et Phil . Carl Kindermann , 78 Jähre alt

Familien - Nachrichten
( AuZ Zeitungsnachr ' chten und nach Familienangaben »

Geboren :
Mannheim : Dr . med. Wil>

Helm Schlez u . Frau Gusta ,
geb . Müller , Sohn Karsten
Georg .

Vermählte :
Tauberbischofsheim : Wilhelm

Brand , Lotte Brand , geb.
Müller .

Bittgesuche
Ruhige Familie sucht auf sofort

3Zimmer-lUoiinung
Miete bis 45 Mark monatlich . Pünkt¬
liche Zahler . Angebote an Bad . Presse
unter Nr . 3873 .

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe.

Verdunkelungsübung im Land
bezirk Karlsruhe am Montag ,
den 25. April 1938 .

Auf Grund des § 5 des Luftschutz
gesetzes wird am Montag , den 25 . April
1938 eine völlige Verdunkelung des
Landbezirks Karlsruhe angeordnet . Test ,
nahmepflichtig ist gemäß § 2 des Sluft-
schutzgesetzes jedermann .

Die Uebung beginnt 20 .30 und endet
um 22 Uhr . Beginn und Ende wird
außerdem durch behelfsmätzige Alar -
mierung angezeigt ( Sirenen , Böller :
schüsse, Kanonenschläge , Melder mit
Alarmgegenständen ) .

Durchführung : Sofort sind sämtliche
Außenbeleuchtungen zu löschen. Alle
Wohnungen und Geschäftsräume sind
nach außen so abzublenden , daß keiner ,
lei Lichtschein nach außen dringen
kann . Von jeder Wohnung muß min -
bestens die Küche und ein weiterer
Raum sowie ferner das Treppenhaus
innen beleuchtet und nach außen ab-
geblendet fein .

Fahrzeuge in Bewegung , die im Ver -
dunkelungsgebiet verkehren , müssen luft -
schutzmäßig verdunkelt sein ; Kraftfahr -
zeuge dürfen nur mit Standlicht fahren
Radfahrer und Fuhrwerksführer bleu -
den ihre Beleuchtung durch Umhüllung
ab . Nichtabgeblendete Fahrzeuge wer -
den für die Dauer der Uebung zurück-
gehalten . Das Aufstellen von Fahr -
zeugen aller Art auf Reichsftratzen und
Landstraßen I . und II . Ordnung ist
verboten . Die Geschwindigkeit ist den
gegebenen Umständen entsprechend zu
mäßigen . .

Geschäfte und Betriebe , die um die
Zeit der Verdunkelung üblicherweise
arbeiten , dürfen die Verdunkelung
nicht dadurch durchführen , daß sie etwa
die Arbeit einstellen , sondern müssen
ebenfalls nach außen völlig abblenden .

Verantwortlich für die Durchführung
der angeordneten Maßnahmen inner -
halb ihres Zuftändigkeitsbereiches sind
in den öffentlichen Gebäuden die zu-
ständigen Behörden , in den gewerb -
lichen Betrieben der Betriebsleiter oder
Werkluftfchutzleiter , in d. Privathäusern
neben jedem Hausbewohner der je-
weilige Lufifchutzhauswart , für Fahr -
zeuge der Führer und Besitzer.

Nähere Auskunft über die Durchfüh -
rung der Verdunkelung erteilt auf An-
frage der Reichsluktschutzbund und die
Werklufifchutzbezirksvertrauensstelle .

Die Durchführung der Verdunkelung
wird überwacht . Den Weisungen der
Kontrollorgane ist Folge zu leisten .

Zuwiderhandlungen gegen diese An -
ordnungen oder Einzelweisungen wer -
den mit Last oder Geldstrafe bis 150
RM bestraft .

Karlsruhe , den 20. April 1338 .
Bezirksamt IV ».

Maul , und Klauenseuche in der
Gemeinde Reichenbach.

Nachdem in der Gemeinde Reichen,
ach die Maul - und Klauenseuche aus -
ebrochen ist, werden folgende Anord -

nungen getroffen :
A . Sperrbezirk :

Das Seuchengehöft und die Gehöfte
Nr . 52—55 bilden einen Sperrbezirk
im Sinne der § § 161 ff der Ausfüh -
ungSvorfchriften zum Viehseuchengesetz.

B. Beobachtungsgebiet :
Die übrige Gemeinde Reichenbach

wird zum Beobachtungsgebiet erklärt .
C. 15-HiIom .. Umkreis ;

In den 15-Kilom .-Umkreis vom
Seuchenort Reichenbach entsernt sollen
Gemeinden , die bereits zum 15-Kilom .-
Umkreis eines oder mehrerer Seuchen -
rte gehören .

Die mit Anordnung vom 5. 10. und
10. 1937 getroffenen Maßnahmen

elten sinngemäß . »
20 . April 1938 .

$ 9*. Bezirksamt IVb .

Ein film für alle Halurfreunde !
Heute Samstag nachm . 2. 15 nnd

morgen Sonntag vorm . 11 Uhr
in

2 sonder - Vorstellungen
Elcher WO
in diesem filmischen
Kunstwerk wird der Wald
zum deutschen Sinnbild ,
Heldenlied u. Idyll zugleich .
Ein ewig grünendes Denk¬
mal unseres unsterblichen

Volkstums .

Normsle Prelis .
Jugendliche zugelassen !

GLORIA

Hu verkaufen

7/34 PS , 6sitzig . mit
Gepäckträger , preis ,
wert abzugeben .

Treutie
Waldhornstr . 20 .

Motorräder
Triumph -

Ersatzteiilager

Triumph - Schmitt
jetzt Waldstr . 40 c
d . d . Amalienstraße

Ruf 5976

lAmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Heidelberg
Vergebung von Wegiauarbeiteu

Namens des Vollzugsausschusses sür
die Feldbereinigung Rot schreiben wit
nachgenannte Arbeiten zur Herstellung
von Feldwegen auf der Gemarkung
Rot nach den für Staatsbauten gelten
den Bestimmungen aus :

Los 1 - 5300 gm Fahrbahn mit Ge
stück und Schotter ;

Los 2 : 3700 am Fahrbahn mit Ge.
stück und Schotter ;

Los 3 : 1300 gm Fahrbahn mit ®e.
stück und Schotter .

Pläne und Vergebungsunterlagen
liegen bei uns zur Einsichtnahme auf .
LMungsverzeichnisle geben wir gegen
Ersatz der Herstellungskosten von 50
Reichspfennig ab . Angebote sind ver .
schloffen mit der Aufschrift „ Feldweg .
Herstellung Rot " spätestens bis zur
Oeffnungstagfahrt am Mittwoch , dem
27 April 1938 . 9.30 Uhr , bei uns ein -
zureichen . Baustellenbegehung am
Montag , dem 25 . April 1938 , um S Uhr
von der Feldwegunterführung bei Klm.
90,8 der Reichsautobahn aus .
Kultur - und Wasserbauamt Heidelberg ,
Treitschkestraße 6- Fernsprecher 3766.

Vergebung von Wegbauarbeiten .

Namens des Vollzugsausschusses für
die Feldbereinigung Walldorf schreiben
wir nachgenannte Arbeiten zur Her-
stellung von Feldwegen auf der Ge>
markung Walldorf nach den f. Staats -
bauten geltenden Bestimmungen aus :

Los 1 : 9800 am Fahrbahn mit Ge-
stück und Schotter :

Los 2 ° 9600 gm Fahrbahn mit Ge-
stück und Schotter :

Los 3 : 3000 lfdm . alte Feldwege
auskoffern .

Pläne und Dergebungsunterlagen
sind bei uns einzusehen . Leistungsver¬
zeichnisse geben wir gegen Ersatz der
Herstellungskosten von 50 fyf je Stück
ab Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „ Feldwegherstellung Wall -
dors " spätestens bis zur Oessnungstag .
fahrt am Mittwoch , den 27. April 1938,
10 Uhr , bei uns einzureichen . Bau -
fiellenbegehung am Montag , 25 . April

1938, um 10 Uhr von der Feld -
Wegüberführung bei Klm . 89,7 der
Reichsautobahn aus .
Kultur , und Wasserbauamt Heidelberg ,
Treitschkestraße «• Fernsprecher 3766 .

Offenburg.
Straßensperre .

Die Reichsstraß - Nr . 28 zwischen
Freudenstadt und Kniebis (Lamm »
wird wegen umfangreicher Bauarbeiten
vom Montag , dem 25. April , bis Ende
Juni für jeden Verkehr gesperrt .

Umleitung über Zwieselberg — Rip -
poldsau .

Freudenstadt , den 13. April 1938.
Lberndorf ,

Straßen - u . Wasserbauamt .

Maul - u . Klauenseuche .

In der Gemeinde Griesheim ist die
Maul - und Klauenseuche wieder aus -
gebrochen im Gehöft des August Wol-
ter in der Hindenburgstraße .

^ perrbezirk : die Hindenburgstraße v .
Griesheimer Hof bis Gehöft Franz
Bahr .

Der übrige Teil von Griesheim ist
Beobachtungsgebiet .

In der Gemeinde Zell -Weierbach ist
die Maul - und Klauenseuche erloschen.
Die Gemeinde wird Beobachtungsgebiet ,

Sperrbezirke sind noch : die Gemeinde
Griesheim ( Ortsteil wie oben ange -
führt ) und Ortenberg .

Beobachtungsgebiet sind noch : die Ge-
meinde Griesheim ( der übrige Ortsteil )
und Zell -Weierbach.

Ossenburg , den 20 . April 1938.
atiUteamt ,

Fahrradanhänger ,
Emailherd , gut erh
billig zu vkf . Ries ,
Georg -Friedr .-Str .6
Werkstatt .

Gut
erh .
billig zu verkaufen .
Zimmermann , Gar -
tenstr . 8. Stb ., Iii .

2 Satz 100 X200 zu
verlaufen . Aug . u .
Nr . K 33024 an die
Badische Presse .

Günst . Gelegenheit !

ganz wenig gebr .
eiche m . nutzb . Pol .,
3tlg . Schrank

'
usw.

mit Sprungfeder ,
und Auflege -Matr .

WM . 4Z5.-
Karl Hummel

Katferstr . 81/83.

wegen Umzugs
guM IM .-
Schlafzimmer

best. a . 2 Bett ., 3tl .
Spiegelschr ., Wasch-
tisch u . 2 Nachttisch.
1 Bücherschrank , 1
Schreibtisch, ICHaise-
longue , 2 Sessel u .
Tisch , 1 wß . Schlaf -
zimmer u . Wäsche-
schrank bill . zu vk.
Kriegsstr . 125, III .

Elegantes
Speisezimmer

Büfett , Kredenz
Tisch , 6 Stühle , neu .
wertig , bill . abzug

Beethovenftr . 11

Z « verkaufen :
je einen Posten
gebrauchte , re -
parierte Stühle
und gut erhal -
tene Marmor -
tische , verschied.
Größen : massiv
gußeisernes Ge -
stell : ferner 500
Stück neue , sta-
bile Elefanten -
Nutbogenstühle :
150 neue Wirt -
schaftstische in
oersch . Größen .
Otto Hosman « ,
Schern , Baden ,

Teleson 313 .

Ibach -

Piano
wenig gespielt , sehr
schön im Ton . mit
Garantie äußerst
billig zu verkaufen .
Teilzahlg . gestattet .

Pianohaus
Heinr . Müller

Schtttzenstraße 8 .

Tiermarkt
2 junge , 1 I . alte

Farbe goldgelb ,
billig abzugeben .

Treutle ,
Waldhornstr . 20 .

Immobilien

Haus / Südu/estst.
2X4 u . 1X3 Zim >
usw . , sonnige Lage ,
f. 30 000 .—'9LJI zu
verkaufen , durch

August Schmitt ,
Hypotheken/Häuser ,

Hirfchftr . 43,
Tel . 2117 .

Trinkhalle
in guter Lage , bei
einem Krankenhaus
bei Karlsruhe , mit
hohem Umsatz für
3000 .—^ ^ ! zu verk.
Ang . u . Nr . 3888
an die Bad . Presse .

Friseur -Lehrling
gesucht. Angebote
unter Nr . 3891 an
die Badische Presse .

Mädchen
oder Frau

nicht unt . 30 I ., im
Kochen bew . , f . ruh .
Haushalt ält . Dame
gesucht.

Kriegsstr . 164 .

Sommersprossen
und Hautunrelnhelton

weg I Auch in hartnackigen Fällen I
Blütenreinen Teint durch

„Physorin "
Sei ! 42 Jahren bewährt !
Gratisprobe und Broschüre durch

einschlägige Geschäfte oder
Margareta Iss ✓ München 19

Suche auf 15. Mai , evtl . auch später zuverlässiges

Mädchen
das schon gedient hat . Zweitmädchen und Wasch -
srau vorhanden . Hoher Lohn « . gute Behandlung .
Frau Dr . Manfred Schaal , Zahnarzt , Trossingen .

gebe ick ein - bis zweimal eine Werbedrucksache her¬
aus , um meine Kundschaft immer und immer wieder
an mein Geschäft zu erinnern . Dadurch bleibt die

Verbindung mit den Kunden viel enger und freund¬
schaftlicher . Mein Gesdiäft ist zwar verhältnismäßig
klein , doch die Herausgabe der Werbedrucksachen
lohnt sich stets durch den verstärkten Auftragsein¬
gang , den ick damit erreiche . Natürlidi nur nette ,
geschmackvoll ausgeführte Werbedrucke sdiaffen Sym¬
pathien bei der Kundschaft . Meine Drucksachen
sehen immer gut aus , denn sie werden fachmännisch
vorbildlich gedruckt von der Badischen Presse .
Waldstraße 28 , Fernruf 7355/56 .
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